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Die entscheidende Zrage .
Ist Herriot entschlossen, die nördliche

Rheiulandzone sofort ?,» ränmcn, nach-
dem die Beseitigung der Deutschland
etwa nachgewiesenen Verstöbe in der
Abrüstung sichergestellt ist?

Diese Frage steht im Mittelpunkt der anS -
gezeichneten Rebe , die Reichskanzler Dr . Luther
am Freitag abend vor den Vertretern der ans -
ländischen Presse gehaltet » hat . Luther hat mit
dieser Rede dem ganzen deutschen Volk aus ecm
Herzen gesprochen , ruhig und sachlich hat er den
Empfindungen des deutschen Volkes angesichts
deö Vertragsbruchs der Gegner Ausdruck ge-
geben . Er hat sich endlich nicht gescheut , die enr -
scheidende Frage an Frankreich zu stellen . Frank -
reich wird auf diese Frage die Antwort schuldig
bleiben . Denn Frankreich wird nicht bereit sein ,
seine Truppen zurückzuziehen , auch wenn wi ?
das Menschenmögliche getan haben , um Sie Be -
stimmungen des Versailler Vertrages zu er -
füllen .
. Der französische Ministerpräsident Herriot hat
ttt feiner großen Rede , die er am letzten Mitt -
Poch in der Kammer in Paris gehalten hat . auf
die entscheidende Frage keine Antwort gegeben .
Im Gegenteil , was Herriot gesagt hat , i er rtärCt
aufs Neue unsere Sorgen um das Schicksal der
rheinischen Länder .

Herriot hat in seiner Mittwochsrvde erklärt ,
die bciste Bürgschaft für Frankreichs Sicherheit
keien seine Truppen am Rheine . Damit hat
sich Herriot ganz offen auf den Standpunkt
PoincarSs gestellt und hat die Dauer der Be -
setzung der rheinischen Gebiete davon abhängig
gemacht , ob Frankreich glaube , daß seine Sicher -
hcit auch ohne Besetzung genügend garantiert
Ki. Herriot ist also entschlossen , sich über die
Bestimmungen des Ver niller Vertrages be-
Ziigljch der Dauer öer Besetzung htnwcgzu -
setzen,

Air haben an dieser Stelle immer darauf
Angewiesen , daß es Frankreichs Ziel ist , die
' heinischen Länder ohne Rücksicht aus Vertrags -

Elsten solange besetzt halten , als
Teutschland in Ohnmacht und
schwache niedergehalten werden kann,
solange als England der Politik der Dauer -
Besetzung keinen ernsthaften Widerstand leistet .
Diese Tatsache ist nun auch bestätigt durch die
Politik einer sranösischen Regierung , die sich im
Gegensatz zu den früheren Regierungen als Re >
Vierung der Verständigung und der Vertrags -
treue bezeichnet . Herriots Rede ist das Tinge -
ständnis , daß er im Endziel mit Poinearö über »
einstimmt . Nur in den Wegen und den Mitteln ,
dieses Ziel zu erreichen , unterscheiden sich diese
beiden französischen Politiker . In dem Augen -
blick , wo er , in die Enge getrieben , auS den
Paragraphen des Versailler Vertrages keinen
brauchbaren Vvrwantd mehr konstruieren kann ,
Geht er ohne Bedenken über den Vertrag hin -

und stellt die angeblich bedrohte Sicher -
beir Frankreichs vor den Vertrag . Diese angeb -
uch bedrohte Sicherheit Franreichs ! Ist der
Hinweis aus die angeblich bedrohte Sicherheit
jto besetzten Gebiet nicht seit Jahren das Mit -
e ' . mit dem im Rheinland französische Politik

betrieben wird ?

qEs ist von Zeit zn Zeit notwendig , auf den
^ - eg zurückzublicken , den Deutschland und Frank -
?? ich in den legten Iahren gegangen sind , um
?,' e Ziele der beiden Länder besser zu erkennen ,
unser Blick fällt bei dieser Rückschau aus das

Teutschland viel zu wenig beachtete Abkom -
? cn . das Frankreich im zweiten Kriegs -
>ok> re mit der damaligen russischen Zaren -
' kaiernng getroffen hat und in dem sich Frank -
Jfirfi den Beistand Ruhlands zusichern läßt für
?>e Turchsetzung seines Planes , das linksrheini -

,? e Gebiet vom Deutschen Reiche l o s z u -
! ^ ien . Frankreich hat also schon bei Ausbruch
°es Krieges nicht nur das Ziel : Elsaß -Lothrin -
?.en . es war damals schon entchlosse » . an die Po -
!!nk Napoleons I. anzuknüpfen und das ganze
' U' k '.rhelnische Gebiet in irgend einer Form UN -
^er sranzösiscs ' fn Einfluß zu bringen . Aus zahl -
Wichen amtlichen Veröffentlichungen wissen wir
? cutc . daß Frankreich bei den FriedenSverhand -
iunqcn in Versailles seine Forderungen aus -
L' cnte . Sofort nach dem Einmarsch der franzö -
niche,, Gruppen in das besetzte Gebiet setzte über -

d > Propaganda ein , die darauf hinzielte , die
^ cv " ' ?xruua der linksrheinischen Gebiete mit
An , Wedanken an eine Losreißnnq vom
^" i ^ e vertraut und womöglich diesem Gedau -
jt » Geneigt zu machen . Die Schnelligkeit
unf> zix Planmäßigkeit , mit der diese Pro -
5° / ' nda einsetzte , war deutlicher Beweis dafür ,
®ß.fe sie von langer Hand vorbereitet war . Wir
JP ' ffcn . daß Frankreichs Pläne am Widerstand
^ s " >ands und Amerikas gescheitert sind . Frank -

eich hat sich damit begnnat , daß seine Truppen
Jahre hinaus am Rheine stehen dürfen ,

e s ha t auf seine Pläne nicht ve r -
Achtet . Es lebt in der Hoffnung , aus eige -

vi » ^ K r a s t und selbst gegen den Willen dei
. erblindeten , seine Pläne ain Rheine dnrchzn
£p^ " ' ^ oil f (! t6 >st -zu schnell und unter Ver

« » ung der eigenen Kräfte und der Stimmung

in den besetzten Gebieten vorgegangen . Er stießaus den heldenhaften , unerwarteten Widerstandder Bevölkerung und scheiterte . Es ist ihm nichtgelungen , die Verbündeten vor Tatsachen zustellen und dadurch seine Rheinlandpolitik zusanktionieren .
Poincarö mußte gehen, Herriot ist an seineStelle getreten mit der Erklärung , daß er nichtdie Politik der Geivalt , sondern die Politik der

Verständigung treiben wolle . Zunächst ist Her -riot auf diesem Wege geblieben , solange geblie -ben , als er der Meinung war . er könne dem stetsgleichbleibenden Ziel Frankreichs : die Losreißungder rheinischen Lande aufdemWegeschein -barer Verständigung näher kommen .Ohne Zögern ist nun Herriot von diesem Wegeabgewichen , als er die französische Rheinland -Politik durch die Räumungsbestimmungen ge-
fährdet sah . Die Besetzung des ganzen links -
rheinischen Gebietes , die geschlossene Front fran -
zösifcher Bajonette von Basel bis zur hollän -
dischen Grenze ist für Frankreich die unerläß¬liche Voraussetzung für die Durchführung seiner
Pläne . Die Räumung der nördlichen Zonewürde die französische Front aus dem linken

Flügel entblößen . Um dies zu verhindern , hat I
Herriot ohne Besinnen alle Grundsätze preis -
gegeben , die er bisher als die Richtlinien sei-
ner Politik bezeichnet hat .

Die angeblich bedrohte Sicherheit Frankreichswird in den Vordergrund geschoben . Diese so -
genannte Sicherheitsfrage ist in den letzten Ta -
gen in den deutschen Blättern lebhast erörtert
worden . Die Art , wie manche Blätter über
diese Angelegenheit geschrieben haben , hat leider
wieder den vielfach vorhandenen Mangel an
Verständnis für die große Bedeutung des Kamp -
fes um den Rhein erkennen lassen . Jn vielen
deutschen Kreisen übersieht man , daß das fran -
zösische Verlangen nach Sicherheit aufs
engste mit dem Schicksal der rheini -
fchen Länder verknüpft ist .

Deutschland mag Frankreich die schönsten
Verträge anbieten , Frankreich wird sie solange
ablehnen , bis in einem deutschen Angeboi auchdie rheinischen Länder eine den französischenWünschen passende Rolle spielen . Wir werdenmit der Möglichkeit rechnen müssen , daß die so-
genannte Sichcrheitsfrage die öffentliche Mei -
nung Deutschlands immer mehr beschäftigen

wird . Wir werden Versuche erlebe » , die dahingehen , der öffentlichen Meinung Deutschlandsden Gedanken zu suggerieren , es sei des ent -waffneten Deutschlands Pflicht , die Sorge «Frankreichs wegen seiner Sicherheit zu zer -
streuen . Bei der leichten Breinslußbarkeit deröffentlichen Meinung in Deutschland geradevom Ausland her . muß weiterhin mit der Ge -
fahr gerechnet wende « , daß eines Tages derGedanke , man müsse die Stellung des Rhein -lande s irgendwie mit der Sicherl,eitSkxageverknüpfen , in Deutschland nicht mehr den
Widerstand findet , den er finden muß . DieserGefahr gilt es bei Zeiten zu begegnen .

Wenn eine deutsche Regierung glaubt , der
Verständigung mit Frankreich durch das Ange -bot eines sogenannten Sicherl,eitsvertrages
einen Schritt näher zn kommen , dann muß in
diesem Angebot gefordert werden , daß Frank -
reich klar und unmißverständlich uns und der
Welt gegenüber sich verpflichtet , von jeder Po »litik Abstand zu nehmen , die nach deutscher
Auffassung auf eine Losreißnng des linkS -
rheinischen Gebietes vom Reich in irgendeiner
Form hinzielt . X

Vertragsbruch auch im Osten.
Die Abfchnürung Ostpreußens.

WTB . Berlin , 31. Jan .
Auf eine Anfrage betreffend die Grenzregu -

lierung an der Weichsel hat das Auswär »
tige Amt eine Antwort erteilt , in der es
it. a. heißt :

Die Grenzziehung » die tatsächlich Ostpreußen
völlig von der Weichsel abschneide , bedeute eine
schwere Schädigung der ostpreutzischen Jn -
teressen . Die stehe auch nach der zum Ausdruck
gebrachten Ansicht der Reichsregierung mit dem
Versailler Vertrag in Widerspruch ,
denn nach diesem solle die Hanptschissahrtsrinne
der Weichsel die Grenze bilden . Die Reichs -
rvgiernng habe dieser Auffassung entsprechend
die Grenzführung mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln abzuändern versucht : sie
habe aber keinen Erfolg damit erzielen
können . Eine vorläufige Regelung ist im De -
zember 182*2 durch die Botschasterkonferenz er -
folgt . Jetzt tritt an die Stelle der vorläufigen
Bestimmungen die endgültige Rege -
lung . Diese endgültige Regelung weist zwar
gegenüber ben vorläufigen Bestimmungen
einige kleine Verbesserungen auf . Sie läßt aber
in wsenilichen Punkten die deutschen
Wünsche unberücksichtigt . Die Reichs -
regierung hat der Botschasterkonferenz gegen -
über ihre Bedenken gegen eine endgültige Re -
gelung mit aller Entschiedenheit geltend gemacht
und sich weitere Schritte vorbehalten .

Belgische Schandurteile.
WTB . Brüssel . 31 . Jan .

Das Kriegsgericht des Hennegau verurteilte
wegen angeblicher Kriegsverbrechen die folgen -
den deutschen Offiziere in eontumatiam :

Knipping und von Bültzingslöwen zum Tode .
Sottorf und Diederich zu lebenslänglichem

Zuchthaus ,
Peter zu 5 Jahren Gefängnis .

„Eine delikate Frage !"
WIK . Paris . 31 . Jan . Die Kammer setzte

heute vormittag in Anwesenheit Herriots die
Beratung über das Budget für auswärtige An -
gelegenheiten fort . Bei Beratung der Ausgaben
für die Archive beantwortete der Ministerpräsi -
dent die Anfrage des Abg . Fontanier über die
Absichten der Regierung bezüglich der Oeff .
nung der Kriegsarchive dahin , daß die
Regierung diese sehr delikate Frage
studiere .

Eine neue Rede Herriots in Aussicht .
TU . Paris , 81 . Jan . Morgen wird Herriotin einer Kundgebung für den Frieden im Aus -

schuh für Bölkerverföhnung eine große politischeRede halten .

Die dentsch-belgischen Verhandlungen .
5 . Paris , 81 . Jan . sEig Dienst des K . T .)

Nach dem „Etoile Belge " sollen infolge neuerlich
aufgetauchter Schwierigkeiten die deutsch -belgi -
s' lcn Handelsvertragsoerhandlungen eine weite -
vo Verzögerung erleiden .

Ausweisung des griechischen
Patriarchen .

Starke Spannung zwischen Griechenland und
der Türkei.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
E . London , 31. Jan .

Raa , einer noch nicht bestätigten Meldungaus Athen hat die griechische Regierung be-
schlössen, wegen der Ausweisung des griechischen
Patriarchen aus Konstantinopel ihren Gesand -
ten in Angora zurückzuberufen . Dem Patriar -
chen wurde eine Stunde Zeit gelassen , um Kon -
stantinopel zu verlassen . Er ist ohne Geld und
Gepäck abgereist . Mit ihm sind vier Bischöfe
ausgewiesen worden . Die türkische Regierung
behauptet , daß sie das Recht habe , den Patriar -
chen auszuweisen , da er nach 1918 nach Konstan -
tinopel gekommen sei und somit zu der Aus -
tauschbevölkerung gehöre .

Der Erzbischos von Athen will gegen die Hai -
tung der Türkei einen Protest an den Papst , unden Erzbischos von Canterbury und an die Füh -
rer aller christlichen Kirchen richten , um Unter »
stützung in dieser Angelegenheit zu erlangen .Der griechische Patriarch ist in Saloniki ange -kommen . Er wird bis auf weiteres aus dem
Berge Athos feinen Wohnsitz nehmen . Nach Mel -
duug der „United Preß " aus Athen konnte dortin offiziellen Kreisen noch keine Bestätigung derInformation erlangt werden , wonach Griechen -land den Abbruch der diplomatischen Bezieh >:u-gen zu der Türkei beschlossen und den Gesandicnbereits zurückberufen habe .

Der frühere Kriegsminister Pangalos hat inder Kammer erklärt , daß es unmöglich , sei , vonder Türkei aus diplomatischem Wege Genug -tuung in der Frage des Patriarchen zu erbalrenund daß Griechenland sein Recht durch Waf -
fengewalt suchen müsse .

Oie kommunistische Geheim»
Organisation.

WTB . München , 31 . Jan .
Der hiesige Polizei ist es gelungen , den Orga -

nisator des kommunistischen Ordnungsdienstes ,
Bezirk Südbanern , in der Person des Zöjähngen
Monteurs Karl Maner festzunehmen . Bei Mayer
wurde umfangreiches Material gesunden , nach
dem die Stärke des Ordnungsdienstes bis jetzt
«56 Mann beträgt . Die KPD . will sich mit dem
Ordnungsdienst eine straff organisierte Kern -
trnppe schaffen , welcher die Aufgabe zukommt ,bei bewaffneten Ausständen die Führung der
Massen zu übernehmen und den Grundstock für
eine rote Armee zu bilden . Dem Ordnuugs -
dienst angegliedert sind ein Nachrichtendienst , ein
Sanitätsdienst und ein Berbindungsdienst . Aus
Grund des gefundenen Materials sind bis jetzt
32 Personen verhaftet worden . Das Reichsgerichtin Leipzig wird sich mit der Strasver ^ ' gung be-
fassen .

10 M llionen -Kredii" für die psalz .
WTB . München, 31 . Jan .

Das Staatsministerium hat dem Landtag eineVorlage zur Genehmigung eines Kredits von10 Millionen Mk . zugunsten der Pfalz unter -breitet .

Die heutige Ausgabe un . eres Blattes umfaßt TSSeiten . i

Die Kreditpolitik der Reichspost .
WTB . Berlin . 31 . Jan .

Der Untersuchungsausschuß des Reichstagesüber die Kreditpolitik der Reichspost usw . wirdam Mittwoch , den 4. Februar , vormittags , eineSitzung abhalten , die sich hauptsächlich mit der
Verteilung des Arbeitsstoffes beschäftigen wird .Der Verwaltungsrat der Reichspost wirdam Donnerstag , den 5. Februar zusammentre¬ten , um den Bericht des UnteraioSschusses ent »
gegenzunebmen .

Der Unterausschuß ist zu dem Ergebnisgekommen , daß die Kreditgewährungnicht zu billigen sei . Strittig ist nur dieFrage , inwieweit einzelne Beamte der Verwal -tung ein Verschulden trifft .

Die Kreditgeschäfte der Wohn-
stättengesel schast.

Eine Erklärung des Reichsarbeitsministers .
WTB . Berlin . 31. Jan .

Im Haushaltsausschuß des Reichstaas wurde
die Debatte über den Etat deS Reichsarbeits -
Ministeriums fortgesetzt .

Bei Erörterung des Wohnuugs - und Sied -
luugswesens machte Ar b e i t s m i n i st e r
Brauns auf Antrag des Abg . Hoch <Soz .)über die Angelegenheit der Wohnstätten
G . m . b. H . folgende Mitteilung :

Die Wohnstätten G . m . b. H . ist im Herbst1921 unter Beteiligung der Reichsbank gegrün -
det worden . Ihr wesentlicher Zweck war derBau von Siedlungswohnungeu für Beamte . DieGesellschaft , für deren Geschäftsführung desReichsarbeitsministerium verantwortlich ist . hatbis jetzt etwa 1200 Wohnungen so gut wie fertiggestellt . Die Wohnstätten G . m . b. H . verfügteEnde 1923 über überflüssige Mittel inHöhe von etlichen 100000 Goldmark . Die beidenGeschäftsführer , die Regierungsräte Bretschnei -der und Dr . Wenzel , liehen , um das Geld mog -lichst nutzbringend bis zum Wiederbeginn derBauperiode anzulegen , im Februar 1924 MeGelder gegen einen monatlichen Zins von 4Prozent der T r i a n o n Film A . - G . Als dieWohnstatten G . m . b . H . ihr Darlehen , das EndeApril 1924

etwa 1 Million Goldmark
betrug , zurückhaben wollte , war die Filmiesell -schaft zur Rückzahlung nicht in der Lage .Um das Geld zu retten , schoß die WohnstättenG . m . b . H . gegen Sicherungshupotheken auf dasGrundeigentum der Triauougefellschaft und wei -tere Pfandsicherungen noch weiteres Geld zu .Ende Mai 1924 legte der Geschäftsführer Dr .Wenzel seine Stellung nieder . Anfang Septem -ber 1924 machte Breischneider nach seiner An -gäbe dem Vorsitzenden des Aussichts : ates Geh .Rat Dr . Glaß von den Kreditgeschäften die ersteMitteilung . Geh . Rat Dr . Glaß war vor dieAlternative gestellt , entweder weiteres Geld zuleihen oder einen großen Teil des bisher Ge -
liehenen zu verlieren . Er hielt es kaufmännischfür richtig , weiteres Geld Hinz uz u -
leihen . Mitte Dezember 1924 betrug die Dar »
lehenshöhe rund 3 'A Millionen . Erst im Januar1925 bekam daö Ministerium die erste Kenntnis
von der ganzen Angelegenheit und es wurde
sofort gegen die drei betieligten Beamten ein
Disziplinarverfahren eingeleitet . Bisher ergab
die Voruntersuchung keine Anhaltspunkte , daß
sofort gegen die drei beteiligten Beamten ein
Darlehensgeschäft finanzielle oder fonitige ^ or -
teile gezogen habe . Das Ergebnis ses Dlszi -
plinarverfahrens vor dem Diiziplinargencht

l



Seite Z Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den l . Februar 192S
muh abgewartet werden . Die Beamten sind so-
fort » on den Dienstleistungen im Ministerium
enthoben worden . Dr . Bretschneider ist schon
seit 1. Juni 1924 abgebaut .

Das Vermögen der Wohnstätten G. in . b . H.
beträgt jetzt etwa 13X> Millionen . Dabei sind
die Guthaben bei der Trianon - ^ ilmgesellschast
nicht beriicksichtigt .

Braun aus Ministersuche.
VDZ . Berlin , 31 . Jan .

Der preußische Ministerpräsident Braun ver -
handelte heute eine Stunde lang mit den Ver -
tretern der Wirtschaftlichen Bereinigung La -
dendors und Müller . Braun ersuchte die
Wirtschaftliche Vereinigung , sich an dem neuen
Kabinett zu beteiligen . Ihre Vertreter lehn -
ten dies aber mit der Erklärung ab , fxife
sie sich an keinem Kabinett beteiligen würden ,
in dem die Sozialdemokratie bestim -
menden Einfluß habe . — Braun hatte weiter
eine Besprechung mit dem bisherigen prsuhi -,
scheu Finauzminister Dr . von Richter von der
Deutsche, , Bolkspartei . Auch hier wurde kein
Ergebnis erzielt .

Die entlarvte Mittelstanössrennd
lichkeit der Goziawemokratie.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .s
vr . R . J . Berlin , 31 , Jan .

Der preußische Ministerpräsident ohne Kabi -
nett Brau » , der den Auftrag zur Regiernugs -
bildung noch immer nicht offiziell ange -
nommeu hat . ist heute in Verhandlungen mit
den Parteien getreten , die die Nachbarn der
Weimarer Koalition znr Rechten sind . Braun
hat mit der Wirtschastspartei verhandelt , deren
Stimmen genügen würden , um eine Linksregie¬
rung in Preußen zahlenmäßig einigermaßen
sicherzustellen . Auf diesen Versuch hat man in
den Kreisen der Linkskoalition offenbar deshalb
große Hoffnungen gesetzt .

Diese Hossnunge » sind jäh enttäuscht .
Herr Braun verhandelte heute eine Stunde lang
mit den Vertretern der Wirtschastspartei , den '
Abgeordneten Ladendors und Müller . Herr
Braun legte dar , er wolle nochmals den Ver -
such machen , die Wirtschaftspartei für die Bit -
düng einer Regierung zu gewinnen . Die Wirt -
schastspartei möge sich entschließen , jetzt doch in
das Kabinett hineinzugehen , da ja auch die For -
dernugen der Wirtschaftspartei beste Aussicht
hätten , erfüllt zu werden . Die Sozialdemokra -
tie sei ja schließlich nicht als Feind des
Mittelstandes in dem Sinne anzusprechen ,
wie es allgemein qesagt werde . Die Rechtspar -
teien , bei denen sich das Großkapital jetzt breit
mache , seien wohl als die größere Gefahr anzu -
sprechen .

Die Vertreter der Wirtschastspartei erklärten
demgegenüber , an ihrer grundsätzlichen Meinung
festhalten zu müssen , sich nicht an einer Regie -
rung zu beteiligen , in der die Sozialdemokratie
bestimmenden Einfluß habe . Zugegeben , daß das
Großkapital in den anderen Rechtsparteien säße ,
so sei doch die Tatsache nicht aus der Welt zu
schaffen , daß

das Großkapital noch niemals so stark gewirkt
habe als znr Zeit der Weimarer Koalition ,

die es in der Hand gehabt hätte , die Schädigung
zu verhindern .

Die Unterredung endete damit , daß die Ber -
treter der Wirtschastspartei dem Ministerprä¬
sidenten gegenüber ein « Beteiligung ihrer Par¬

tei an einem Kabinett kategorisch ablehnten , in
dem die Sozialdemokratie bestimmenden Ein -
fluß habe . Auf Siesem Mißerfolg bat Herr
Braun den bisherigen preußischen Finanzmmi -
ster Herr v . Richter als Vertreter der Land -
tagsfraktion der Deutschen Bolkspartei , zu sich .
Die an Herrn v . Richter gerichtete Ausforde -
rung , die Deutsche Bolkspartei möge sich wieder
an einer Regierung der Großen Koalition be-
teiligen , wurde selbstverständlich sofort abge¬
lehnt .

Fortführung der Wirischasts -
Verhandlungen .

TU . Berlin , 31 . Jan .
Amtlich wird mitgeteilt : In der heutigen

Sitzung des Reichskabinetts erstattete Staats -
sekretär Dr . von T r e n d e l e n b u rg Bericht
über den Stand der deutsch - französischen Han -
delsvertragsverhandlungen . Es wurde be -
schlössen , die Verhandlungen mit dem Ziele
fortzusetzen , bei der definitiven Regelung sür
die Waren des deutschen Exportes de facto die
Meistbegünstigung zu erreichen .

Das prämienfystem der Reichs¬
bahn .

WTB . Berlin . U . Jan .
Den in der letzten Zeit verschiedentlich in der

Presse verbreiteten Nachrichten über die Ver -
teilung von Prämien bei der Deutschen Reichs -
bahngesellschast liegt folgender Tachver -
halt zugrunde :

Der Dentschen Reichsbahugesellschast ist durch
den Reichstag gemäß 8 26 Ziffer 3 des Reichs -
bahugesetzcs das Recht gegeben worden , in be-
sonderen Fällen Vergütungen zu gewähren . Bon
diesem Recht hat die Reichsbahngcsell ' chast zum
eisten Mal im Dezember 1021 Gebrauch gemacht .
Es stand ihr infolge der finanziellen Notlage
nur eine bescheidene Summe zur Verfügung ,
die unter dem gesetzmäßig zulässigen Betrag
liegt . Demgemäß konnten nicht ganz v i c r
Millionen M a r k im Gesamtbereich der
Deutschen Reichsbahn als Leistungszulage zur
Verteilung gebracht werden . Alle Meldungen
von einer höheren Summe sind aus der Lust
gegrissen . Hätte die Deutsche Reichsbahngcsell -
ickast die Gewinnc zu einer allgemeinen Auf -
besscrung der Bezüge des gesamten Personals
verwandt — was übrigens gegen de » Zweck
dieser Einrichtung gewesen wäre — so würde
nur eine Erhöhung der Bezüge um 0,(> Prozent
und damit keine fühlbare Einkommeusverbejse -
ruug die Folge gewesen sein . Die Verteilung
dieser Leistungszulage erstreckte sich naturgemäß
auf alle Beamten des unteren , mittleren nnd
oberen Dienstes .

Die Entwicklung der Beamtenbesoldung .
VDZ . Berlin . 31 . Jan . Dem Reichstag ist eine

Denkschrift über die Entwicklung der Beamten -
befoldung von 1897 bis Dez . 1924 zugeg inaen .
Aus der Denkschrift geht hervor , daß die Bezüge
der Beamten der mittleren und oberen Besol -
duugsgruppen weniger aufgebessert ivorden find ,
als die der unteren Besoldungsgruppen . In -
solgedessen ist eine Zusammenrückung der Svan -
n " ngen eingetreten . Die Denkschrift stellt fest,
daß zu dem System des W o h u u u g s g e l d -
zuschusses zurückgekehrt werden müsse , nach -
dem sich das Tristem des OrtSzuschlages als un¬
haltbar erwiesen habe . Die Familienzuschläge
stellten heute für Verheiratete der unteren Be -
soldungsgruppen bereits einen wesentlichen Teil

Zum 70. Geburtstag des
dadifchen Dichters

Benno Rüttenauer.
Benuo Rüttenauer ist geboren am

2. Februar 1855 zu Wittstadt in Kran -
ten (anderthalb Stunden von Afch>>au -
sen , dem Stammschloß der Grasen von
Zeppelin . Bon 187(^— 7« in Karlsruhe
aus Seminar und Polytechnikum , von
187K an Lehrer am Bertholds - Gnmna -
sium in Freiburg . 1882 Promotion , spä¬
ter Reisen und längere Aufenthalte in
Süd - Frankreich . 189« Italien . 1894
Paris und Nord - Frankreich . Von 1901
bis 1904 in Italien , seit 1904 in Gern
bei München . — Die Mehrzahl seiner
Werke ist im Verlag Georg Müller in
München erschienen . Das „Karlsruher
Tagblatt " hat das Schaffen des badiuhen
Dichters in feinem Feuilleton nnd in
seiner Wochenschrift mehrfach gewürdigt
und daselbst auch Beiträge veröffentlicht .

Wie wir Benno Rüttenauer feierten .
Bon

Emil Baader -Bretzingen .

Mit einer Schar von Banerukindern las ich in
diesen Wochen die schönsten und kindertümlich -
sten Kapitel des wundervollen Romans „A l e -
xander Schmälzle " des fränkischen Dich -
ters Benno Rüttenauer . Das war für uns ein
großes Fest . Da erlebten wir miteinander die
Jngendgeschichte eines fränkischen Dorfbuben
mrd zugleich die Jugendgeschichte eines nun -
mehr berühmten dentschen Dichters , dessen Hei -
mat auch unsere Heimat ist . Wie freuten wir
uns , daß aus diesem vielverfolgteu gutmütigen
armen nnd innerlich so reichen Xawder etwas
Rechtes geworden : ein Mann , den mau überall
in Deutschland feiert , wo der Tinu offen ist für
geistige Wert « . Aber erst recht die Heimatge -
meinde Oberwittstadt am Haselbach läßt es sich
nicht nehmen , seinen berühmten Sohn zu ehren .
Durften wir da , nachdem wir soviel Freude au
des Dichters Büchern hatte » , zurückstehen ?
Mußten wir da nicht unserm Freunde auch eil «
Freude machen ? Grüße der Heimat — in der
trauten Mundart der Heimat — sollen die

Briese der Kinider von „Hinterwinkel " an den
Dichter des „Alexander Schmälzle " sein . Geben
wir einigen begeisterten Freundinnen des
„Alexander Schmälzle " das Wort :

B r e tz i , am 27. Januar 1923.
Lieber Lexel !

Weil Du am 2. Februar Dein 7(1 Geburts -
tvg feierscht , sou will i Dir a e kloans Briefle
schreiwe . Zuerschi wünsch i Dir viel Glück un
Seche , daß Du Dein Geburtstoch no vielmol
feiern konnscht . Des Buch , wu Du Dein Le-
benslaus usgschricwe hoscht, hewe mir in der
Schul glesche . Mir Hots orig gut g' falle . Am
befchte Hot mer des Stück gfalle , von der Olga ,
wu Du als mit dere vun der Schul hom gange
bischt . Der kloane Jörg wor ewer a en guter
Kerl , daß er Dei Unschuld an de Tog gebrocht
Hot. Dei Schläch hoscht ewer scho kot . Mir
hewe oft über Dich lache müsse , ewer manchmol
Hemer Dich a bedauert . Der Finzer muß ewer
a en schlechter Kerl gewese sei . weil er Dich
beim Herr Pfarrer falsch ogeklogt hat . Ewer a
des Stück , wie Du nei de Krieg gezoge bischt ,
Hot mer orch gut gfalle . Es wor alles sou schö
aussührli verzählt . Des Stück , wu Du nei de
Krieg gezoge bischt , wor orch schö. Do worscht
ewer in orner große Lebensgsohr . Ich hätt net
debei sei moche , wie die Küchel sou gfloge sen .
Geschtern hermer in der Schul a e Gschichtle
glesche vun Dir mit dene Böcheli . Die Gschichte
Hot a emol e Madle vom ochte Schuljohr ver -
zählt .

Jetzt will i Schluß mache , denn es is setzt e
Beerdigung , do gehn die Schulkinder a mit .

Es grüßt Dich herzli
Anna H o l l e r b a ch.

Bretzi , den 27. Januar 1925.
Lieme r Sander !

Wir Bretzemer Schulkin ' erlawe uns , an Dich
Brief zu schreibe . Wir möchte Dir domit e
Frad zu dem 70. G ^ urtötvg mache . Ich wünsch '
Dir viel Glück und Sege dazu un ' no viel guli
un ' gfundi Tog . E por Tog noch de Weih -
nachtsserie is der Herr Lehrer emol nei die
Schul ' knmme nn Hot e Buch koht , wel ' von Dir
gwe ' is . Wir häwe gleich opfanat zu lesche.
Weil so schö gwe is , so Homer weite glesche . Wir
senn jetzt an dem Kapitel , wu Du »ei de Krieg
gezoche bist . Em Beste Hot mir des gfalle , wu
Du mit der Olga als an des Bogelnest gauge
bist , nnd wie der als mienaiier von der Schill '

ihrer Gefamtbezüge dar . Eine weitere Erhöhung
berge die Gefahr in sich , daß zwischen den Be -
zügen eines verheirateten Beamten mit mehre -
ren Kindern nnd denen eine » ledigen Beamien
ein Mißverhältnis entstehen könnte .

Deutsches Reich
Erhöhung der Erwerbslosenunterstlltzung .
WTB . Berlin , 31 . Jan . Durch Verordnung

vom 30. Januar 1925 sind die Höchstsätze der
Erwerbslofenfürsorgc mit Wirkung vom 9 . Fe -
bruar 1925 hinaufgesetzt worden : die Erhöhung
beträgt sür die männlichen Erwerbslosen etwa
17 Prozent und für den Familielizuschlag etwa
25 Prozent der bisherigen Sätze . Am stärksten
ivurden die Unterstützungen sür Frauen hin -
aufgesetzt . Diese sind nunmehr entsprechend dem
Beschlüsse des Reichstages den Männern in bc°
zug aus die Höchstsätze gleichgestellt .

Ludendorff und Hitler .
Pr . Berlin . 31 . Jan . Das ..Tagblatt " meldet

aus Müucheu , daß Ludendorff mit Hitler die
Vereinbarung getroffen habe , daß er a » A der
von den Abgg . Ludendorff , v . Gräfe nnd Strasser
gebildeten Reichsführerschaft der nationalsozia -
listischen Partei zurücktrete , sobald Hitler wieder
die Führung übernimmt . Ludendorff behalte
sich jedoch eine anderweite politische Tätigkeit
ausdrücklich vor .

115 Millionen Mark für Aufwertung der
Invalidenrenten bewilligt .

WTB . Berlin , 31 , Jan . Im Haushaltsaus -
schuß des Reichstages wurde ein Antrag der
Abgg . Cremer iT . Bpt .) , Leicht lBayr . Vpt . j
und Ersing Ztr . ) angenommen , wodurch 115
M illionen Reichsmark für Beteiligung des
Reiches an der Aufwertung von Renten der
Invalidenver >o rgu » g »ach näheren Bestimmun -
gen des Reichsarbeitsministers bewilligt iver -
den . Für die Unterhaltung der ' tändige » Aus¬
stellung für Arbeiterwohlfahrt wurden 25 000
Mark bewilligt , für die Abhaltuna von Kursen
durch die im Versorgungswesen tatigen Aerzte
50 000 Mark , für die Untersuchung der Gesund -
heitsverhiiltnisie der Arbeitneher 20 0V>) Mark .
Mit dem Ersuche » des Ansschnsses an die Regie -
rung . dem Reichst « « >»» ' • Entwurf
eines HausMhilseugefetzcö vorzulegen , mar die
Beratung beendet . Tie nächste Sitzung des
Ausschusses findet « in Montag statt .

VerfchiedeneMeldungen
Der Flug um die Zugspitze .

München . 31 . Jan . Beim Flug um die Zug -
spitze landete Doldi nach 87, Katzenstein nach 89
und Oberleutnant Udet nach 89 Minuten . Eine
besondere Glanzleistung vollbrachte Botsch ans
„Bagc I" , nur mit einem Fahrradmotor von
IVA Pferdestärken ausgestattet .

Auf dem Flugnetze Schleißheim herrschte ein
außerordentlich lebhaftes Treiben . Etwa vier -
zehn Flugzeuge machten sich startbereit . Gegen
11 .40 Uhr begann der Flug .

Attentatsversuch einer Irrsinnigen gegen
Professor Einstein .

Berlin , 31 . Jan . Die Russin Dickson Trge -
niewa . die bereits vor einigen Wockieu in Paris
ans Krasin einen Anschlag versuchte , hat Profes¬
sor Albert E i n st e i n in mehreren Drohbriefen
mitgeteilt , daß sie auf ihn einen Anschlag ver -
üben wem - Professor Einstein , der wiederholt
ähnliche Zuschriften von anderen Personen er¬

hom gange seid , des muß doch im Summer scho
gwe fei , wenn die Aepfel zeiii gwe senn , und
wenn die Bohne geblüht hewe . Aber a di anern
senn schö gwe .

Ich will jetzt schließe und Dich vielmols
grüße .

Hedwig G a l m.

Bretzi , den 27 . Januar 1925 .

Liewer Lexel !
Ich möcht Dir zum 70 . Geburtstaoch e Brief !«

schreiwe . Ich wünsch Dir sür das znküuftiche
Lewe viel Glück un Seche . Mvche der liewe
Gott geive , daß Ihr uo laiig beisamnie sei
könnt . Unern Schullehrer Hot viel Bücher , die
Du gschrieive hoscht. In dene lesche mir fleißig .
Ich will Dich wieder an die Buwezeit erinnern .
Denk c mol dro , waos für e Frad Dil loat
hoscht . wie Dir es Müllerle die Knöpf gewe Hot .
Die Knöpf hoscht äwer gleich verspielt loat .
Und denk e mol dro , wie Du und Olga Roter -
mund minanner den schöne Gartepfoad gange
seit . Wenn die Bohne geblüht häwe , do is sou
schö zu lafe gwe . Im Herbscht , wenn die Aepsel
zeit ! gwe senn , hätt Ihr als en Apfel gnumme
im minanner gedalt . Wenn Ihr Gschwister
give werd , hätt es anet anefcht mache kenne .
Aewer waos Hot sie schpeter gmocht ? Des
wascht Du a . Sno jetzt hoscht wieder en Blick
in die Buwezeit zurückgschmisse . Jetzt seier
Dein Geburtstoach mit Frad . Des wünscht Dir

A m a l i e Reinhard .

Möchten durch diese Ki » derbriefe recht viele
Leser aus Rüttenauers dichterisches Werk uud
insbesondere auf den unvergleichlicheu „Alexan -
der Schmälzle " lvergl . die ' Würdigung dieses
Büches durch Karl Joho in Nr . 4 der Sonntags -
zeituug des K . T . des Jahrgangs 1017) aufmerk¬
sam gemacht werden . Ich zähle es zu den
schönsten Büchern , nicht der badischen , sondern
auch der neueren deutschen Dichtung . Während
wir uns nicht genug darüber wundern können ,
wie ein Dichter , der aus .̂Hinterwinkel " stammt ,
in zahlreiche » Werken — „Pompadour "

, „Der
Kardinal "

, „Prinzessin Jungfrau "
, „Die Enkelin

der Liselotte "
, „Der Blaustrumpf am Hose " —

den Geist und die Welt des heitere » Rokoko mit
bezaubernder Virtuosität gestalten kann , haben
ivir im „Alexander Schmälzle " das deutsche
Buch -des Dichters . Die Lektüre des Buches ist
die schönst« Rnttenaner - Feier, . die ich mir den -
ken kan » . ' ,f ** 'f

"
\

. . • ' .M

Ar . 88
halte » hatte , legte dem Schreiben keine Bedeu -
tnng - Gestern abend versuchte nun die Russin
laut „Achtuhr -Abeudblatt "

. sich gewaltsam Ein »
laß in die Wohuung Einsteins zu verschaffen ,
um auf ihn ein Attentat auszuführen . Da ihr
dies nicht gelang , entfloh sie . Tie wurde heute
nachmittag vou der Kriminalpolizei festgenom -
men . Allem Anschein nach ist die Russin geisteS -
gestört .

Wieder ein Spritschmuggel entdeckt.
WTB . Warnemünde , 31- Jan . Ein uw 'fanH -

reicher SpritsckMNggel wurde hier aufgedeckt .
Nach den bisherigen Feststellungen l>andelt es
sich um eine Spritmeuge von 35 000 Liter » im
Werte von 150 00V . U. Ter Sprit wurde aus
dem Hamburger Freihafen auf einer Schute
nach Dömitz gebracht und von dort mit der
Bahn nwch Rostock , Stettin . Charlottenburg ,
Oldenbnrg und Rastatt ( ? ) versandt . Hier
konnte er beschlagnahmt werden .

Die Untersuchung gegen den Leipziger
Kriminaloberwachtmeister Rouver .

Pr. Berlin . 31 . Ja » . Zu der Affäre des ver-
hafteten Leipziger Kriminaloberwachtnieisters
Rouver , der mit D - Z » g - Taschc » diebe » gc-
meiniache Sache machte , melden die Blätter aus
Leipzig , daß Rouver verdächtig sei , auch bei
einem Einbruch in ein Leipziger Juwelier -
geichäst seine Hand im Spiele gehabt zn haben .
Der Einbruch , bei dem über 100 Inwelenstücke
gestohlen wurden , war zwischen 1 und 3 Uhr
nachmittags erfolgt . Die Kriminalpolizei , die
nach 2V Minuten am Tatort eintraf , hatte un -
begreiflicherweise die im Hausflur des betreffen -
den Hauses stehenden Personen unbehelligt ge-
lasse » . Ter Erkennungsdienst d« c Kriminal -
polizei war erst abends ^ 8 Uhr am Tatort er »
schienen . Da der verhastete Rouver diesen Ein -
bruch zu bearbeiten hatte , so liegt den Blätter «
zusolge die Annahme nahe , daß er an dem Ein -
bruch nicht ganz uninteressiert sei . Die Unter¬
suchung gegen den .ikriminaloberwachtmetster sei
auch auf diesen Fall ausgedehnt worden .

Das internationale Abkommen über die
Regelung der Zollformalitäten .

WTB . Gcns , 31 . Jan . Das Wirtschastskomitee
des Völkerbundes schloß heute seine Tagung ab .
nachdem es » och von dein bisherigen Stande
der Unterzeichnung und Ratifikationen des in -
ternationalen Abkoinmens über die Verein -
fachuiig der Zollformalitäten , und des Proto -
kolls über die Schiedsklauseln in Handelskon¬
trakten Kenntnis genommen hatte . Danach ist
das Zollabkommen bis jeyt vou 37 Staaten
unterzeichnet und von 6 ratifiziert ivorden . Das
Protokoll über die Schiedsklausel » wurde von
25 Staaten unterzeichnet und von 5, darunter
Deutschland , ratifiziert .

Eisenbahnunglück .
VIS . London , 31 . Jan . In der Nähe von

London - Derrn ist ein aus zwei Wagen bestehen -
der Eisenbahnzug durch einen plötzlichen Wir¬
belsturm vom Eisenbahndamm heruntergrschleu »
dert worden . Der Zua stürzte 10 Fuß hinab .
4 Personen wurden getötet , lv verletzt .

^jerman
stJcnniipfen
Wirkung frappant /

Gerechtigkeit .
Bon

Benuo Rüttenauer .
Ein Obelisk wo er auch stehe , wirkt leicht ,

wenn er Größe hat , wie ein erstaunendes , ein
ungeheures Ausrufungszeichen im hellen Licht
des Himmels : um wie viel mehr jener , der in
meiner Heimat , auf dem weingesegneten Hügel
bei Dasbach , den umwohnenden kleinen Bauern
und ihre » Kindern de » Namen eines fremden
Äriegsmanues im Gedächtnis erhält mit samt
seinen Taten , die einst , seiner Tugend zum
Trotz , sehr viel dazu beigetragen haben i *
ihrer Härte nnd Grausamkeit , das Hlüliende
Vaterland dieser Bauern in eine schreckliche
Einöde zu verwandeln .

Seit <>>eilcrattoneu und Generationen redet
dieses Denkmal aus Schwarzwälder Granit
mitten in Deutschland vom Ruhm Frankreichs ?
uni > der Schande Deutschlands , und weder in*
siebziger Krieg noch im letztverflossrnen ist es
von deutscher Hand im geringsten beschmipst
oder beschädigt ivorden : ob das auch in Frank °
reich möglich wäre ! Warum ich aber davon
rede ? Nnr weil ich eine kleine Geschichte er -

zählen möchte , die jener berühmte Turennk
veranlaßt hat .

Gerechtigkeit muß sein "
, schrieben seine he»'

tigen Landsleute über ihre groteske Ausliefe -

rungsliste , die sie uns seinerzeit zugestellt habe » -
und ich will gern zugeben , daß sie glaube « , cs
ausrichtig zu meinen : aber ausrichtig in seiner
Art hat es auch jener Marquis von Manssiroi «

gemeint , der ehemals unter dem genannte "
Tu renne diente uud jenes Wort bei einer Hand «

lnng grauenhaftester Art als frivolen Sche ^
zum besten gab .

Das war im Sommer 1645. Turenne W
lagerte Heilbroun und sein Generalleutnant ,
der Marguis von Maugiron , lag im Schloß S*
Neckarsulm im Quartier . Dieser Mann iva ^
sehr berühmt im Lager , nicht gerade durch sel»^
Kriegstaten , aber durch seine Küche , die für d >c

feinste und üppigste galt im ganzen Heer , so da«
sich alles zu seiner Tafel drängte , was d »rw
Namen nnd Stani > darauf Anspruch mw "

durfte . Eine besonders glänzende Gesellschal '

aber sah er am Abend des 28. Augnst um
versammelt . Der etwas altsränkische Saal de »

deutsche » Schlosses , weiß gekalkt und mit 9**

bräuuter Bertäseluilg , war mit Tannengirlon
den lustig ausgehängt , i » einem Neben rauv
mit offener Flügeltür spielt « ei» ii ^ icuti ®1*

:.-v
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Aus dem Siadikreile
Der Monat Februar .

altdeutsch Hornung genannt , der Kaschings-
Monat , Surfte in diesem Jahr seiner altherg «-
brachten Bestimmung gerechter werden , als in
ben verflossenen Nachkriegsj>ahrcn , wo Ursachen
verschiedener Art dazu zwangen , das Kastnacht-
treiben in weitgehendem Matze einzuschränken.
Nun , wir haben auch jetzt eigentlich noch gar
keinen Grund uns in übermäßiger Tollheit zu
ergehen , die Verhältnisse sind «dazu wirklich noch
nicht angetan . Aber jene , die einmal Fasching
erleben wollen , können in diesem Jahr auf ihre
Rechnung kommen. Heber die eigentliche Be¬
deutung des Namens des Prinzen Carneval
streiten sich einige Leute immer noch herum .
DaS Herkömmliche ist : Karnevale — Fleisch lebe
Wohl . Der berühmte Germanist Wackernagel
brachte die Sache mit dem Karnaval , das ist
Schiffswagen der altheiönifchen Göttin Berchta ,
zusammen .

Ein volkstümliches Datum ist Her Febrnar :
Mariä Lichtmetz . Er ist in manchen Gegenden
noch der Tag , an dem die Dienstboten abziehen .
Für öen Februar dieses Jahres erwarten die
Wintersportler , öatz er ihnen endlich das bringe ,
was sie schon 2 Monate vergeblich erwarten ,
nämlich Schnee.

Ans den Bauernregeln für den neuen Monat
greifen wir den tiefsinnigen Vers heraus : .,D ? r
Februar ist ein närrischer Kauz , wonn 's nicht
gefroren ist, da taut 's"

, von Mariä Lichtinetz
heißt es : „Lichtmetz , sieht öer Bauer lieber den
Wolf im Schafstall , als die Sonne " oder „Licht -
mef; hell , schindet dem Bauer das Fell "

, und
allbekannt ist noch solgenöe : „Mariä Lichtmetz ,
Motze Herren bei Tag ctz, kleine , wenn sie was
haben".

, Der Sternhimmel im Februar .
Zchon werden die Tage länger , die Dämme -

rung endet Mitte des Monats erst gegen 'AI
Uhr . Es wird Frühjahr , auch am Sternhimmel ,
denn es steigen im Osten typische Frühjahrs -
Sternbilder empor : der grotze Löwe mit seinem
hellen Hauptsteru , dem „königlichen Regulus ",
und in späterer Abendstunde folgt ihm die Jung -
krau mit Spica . Im Südosten steht der Krebö
mit dem Sternhaufen Präsepe , den schon ein
Opernglas „aufzulösen " vermag , südlich davon
die Wasserschlange. Im Meridian finden wir
den Orion , des Himmels prächtigstes Sternbild ,
südöstlich von diesem den grotzen Hund mit
Sirius . Ueber Orion stehen die Zwillingssterne
Eastor nnd Pollnx , mehr westlich der Stier mit
den Plejaden . noch weiter polwärts der Fuhr -
wann mit Capella und der Perseus mit dem
veränderlichen Stern Algol . Durch diese Bil -
der zieht die Milchstraße , von Südosten kom¬
mend, weiter zur Cassiopeia und Cepheus und
nnkt im Norden unter den Horizont . Am West -
Himmel stehen der Widder und Andromeda —
Pegasus . Im Osten erhebt sich der Wagen wie-
der in größere Höhen.

Bon den Planeten ist zu berichten, datz am
Äbendhimmel nur Mars im Widder stehend bis
etwas vor Mitternacht sichtbar ist. Am Morgen -
Himmel steht Venus , gegen Monatsende ver -
ichwindet sie alleridings in der Morgendämme -
rung . Ebenso ist Merkur in den Sonnenstrahlen
verborgen . Jupiter und Saturn dagegen sind
Rut zu sehen , ersterer geht ca . 2 Stunden vor
der Sonne aus , Saturn schon etwa um Mitter -
vacht . Der Mond zeigt in diesem Monat nur
drei Phasen : am 8. ist Bollmond , letztes Viertel
am 1(5. und am 23. Nenmond . Der Vollmond
°m 8 . bringt eine Mondfinsternis , die in ihrem
Lanzen Verlaus bei uns sichtbar ist . Die par -
ilelle Verfinsterung , die drei Viertel des Mond -
durchmessers umsatzt, beginnt um 9 Uhr 9 Min .
abends , erreicht ihren größten Betrag um 10
Uhr 42 Min . und endet am Morgen des 9. Fe -
brnar IS Min . nach Mitternacht . — Die Sonne
wandert jetzt wieder nordwärts in ihrer Bahn ,die Tage nehmen zu . Die Helligkeitsdauer be-
^rägt mit Einschluß von Morgen - und Abend-
dämmerung am Anfang des Monats ca. 11 Stun -
den . nm Cfiihe \ 1Vi Stunden

Dr . W. Malsch.

Rückblicke vom Tage .
Sonntag , de» 1. Febrnar .

^Der durch seine plastischen Operationen be-
rühmt gewordene Berliner Chirurg und Pro -
sessor an der Berliner Universität , Mediziner
Johann Friedrich D i e f s e n b a ch , ward am
^ Febrnar 1794 in Königsberg i . Pr . geboren .
Zeine Werke „Ueber Transplantation tierischer
Stoffe "

, „Chirurgische Erfahrungen "
, „Durch-

schueidung der Sehnen nild Muskeln "
, „Ueber

das Schielen "
, „Operative Chirurgie " und seine

„Vorträge " sind auch heute noch wegweisend.
Er starb in Berlin am 11 . November 1847. —
Zwei Jahre nach Diesfenbach, am 1 . Februar
1790, ward der Dichter A-braham Emannel
Fr ö h l i ch geboren . Er war Schweizer und
schrieb Fabeln und epische Dichtungen , die sechs
Bände füllten . 1865, am 1 . Dezember , segnete
er in Baden bei Aarau das Zeitliche . — Der
preußisch - österreichische 5t r i e g 18 64 gegeu
Dänemark begann am 1 . Februar , indem die
verbündeten Truppen die Eider überschritten
nnd das dänische Festland bis zum Limfjord
eroberten . Der bald daraus , am 23 . April , in
London geschlossene Waffenstillstand fiel infolge
der Hartnäckigkeit Dänemarks anseinander und
der Krieg begann aufs ueue . — Die Hauptstadt
des französischen Departements CSte d 'Or ,
D i j o n , ward im deutsch -sranzösischen Kriege
1870/71 am 1 . Februar 1871 nach hartnäckigen
Kämpfen mit den Garibaldinern zum zweiten
Male besetzt . — 1924 am 1 . Februar starb , 81
Jahre alt , in Hannover Ludwig B a r n a y ,
geboren am 11. Februar 1842 in Budapest . Er
war als Schauspieler gleichbedeutend wie als
Theaterleiter , gründete das Deutsche Theater in
Berlin und die Bühnengenossenschast . Zahl -
reiche Orden und andere Anszeichnnngen wnr -
den ihm verliehen , so war er Grotzh. hessischer
Hosrai nnd Geheimer Jntendanzral . — Im
Weltkriege erließ am 1. Februar 1917 der
Chef des deutschen Admiralsstabes die Bekannt -
machung, derznfolge von nun an gegen die mit
Trnppen und großen Mengen von Kriegsbedarf
von England nach Frankreich verschifften Trans -
porte mit allen zu Gebote stehenden KriegSmit -
teilt vorgegangen werden soll .

Die Luftsahrt-Ausftellung .
Der Erfolg des deutschen Kleinflugzeugbaues ,

dessen Entwicklung Frankreich indirekt dnrch die
Teutschland auferlegten Baubeschränkungen ge-
fördert hat , sängt an , den Franzosen -lnbetsitem
zu werden , um so mehr , als die französische In -
dustrie bisher den deutschen Modellen nichts
Gleichwertiges gegenüber zu stellen hat . Eine
Pariser Flugzeitschrist beschwert sich darüber ,
daß das Udet - Flugzeug , dessen Einsitzer-
bauart zurzeit hier in der Lustfahrtausstelluug
zu sehen ist , das alle entyt Preise des diesjäh¬
rigen Rhön -Wettbewerbes gewonnen habe , jetzt
für die ungeheure Summe von 7 '>00 Mark ver¬
kauft werde , was umgerechnet einem Betrage
von iL UOü Frauken entspreche. Die Zeitschrift
kann allerdings nicht lengneu , datz ein englisches
Flugzeug gleicher Qualität sich noch wesentlich
tenerer stellen würde und sicher nicht unter 500
Pfund Sterling , also ungefähr 45 IM Fra '.l .-cn ,
zu haben sein würde . Der Verfasser des Artikels
führt dann weiter aus , daß , wenn el»« n sran -
zösischeu Konstrukteur die Möglichkeit gegeben
würde , derartige Flugzeuge im Serienbau her-
zustellen , er sie leicht für 15 (WO Franken liefern
könnte . Die Frage , warum er dies nicht tut , läßt
die Zeitschrift unbeantwortet , doch läßt sich nach
den Erfolgen des letzten französischen Kleinflug -
zeugwettbewerbes unschwer behaupten , daß es
bis jetzt Frankreich nicht gelungen ist , das kür
diesen Serienbau notwendige Modell zu liefern .

Um das Interesse an der Lustfahrt zu beleben
und aufklärend zu wirken , haben wir der Ans -
stelluug eine Sonder - Beilage gewidmet , die wir
der allgemeinen Aufmerksamkeit empfehlen.

*
Die 24 Stundenbezeichnung auch in Deutsch-

laud . Die badischen Verkehrsvercine befürwor¬
ten einen Vorschlag des Internationalen Ver -
bandes , auch für Deutschland die 24 Stunden -
bezeichnuug für die Eisenbahnzeiteu durchzu-
führen . Man könnte die Durchführung des
Vorschlags als einen Fortschritt nur begrüße » .
Ein Artikel von Dir . Wolf in Baden -Baden
hatte das Thema behandelt .

Die ältesten Innungen Karlsruhes . Die
S ch l o s s e r i n n n n g kann in diesem Jahr ihr
200jähriges , die Innung der Zimmer -
meister ihr 150jähriges Bestehen feiern .
Die Innungen haben bereits mit den Vorarbei -
ten für eine würdige Feier der seltenen Jnbi -
läen begonnen , die voraussichtlich im Monat
M a i stattfinden werden .

Das Ldeonmusikhaus lKaiserstraße 175) wurde
von der Firma Ettlinger & Wormser um
250 000 . U au Konditormeister Schwarz in
Karlsruhe verkauft , der im Erdgeschoß ein mo-
deines Cafe - Restaurant errichten will .

Postneubau . Die Postverwaltnng beabsichtigt,
am Bahnhofplatz «neben dem Bahnpostgebände »
einen großen Neubau für das P a k e t a m t z»
erstellen . Mit dem Bau soll in diesem Frühjahr
begonnen werden .

Ein Wort an die Vereine . Die hienge „Klein -
rentnerhilfe "

. öurch deren Vermittlung Klein -

rentnerinuei , sich einen Verdienst öurch Anfer -
tigung von Handarbeiten verschaffen können ,
sucht bei dem stockenden Geschäftsgang dieser
Zeit neuen Absatz für ihre feinen und wohl¬
feilen Handarbeiten . Da könnten die Vereine
Helsen : bei festlichen Veranstaltungen , Tanz -
unterhaltungen , z . B . beim Kotillon . überreicht
der Herr seiner Dame ein zierliches Päckchen ,
öas eine kleine Handarbeit in iiübinier Aus -
sührung — ein handgearbeitetes Taschentuch,
Filetdeckchen oder öergl . enthält . Tie väckchen
werden fertig schon von 50 Pfeuing an von der
Kleinrentnerhilfe geliefert . Inhalt nnd Form
nach Wunsch der Vereine . Zollte Eure Fest-
sreude nicht gehoben werden , wenn >»hr die Not
lindern helft ? Wo der gute Wille nicht fehlt ,
wird sich auch dieser oder jener Weg zur Ver¬
wirklichung unseres Vorschlags sinoen laßen .
Anfragen und Bestellungen bei der Kleinrent -
nerhilse H-irschstratze 48 II erbeten . Tcl

^
3411.

Säuglings - und Kleinkiuderpslege . Nach
langer Zeit ist wieder einmal Gelegeu .ieit ge-
boten , an einem Ausbildungskurs ieilzuneh -
men . Um Mißverständnissen vorzubeugen . >ei
darauf aufmerksam gemacht, daß der Besuch die -
ses Kurses nicht zu einer beruflichen Aus -
übui?g als Sänglingspflegerin berechtigt , sondern
lediglich dazu diene » soll , unseren Frauen und
Mädchen die unbedingt nötigen Kenntnisse ans
diesem Gebiet zu erschlietzeu . Anmeldungen
nimmt das Helferinnenbüro entgegen . Ebenso
können schon jetzt Anmeldungen sür den nach -
ste,i Helserinnenknrs erfolgen . Auch haben noch
einige junge Mädchen Gelegenheit , a » dem am
1. Febrnar und März stattfindenden Samariter -
knrs , der praktische Hilfeleistungen in Krank -
heits - nnö Unglücksfällen behandelt , teilznneh -
men .

Mbtalbahn . Ab l . Februar verkehrt an Tonn -
n . Feiertagen der Zug 112 S der Albtalbahin7,38
Uhr Karlsrnhe -Reichsstratze ab nach Herrenaib
nicht mehr nnd es verkehren dafür die Züge 0.31
Uhr nnd 9 .14 Uhr Karlsruhe - Reichsstratze ab
nack Herrenalb auch an Soun - und Feiertagen .

Zum Direktor der Landcshebannncittchranstalt
a» der Landesfraueuklinil ist Pros . Dr . Georg
Lin z e n m ei c- r , bisher Oberarzt an der Uni-
versitätssrauenklinik in Leipzig ernai ^ t worden .

Die Lohuverhandlungeu in der barschen Zi -
garctteuindustrie sind zu einem Abschluß ge¬
kommen. Das Ergebnis der Verhandlungen ist
eine Zulage auf die Novemberlvhne von 10- 12
Prozent ab 26. Januar . Der Stundenlohn für
männliche Arbeiter über 25 Jahre beträgt 72 , 76
und 80 Pfg ., für weibliche Arbeiter von 22 Iah -
ren 46 , 47 nnd 48 Pfg .

25 Tage mit dem S . D . S . in Italien . Der
Schutzverband Deutscher Schriftsteller hat für
seine interessante Fahrt nach Italien , die unter
der geistigen Leitung eines bekannten Kunst»
schriststellers stattfindet , den folgenden Reiseplnn
festgesetzt : 6 . März : Abfahrt von Stuttgart ?
abends Ankunft in Mailand . — 2. Tag : Weiter -
fahrt näch Rom . — 3. bis 7 . Tag : Aufenthalt
in Rom : dann Weiterfahrt nach Palermo über
Neapel . (Neapel bis Palermo per Schiff .) —
8. bis 0. Tag : Aufenthalt in Palermo . — 10. Tag :
Fahrt nach Syrakus . — II . bis 13. Tag : Aufent -
halt in Syrakus, - dauu Weiterfahrt nach Tavr -
lititta . — 14 . Tag : Aufenthalt in Taormina . —
15 . Tag : Messina,' abends Abfahrt nach Neapel .
17 . bis 20. Tag : Neapel und Umgebung ( Pom -
peji , Vesuv , Pozzuoli , Capri ) . — 21 . Tag : Fahrt
vou Neapel nach Florenz . — 22. nnd 23. Tag :
Aufenthalt in Florenz . — 24 . Tag : Abfahrt von
Florenz : Uebernachtung in Bozen . — 25 . Tag :
Abfahrt von Bozen nach München . Ausführliche
Prospekte durch den Schutzverband Deutscher
Schriftsteller , Berlin W oo, 5chöueberger Ufer 25.

Colojsenm . Wir wollen nicht versäumen , an
dieser Stelle nochmals darauf hinzuweisen , datz
von heute an ein vollständig neues Variete -
Programm läust , dessen Darbietungen wiederum
das Beste in artistischen Fertigkeiten aufzuweisen
hat . Auf das tägliche Inserat im Anzeigenteil
machen wir aufmerksam . Karten können jeder-
zeit in den bekannten Borverkanssstelleu oder
telephonisch an der Colossenmskasse bestellt wer -
den.

Chronik der Vereine .
Katiolischcr Gesclleiwerein . Bei der in diesen Taa - n

nbgekattenen Generalversammlung waren von 1öS Mit -
gliedern 12g anivesend, der Tchnvverband war durch
Stistungörat und Malermeister Deck vertreten . Der
Tätigkeitsbericht sali von den selbstverständlichen wö¬
chentlichen Versammlungen und den Familienavenden
oo , erinnerte on den so glänzend verlaufenen hier ab -
gehaltenen Zweiten Badischen Gescllentag und hebt alö
sreudigeö Ereignis die Teilnahme von 47 I u n g -
Männern des Vereins an geschlossenen Exerzitienhervor . Die Schneider- und Schreinersachabteilungmit II res » . 18 Teilnehmern bildeten die Mitglieder
beruflich weiter. Kür eine von der hiesigen freien Bäk-
kerinnung zugewendete Spende wird herzlichst gedankt.

sie wird ihre Verwendung zur beruflichen Weiterbildung
der im Bäckergewerbe tätigen Mitglieder finden . Grobe
Aufwendungen hattc der ? crein für seine arbeitslos
gewordenen Mitglieder zu leisten. Für 1020 durch¬
reisende Verbandebrnder brachte er unentgeltliche
Abend- nnd Morgenverpslegung , sowie freies Nacht -
quartier auf . Es ist ein herrliches Stück sozialer Ar-
bei ! , die der Gesellenverein leistet In diesem Zusam¬
menhang wurde den ehrwürdigen Schwestern
für ihre anfopsernde. von allen anerkannte Tätigkeit
der herzlichste Dank ausgesprochen, ebenso der Besitzerin
unseres Heimes , der Wohlsahrtsgesellschaft ...ftolh . Ge-
sellenhcrberge" . Tic Neuwahl brachte die Wiederwahl
des seitherigen Seniors Wixmorten : der Monatsbcitrag
wurde auf 60 Pfg . festgesetzt . Das nene J -ahr äht ein
weiteres Erstarken und numerisches Wachsen , sowie
intensive Zusammenarbeit mit den Faktoren des vffeut-
lichen Lebens , deS Wohlfahrtsausschusses der christlichen
Arbeiterschaft nnd den übrigen Jugendorganisotivnen
erhoffen.

Veranstaltungen .
Mitteilungen des Bad . Laudestheatcro . Das V . 3 i N»

sonic - Kon, « rt des Bad . Landestbeater -Orch . tters
am Montag , den 2 . Februar , abends HS Uhr , für dos

ß ™ ft Gustav Havemann -Berlin (Bioline )verpflichtet wurde , gewinnt dadurch noch an besondererBedeutung , dah die beiden Komponisten Joseph »losen-
stock und Mar Trapp ihre Werke selbst dirigier -' n -wer-
den . JS-e dürfte ferner vou Interesse sein , zu erfahren ,da « Herr Roienstock zurzeit als Kapellmeister am Hes-
fischen Landestbeater in Darmstadt tätig ist, währendHerr Trapp als Lehrer an der Musikhochschule in Ber -
lin - Eharlottenbiim wirkt. Die den Beschln » des Abc -'dsbildende Berlioz - Sinfonie unter Leitung des Staats -
kavellmeister Lor-nv wurde von diesem vor 20 Iahrenletztmals hier dirigiert .

Fm Weliyanorama sieht man lebt eine Serie „ F l a n -
der n "

, die allgemeines Interesse bcanspruchen dürfte
Der Grund - und Hauöbrfibervcrcin Karlsruhe hält

iu den nächsten Tagen in den einzelnen Stadtteilen ver-
sÄ .edene Versammlungen ab, in denen Direktor
Dn schmale über Niietr und Steuern und iiber die
Landesbank für Haus « und Grundbesitz sprechen wird .
Auch an dieser Stelle sei anf obige Versammlungen hir -
gewiesen . lSiehe die Anzeige . )

Professor Mareell Salzer . der gefeierte nnd imuier
wieder gern gesehene bedeutendste Humorist Deutsch -
lands , bat sich ans vielsachis Bitten hin entschlossen ,
seinem mit so anherordenttichem Eisolg anfgenomme. '
neu , ersten lustigen Abend einen zweiten und endgülti »
lebten folgen zu lassen , der koiumenden Donuerstag >
g . Februar , abends 8 Uhr . im Eiutrachtsaale stattfindeit
wird . Die Herabsetzung der Eintrittspreise imrd tief? -
mal ziveisellos dem allbeliebten Künstler ein nusver .
laustes Haus briugeii . wie er das von Karlsruhe bis -
l>er gewöhnt war . Tic Karteuausgabe besorgt , wie
immer , dic Konzertdirektion Kurt Nenseldt.

Standesbuchauszüge .
Sterbcfälle . 2g. Jan . : Ellen Smith , alt 69 Jabre .

Witwe von Georg Smith . Hotelbesitzer . 80 . Jan . : Chri¬
st i an a Diehold . alt 87 Jabre , Ebesrau von Johann
Tiebold , Privatmann ! Eva l>! a g e 1 , alt 83 Zahre ,Witwe vou Friedr . Nagel , Schlosser ! Emma Vögele ,alt 81 Jahre , Witwe von David Vögele, Bildhauer . .

unfßre ßefer wißen wollen.
Zwei Streitende . Das ist nicht der Fall .
Nr . IM . Sie müssen bei der immerhin ivichtigen

Streitsache unbedingt einen Anwalt zu Rate ziehen .
Selbstverständlich gilt ein Schuldschein im vorliegen¬
den Erbauscinandersetzungsvcrfahrcn , den die grau
unterschrieben hat . denn die Frau ist ja Erbin , nicht der
Ehemann . Dagegen sind wir der Auffassung, dofc der
Sohlt , der das Haus im Jahre 1911 gekauft hat . den
vollen oereiiibarten Preis bezahlen mutz . Oü eine ge¬
richtliche Klage Aussicht aus Erfolg bat . läfjt sich erst
nach ganz genauer Kenntnis und Durchprüfung der
vorhandenen Schriftstücke und Urkunden sage » .

mm» M» nie s« .
s m „» « er wiB k» i

Die Küchentradition verlangt zum guten
Kaffee heiße Sahne . Wie die Sahne an ' s
Ende , so gehört „Webers Carlsbader "

an den Anfang derKaffeebereitung ; denn

es hat die Fähigkeit , das Aroma der
Kaffeebohne in größerem Umfange auf¬
zuschließen . — Das schafft dem Getränk
Würze und Kraft und den gesuchten
goldbraunen Ton . Das
echte Carlsbader zeigt
stets die „ Krone " .

Während der Weissen Woche
ist das gesamte Warenlager im Preise bedeutend ermäßigt

Aximnster -Teppiche aus engl . Kammgarnwolle
138 <200 cm 170 <235 cm 200x300 cm 2:i0 315 cm 250 --:350 cm SOOxjQQ cm«2x125 cm

11 .40 38 .40 56 .70 84 .15 100 .80
aSOvoöO cm
125 .10 168 .30

Jeder Teppich ist mit der Originalplombe der Fabrik versehen

Tournay -Velour , bester Gebrauchs - Teppich
70x160 cm

33 .50
90x210 cm
56

200x300 cm
200 .—

250 x350 cm
3V0 .-

300x400 cm
400 .—

Teppich - Haus CARL KAUFMANN. Karlsruh® §. S.
Kaiserstraße 157 (eine Treppe hoch ) Gegenüber dem Neubau der Rhein . Creditbank
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Aus Baden
tu . Walldorf ( bei Mannheim ) , 31. Jan . Am

gestrigen Spätnachmittag wurde ein junger
Mann vom Lastfuhrwerk der Fa . Schönemann
in Heidelberg überfahren und sehr schwer ver -
letzt .

tu . Heidelberg . 31 . Jan . Infolge der starken
Regenfälle der letzten Tage und der durch die
warme Witterung hervorgerufenen plötzlichen
Schneeschmelze im Gebirge ist der Neckar
langsam im Steige n ,

dz . Pforzheim . Ol . - Jan . In voller körper¬
licher Frische feierte gestern Herr tf . D . M a i er
seinen 8 0 . Geburtstag . Seit 58 Iahren ist
er unterbrochen in der hiesigen Ketten - itnö
Goldwarenfabrik Louis Fießler & Co . tätig . —
Die Brüder Emil und Robert Stahl kamen
gestern Bormittag in Streit , bei dem der Emil
Stahl dem Robert Stahl einen gefährlichen
Messerstich in die Lunge versetzte .

tu .Nicderblihl , 31. Jan . Zum diesjährigen
Jubelfeste des Gesangvereins Nieder -
b ü h l hat der Reichspräsident einen schönen
Ehrenpreis gestiftet .

tu . Offenburg , 31 . Jan . Einem gefähr¬
lichen A n s ch l a g ist das Krankenauto im
letzten Augenblick entgangen . Als es zur Nacht -
zeit nach Dnrbach gerufen wurde , fand man
zwei Balken quer über die Straße ge -
legt und außerdem ein Drahtseil über die
Straße gespannt . Das Hindernis konnte noch
im letzten Augenblick beseitigt werden , wodurch
ein großes Unglück verhütet wurde , da das
Auto mit fünf Personen , darunter einen
Schwerkranke » besetzt war . Ein ähnlicher Fall
ereignet - sich vor etwa 11 Tagen in der Nähe
von Saßbach , wo ebenfalls über den Weg ein
Draht gespannt war . Ein Privakanio konnte
vor dem Hindernis zum Halten gebracht wer¬
ben .

dz . Achern , 31 . Jan . Das Hotel Josefs -
baö ist dieser Tage an Restaurateur Hehn
aus Hinterzarten verkauft worden .

tu . Gaggena « , 31 . Jan . Ein 57 Jahre alter
hier beschäftigter Fabrikarbeiter aus M i ch e l-
b a ch wurde gestern auf dem Heimweg von
einem , dem Namen nach unbekannten Hausierer
überfallen und von diesem mit einem
Gummiknüppel derart auf den Kopf geschlagen ,
Äaß er erhebliche Verletzungen davontrug .

dz . FrcibNTg , 31. Jau . Dieser Tage c n t r i ß
ein junger , unbekannt entkommener Bursche
abends gegen 7 Uhr , einer hier zu Besuch wei¬
lenden Frau an der Ecke der Mozart , und
Starkenstraße eine Handtasche mit gegen
70 Mark Inhalt und ging in der Richtung nach
dem Schloßberg flüchtig . Der Täter konnte bis
jetzt noch nicht ermittelt werden . )

Aus der Pfalz
tu . Kaiserslautern . 31 . Jan . Ein schweres

B r a n d u n g l ü ck hat die Eheleute Emil Feth
heimgesucht . Während sie abwesend waren , brach
-in ihrer Wohnung ein Zimmerbrand aus ,
bei dem cin vierjähriges Kind so schwere Brand -
wunden erlitt , daß es kurze Zeit daraus st a r b.
Die Entstehungsursache des Feuers ist noch nicht
aufgeklärt . Der Ehemann Feth befand sich aus
seiner Arbeitsstätte , während sein : Frau Zeitnn -
gen austrug .

St . Marti « , 31. Jan . Die wie überall so auch
in hiesiger Gemeinde allverehrte Frau Luise
Kautz aus Karlsruhe veranstaltete im Saale
des Gasthaufes zum „grünen Baum " von Max
Platz zwei lehrreiche Vorträge über kluge und
praktische Wirtschaftsführung . Fran Kautz ver -
steht es meisterhaft , ihre Ratschläge in so leicht
saßlicher nnd erfrischender Weise vorzntragen ,
daß die besonders am Sonntag sehr stark besuchte
Versammlung ihr ohne Mühe und mit Begeiste¬
rung folgte . Zu weit würde es führen , auch
nur die Hauptpunkte des Vortrages hier auf -
zuzählen Kurz gesagt brachte sie alles , aber
auch alles , was vom einfachsten bis zum feinsten
Haushalt als unbedingt Wissenswertes nnd
Praktisches in Frage kommt . Bielen herzlichen

Dank unserer pfälzischen Landsmännin , zumal
sie ihre Vorträge in selbstloser Weise unentgeit -
lich hält und etwaige freiwillige Spenden den
in der Pfalz bestehenden Ferienheimen zuwendet .
Bei einem , nach dem am Sonntag stattgesunde -

nen Bortrage arrangierten geselligen Zusam -
mensein lernten wir auch den urgesunden Humor
der lieben Frau Kautz kennen . Frl . Berthe
Moll und Inspektor Fischer durch ihre Ge -
sangsvorträge , Lehrer I u l i e r und H a n ck

M t m Um m m Semtags .
Fuhball .

Vor den Entscheidungen im Westen .
Obwohl in den meisten Gauen der Vertreter

bereits mit einiger Sicherheit vorauszusagen ist,
kommen doch noch einige wichtige Spiele zum
Austrag , die eine Aendernng in der Führung
herbeiführen könnten . Endgültig ist der Meister
im Südwestfalengau , im Niederrheingau und
wohl auch in Hessen Ĥannover festgestellt . Im
Ruhrgau spielt Essen 99 im Lokalderbn gegen
Schwarz - Weiß . während der B .V . < Iten »ssen
nach Linden muß . Beide Spiele sind von großer
Bedeutung . Besonders das letztere , bei dem
einer der Kontrahenten aus die Gauvertreter -
ausrichten wird verzichten müssen . Auch sür
Schwarz -Weiß könnte ein unentschiedenes oder
gar Berlustspiel böse Folgen haben . Im N ie -
de rr heingau muß der Duisburger Spiel -
verein gegeu die Krefelder Preußen antreten .
Obwohl der Altmeister nichts zu verlieren hat ,
sollte er das Spiel sicher für sich entscheiden .
Etwas anders liegt die Sache im B e r g . - M ä r-
ki sch e n Ga n . Hier haben die bislang führen -
den 99er . denen Turn durch den gewonneneu
Protest gegen Cronenberg mehr nahegrückt ist ,
BC . 05 zum Gegner , die am Vorsonntag gegen
Turn ein großes Spiel lieferte , das sie nur durch
Pech verlor . Gegen die 99er aber haben die
BCcr immer sehr gur abgeschnitten und es ist
nicht ausgeschlossen , daß der kommende Sonntag
für die Turn ein Freudentag wird . Der Kölner
BC . trifft im Pokalspiel auf den Rheydt » Spiel -
verein nnd hat keine Chancen . BC . M . -Glad -
bach hat Arminia - Bielefeld zu Gast nnd will
sicherlich einmal seine Alis sichten, im Endspiel er¬
proben . Ob gerade M . - Gladbach der Vertreter
des Rheingaues wird , steht aber noch dahin .
Rheydt nnd der V . f .N . Köln sind nicht weniger
ernsthafte Bewerber . Anders steht es schon mit
der Arminia - Bielefeld im Westfalengau , die als
stärkster Titelbewerlier gilt . Das Spiel zwischen
S . n . S . Osnabrück und Preußen dürste eine
weitere Klärung bringen . Der Westfalengan
wartet mit einem hervorragenden Privatspicl
auf . Die Elf des Altona e r F .C , kommt mit
dem hervorragenden Stnrmfnhrer Adolf Jäger
zum SC . 08 nach Münster und wird wahrschein -
lich einen hohen Sieg landen .

Ruhe herrscht i m S ü d c n . Nach den bei -
den ersten Pokalrunden ist ein Rnhcsountag ein -
gelegt , die dritte Runde folgt am 8. Februar .
Nur im Rheinbezirk werden noch einige . ückstän -
dige McisterschaftLkämpic ausgetragen , so muß
der Meister V . f .N . Mannheim nach Pirmasens .
Mannhcim -Waldhof hat den Abstiegskandidaten
Pfalz - LndwigShafen zn Gast und Phonir - Lnd -
wigshafen erwartet die Darmstädter . Das ve -
deutendstc Ereignis im Süden ist das Freund -
schaftsspiel zwischen dem 1 . FC . Nürnberg und
der Prager Slavia . Die Gäste sind , wie ihre
letzte Tonrnee durch Westdeutschland gezeigt hat ,
in allerbester Form . Andererseits will der l . FC .
Nürnberg die gegen M .T .K , erlittene Niederlage
wieder wettmachen . Ursprünglich sollte das erste
der süddeutschen Endspiele steigen und zwar
F .Sp .B . Frankfurt gegen 1 . F .C . N . . Man hat
jedoch auf die alten Verpflichtungen der Nürn -
berger gebührend Rücksicht genommen nnd wird
auch so noch rechtzeitig mit den drei süddeutschen
Vertretern zur Deutschen Meisterschaft -iurccht -
kommen .

Auch im Norden verebbt der Hochbetrieb
allmählich . Im Hamburger Bezirk finden
nur noch einige Privatspiele statt . Lebhafter da -
gegen ist es im S ü d k r e i s , wo sowohl Armi -
nia - Hannover gegen B . s .B . Peine , als auch der
andere Kandidat Eintracht Braunschweig gegen
Werder Hannover zn kämpfen haben . A .BT .G .
Bremen hat im W e st k r e i s gegen Union
Bremen zu spielen und dürste seine günstige Po -
sition weiter verbessern . In Schleswig -

H o l st e i u endlich muß Holstein -Kiel nach Gaar -
den , ohne für die Führung zu bangen .

In den m itte ld en t sch e n Gauen geht
die Schlacht weiter . Immerhin ist in den meisten
Gauen heute schon ein Führender mit ivenigen
Punkten Vorsprung vorhanden , dje nun vertei -
digt werden müssen . In N o r d w e st s a ch

'
s e n

hat sich der B . s.B . Leipzig wieder einmal an die
Spitze geschoben . Am Sonntag spielte er gegen
Markranstädt , die mit 6 : 0 überfahren wurden
nnd am kommenden Sonntag gegen Fortuna -
Leipzig , die ebenfalls zur Spitzengruppe gehört
nicht viel bessere Aussichten hat . Noch inter¬
essanter aber wird das Spiel zwischen den süh -
renden Cricket -Viktorianern in Magdeburg und
Magdeburg 1900 im Mittelelbgau werden ,
hier hat Cricket - Viktoria alles zu gewinnen , aber
anch 1900 kann durch einen Sieg die Führung an
sich reißen . In Ostsochsen sührt Guts - Muts .
Dresdener ' S .C . und Brandenburg Dresden sol -
gen in kürzestem Abstände nnd brauchen gegen
Dresdensia bezw . Dresden 08 nicht um ihren
Anschluß zu bangen . B .C . Chemnitz , der Ans -
sichtsreichste in Mittelsachsen muß zwei
weitere Punkte in Einsiedel holen , dieweil sich
seine beiden schärfsten Rivalen Preußen und Na -
tional „ dcrhccmc " nm die Punkte bekrieg -!».

Pokalspiele in Berlin . Hertha - BS .C .
in Abteilung A und Alemannia in Abteilung B
stehen zwar immer noch an der Spitze , aber be-
sonders den Alemannen , die in den letzten Spie¬
len nachgelassen haben , können die Tennis -
Borussen , die wesentlich besser wurden , noch recht
gefährlich werden . Am nächsten Sonntag kön -
nen die Sorgen einmal ruhen , weil die erste
Runde um den Berliner Pokal zum Ausfag
kommt , an der auch die Oberligavereine erst -
malig teilnehmen .

Leichtathletik .
In Berlin findet am Samstag die Jahres -

Hauptversammlung des Verbandes Branden -
bnrgifcher Athletik - Vereine statt , die sich : n der
Hauptsache Mit den Vorbereitungen für Die
nächste Saison befassen wird .

Turnen.
Essen —München im Stäbtewettkamps im Kunst -

turnen ist das Ereignis tfes Sonntags . Der
Wettkampf wird bereits am Bormittag zum
Austrag gebracht uud dürfte seine Anziehnngs -
krait nicht verfehlen .

Boxsport.
Am Freitag bereits sieht Berlin sieben Aus -

scheidungskämpse um die deutsche Boxm ' ister -
schait . Den Höhepunkt dürfte der « ampf N « re -
Berlin gegen Kttndig - Hamburg bilden . Die
Amateure Westdeutschlands tragen ihre Meister -
schaftskämpfe in Köln - Bickendorf aus .

ijodtij .
Die 1. Hockeymauuschast des FC . Phönix hat am heu¬

tigen « onntag in Pforzheim gegen die i . Hockenels des
1. F (5. Pforzheim ihr Aufnahmespiel zu bestellen .
Phönix , der in der Aufstellung ! Sartvri : Dich . (>!-clur ;
Sturm , Grotz , Welschinger: ö-nift . Gassert, Bohn . Manu .
Bcrtsch nach Pforzheim fährt , wirb zwar nicht »«Winnen
können, doch wird die Mannschaft versuchen, in ihrem
BeiSHIgungcstiiel cin Dünstiges Resultat zu erzielen
uud ebenso ehrenvoll wie gegen den HC . Gernsbach ob -
zuschneiden .

Radsport .
Anch im Radsport ist es recht ruhig gcwo .' deu .

Nur der Berliner Sportpalast veranstaltet am
Sonnabend Radrennen , in deren Mittelpunkt
das Internationale Fliegerkriterium steht , an
dem der Weltmeister von 1920 Spears , der
Schweizer » aufmann , der Holländer van Neck
und der Italiener Tonani verpflichtet sind ,
denen die besten deutschen Sprinter gegenüber -
treten werden .

durch ihre Leistungen am Klavier und auf der
Bioline verschönten dieses Beisammensein bis
zur vorgerückten Stunde . Der rührigen Vor -
steherin des hiesigen Frauenvereins vom Roten
Kreuz , Frau Tina W i l l . die als eine der ersten
der Pfalz der hiesigen Frauenwelt durch Gewin -
nung der Frau Kautz zu reicherem Wissen uni'
Können verhalf , gebührt ebenfalls Dank . Fxan
Kautz wurde auch als Mitbegründern des
Frauenvereins St . Martin mit einer künstle -
rischen Urkunde zum Ehrenmitglied ernannt .

EenMsstml
tu . Landau , 31 . Jan . Wegen fahrlässiger

Körperverletzung hatte sich der 26jährifl c
Kraftwagenführer Albert Sauer von hier vor
Äem Schöffengericht zu verantworten . A >n
26 . Dezember fuhr er mit feinem Kraftwagen
derart schnell durch eine Kurve , »>aß das Auto
mit ldem Hinterrad so stark an einen Bau !»
schlug , daß zwei Insassen aus dem Wagen her -
ausgeschleudert wurden , von denen einer
schwere Verletzungen erlitt , daß er starb -
Sauer wuröe zu 4 Monaten Gefängnis vcrur -
teilt .

dz . Memmingen , 31 . Jau . Nach zweitägiger
Verhandlung verurteilte das Große Schöffen -
gcricht die Gendarmenmörder K ö st 1 e r ni »l>
W i e d e m a u n , ersteren zu 10 Jahren , letzteren
zu 9 Jahren Zuchthans , je 10 Jahren Ehrver -
lust und Stellung unter Polizeiaufsicht . XÜ
Beiden hatten im Herbst vorigen Jahres aege »
55 Einbrnchdiebstähle in den Regierungsbezirke »
Oberbayern und Schwaben begangen . Gegen
die übrigen Angeklagten beantragte das Gericht
Gefängnisstrafen vvn 1 Monat bis zu 1 Jak »'

, 3 Mouatcn . Im Lanfe des Monats Februar
kommt die Tötung des Stationskommandantett
Hauer zur Verhandlung . »

Geschäftliche Mitteilungen.
Zur Beachtung !

Die von der Firma Hermann Ti « tz in Karl »' -
ruhe schon seit Jahrzehnte » eingeführte »Weihe Woche'
findet vom 2 . bis cinschlicblich 9 . Februar 'tall . Tsl
unter diesem Namen veranstaltete Sonderverk .-uf ist
der größte des Jahres . Ungewöhnlich grotze Waren -
mengen bester Qualität in allen Abteilungen .llcseä um¬
fangreichen Betriebes werden zu wirklich billigen Prci -
sc» verkauft . Man beachte die Beilage .

Man hat noch viel zu wenig darauf bingew '.escn . dfli>
die Ausgab« der Zigarcttcniabrikaiion auch darin befkhf'
in dem Aroma des jeweiligen Produktes gewifs ^ mahcn
die Sehnsucht nach Anmut , Schönheit und Behaglich!
wach zn halten nnd zn entfachen. <̂ ?witz ist der Tuit
einer Zigarette nicht das einzig Wichtige . Man könnte
sagen , die Aigarettenfabrikation ist die Kunst , die Mcn>
scheu sroh und ausgeglichen zu erhalten . Aber jener
Zug iu Form eines bestimmten Aromas darf nickt
fehlen. Er gehört in den Kreis der feinen New einer
Zigarette . Es mutz , wenn die Zigarette zu Ende gc -
raucht ist , wie cin Lied aussteigen, daß daS Aroma i'er* .
weht ist . nnd cs mutz zugleich eine stille Freude fiA
anbahnen , datz der Genutz weiterer Zigaretten winkt.
Alle diese Reize vermittelt in seltener Feinheit die
Salem - Zigarette in dem neuen vollen Format . Sie ist
in Geschmack und Aroma einfach unübertrefflich !

Tabletten

bei Husten , Heiserkeit, Katarrh
in allen Apotheken a.
Orogenen erhältlich

Wilhelm GiSSes
Eisen i> r o s s h a n dl u n g
Karlsruhe L Spaden

Büro Kaisostiasse 215 Lnger Westbahnhoi
Tel. 553 / u 5537 Oberleidsttaße

Stabeisen , Formeisen , Band¬
eisen , Viseke , Dohren aller Art

Die neue Aufwertung .
Nun soll die Frage der Aufwertung neu ge-

regelt werden , nnd schon erhebt sich ein wahrer
Sturm , und sonderbarerweise nicht sür . sonder »
gegen diese . Was heißt den überhaupt Aufwer -
tung ? Ist sie vielleicht eine Zuwendung , die
einem Geschenke gleichkommt ? Auswertung ist
doch gar nichts weiter als eine , und zwar nur
teilweise . Entschädigung sür vorausgegangene
Verluste . Alle Register werden gezogen , um aus
etwaige Folgen hinzuweisen . Hat denn jemand
danach gefragt , was aus all den Leuten würde ,
denen plötzlich der Bode » unter den Füßen weg -
gezogen würde . Ein ieder dachte , wenn nur ich
zu leben habe , mag der andere sehen , wie er mit
seinem Schicksal fertig wird .

Ließ sich so cin Geschädigter oder Geschädigte
einmal zu Klagen hinreißen , setzte man , je nach -
dem , eine mitleidige , vielleicht auch eine schaden -
frohe Miene aus und sagte : „Das ist allerdings
sehr bedauerlich , aber eS ist nun einmal so !"

Verständnis hat man den so schwer vom Schicksal
Getroffenen in der Oeffentlichkeit sehr wenig
entgegengebracht . Vielleicht auch teilweise aus
egoistischen Gründen : denn was dem einen eine
Uhl ist, ist dem andern eine Nachtigall . Bei gn -
tem Willen läßt sich vieles machen , und wo cin
starker und gerechter Wille ist , finde sich auch der
rechte Weg . M . H .

Grenadierdenkmal .
Und kein Ende ! wird die geehrte Schriftlei -

tung denken . Ich bin mit dem letzten Einsen -
der über dieses Thema darin einverstanden ,
daß der Platz vor dem Postgebäude ein ver -
sehltcr ist : aber nicht aus Gründen des allzu
lebhaften Verkehrs an dieser Stelle , sondern
aus ästhetischen Gründen . Die für das Denk -
mal gewählte Form , der Obelisk , ist die Bcr -
külpernng des ausschließlichen , ich möchte fast
sagen brutalen nach oben Strcvens , während
seine wagrechte Ausdehnung aus das geringste
Maß beschränkt ist. Er ist der architektonische

Ausdruck des Punktes lNadel der Klcopatra ) ,
also entweder des Mittelpunktes eines Kreises
oder eines Vielecks , oder der Schnittpunkt von
Linien . Der Obelisk ist deshalb ein eigcnwil -
liger Geselle , der da , wo er steht , herrschen will
und sich nicht andern Große » unter - oder c-uch
mir beiordnen kann . Einige Musterbeispiele
für die Ausstellung vvn Obelisken , die ich
wahllos aus dem Gedächtnis anführe , mögen
dies erläutern . Vor allem der uns nächste auf
dem Rondelplatz (Kreuzung zweier Straßen
und Platzmittelpuukt ) . Ferner der Bronze -
Obelisk in München , die Obelisken in Rom
lPcters - Platz , porta del popolo , Piazza Navona ,
Piazza della Mincrva , Monte cavalloj . Alles
Beispiele einer mustergültigen Ausstellung .

Unser neuester Freund aber ivird da , wo er
gegen seine Bestimmung hingesetzt wird , ein
kümmerliches Dasein führen , denn er kann
nur da wirken , wo er als ein aus dem Platz
mit Notwendigkeit herausgewachsenes nnd an
der Formung des Platzes mitbeteiligtes Ge -
bilde erscheint . Hier aber , an der Ecke eines
monumentalen Baues mit symmetrischer Fas¬
sade wird seine Aufstellung immer als ein
trauriger Notbehelf wirken in einer Zwangs -
läge , in der man eben zum kleineren Uebel
greift , um das größere , die Aufstellung vor der
Mitte des Gebäudes , zu vermeide » . An der
Ecke hätte ein niederes , figürliches Denkmal
unter Umständen noch gut wirken können , aber
uienlals der gewählte Eutwurs , und es ist un -
verständlich wie cin Preisgericht von hervor -
ragenden Künstlern zu dieser Lösung hat kom -,
men können .

Leider werden diese Zeilen wohl nur mehr
theoretisches Interesse haben können , da die
Sache entschieden ist nnd wohl kaum mehr in
cin anderes Geleise geschoben werden kann .
Aber einen vorbeugenden Einfluß könnten sie
vielleicht doch haben . Ich meine nämlich , die
Stadt Karlsruhe könnte damit ihre Obelisken -
Sammlung als ab -- - schlössen betrachten . Sie

hat da »» einen Obelisken mit zwei Greifen ,
einen mit einem Greif uud einen ohne Greif .
Kann man mehr verlangen ? llud deshalb
hoffe ich , daß , wenn wieder einmal hier cin
Denkmalsbedürfnis entsteht , unsere Künstler
vielleicht eine Form finden , die auf eiu weni -
ger ehrfürchtiges Alter zurückblickt , und die
zugleich uns mehr zu sagen hat , als es die¬
ser ägliptische Fremdling , ein Vetter unserer
Pyramide , vermag . V .

*
Anch ich glaube , daß weder vor der Hauptpost ,

noch ans dem Stcsansplatz eine richtige Aufstel¬
lung des Denkmals erfolgen kann . Selbst unser
schöner Schloßplatz , so sinnig cs wäre , dürfte
kaum in Frage kommen .

Wie iväre es aber mit dem Friedrichsplatz , der
einstens dazn bestimmt war , mit dem Denkmal
unseres edlen Landessürsteu , Großherzog Fried -
rich l . geschmückt zu werden ? Würdiger könnte
ich mir den Platz nicht verwendet denken , zumal
im Zentrum der Stadt gelegen . Bielleicht wird
dies an maßgebender Stelle erwogen . Oder soll
vielleicht am 9 . September 1926, dem 100. Ge¬
burtstag unseres unvergeßlichen Fürsten , eine
nachträgliche Denkmals - Ausstellung erfolgen ?

S . L.
Die Schönheit des Stadtbildes

wird immer noch durch häßliche Bretterver¬
schläge nnd ähnliches , die nech cin Ueberbleibsel
aus der Kriegs - nnd Nachkriegszeit darstellen ,
verunziert . So steht östlich des alten Bahnhof -
gcbändcs ein Schuppen , der seinerzeit für die
Gemüse - und Obstnersorgung nötig war . Die
Notwendigkeit eines solchen Brcttcr 'chuppens ,
der zudem noch gegen die Kriegsstraße durch
eine das Auge noch mehr beleidigende gran -
schwarze Bretterwand und Stacheldraht ge¬
sichert ist , kann für die heutigen Verhältnisse
nicht mehr anerkannt iverden . Wie lange soll
diese Unzier noch beibehalten werden ?

Wer haftet?
Seit einiger Zeit geht die Stadtverwaltung

dazu über , die Kleiderhakeu in den Schulen aus
den Schulzimmern zn entfernen nnd auf dem
Flur auziibringen . Der Zweck dieser Maß *
nähme ist nicht recht zu erkennen .

Ist die Stadtverioaltung sich darüber klar Sc '
worden , daß sie die Kleider der Kinder dadurch
der BeaufsichtiMng des Lehrers und der Kin *
Her selbst entzieht und sich haftbar macht für
jeden Diebstahl , dcr auf dem Flur vorkommt »
kann ? Bevor ich die Eltern zu gemeinsames
Vorgehen in dieser Sache auffordere , möchte ich
die Stellung des Stadtrates in dieser Ang «^
legeuheit öffentlich geklärt wissen , ob geniigcno
Vorsorge getroffen ist , daß die unbeaufsichtigte »
Kleider ans den Fluren vor Diebstahl hin '

reichend geschützt fluid und aus welchen Grün¬
den man diese meines Erachtens ganz unnötig ^
Ausgabe macht ? Den von dcr Bürgerschai '
gewählten Stadtverordneten möchte ich empftv '

len , sich diese Maßnahme dcr Stadtverwaltung
einmal angelegen sein zu lassen , denn sie
ja die 5tentrollorgane , daß das Geld in der
richtigen Weise verwendet wird . *?•

Verkehrswiinsche .
Wer als Nadfahrer gezwungen ist , täglich d '

j
-

Markgrafenstraße zwischen der Krenzstraße
dem Rondellplatz zu passieren , muß stch wundcr ^
daß mitten in einer sogenannten Gronft ^ '
Straßenstücke in solch lebensgefährlichem
stände sich befinden und daß hier nicht nm »

längst Abhilfe geschaffen ist . Will man waN ^ '
bis ein Nadfahrer d . n Hals gebrochen hat ? £
ist die Reparatur so kostsvielig . datz man glano »

von dieser absehen zu müssen ?
Nicht viel anders ist es mit einem klein «

Stück in dcr Erbprinzenstraße zwischen Hcrre »
straße und Lndwigsplatz . also in schönster
der Stadt . Wird behauptet , daß in dieser Gea

^
"

der Verkehr sehr gering ist ? B .
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arl Schöpf Marktplatz
Große Prei sver ^unsti ^ un ^

auf sämtliche

Kleiderstoffe
Blusenstoffe
Anzugstoffe
Weißwaren
Baum wo 11waren

Schlafdecken - Gardinen
Leib - und Bettwäsche
Tricotagen , Schürzen

Schwarze , weiße und farbige

Kleiderstoffe
für

solide , modernste Webarten

besonders preiswert .

Beginn :
MONTAG

2. Februar
Sonder -VerKauf

eisse

Schluß :
MONTAG

9, Februar

oche
Der diesjährige , mit besonderer Sorgfalt vorbereitete und mit

ganz hervorragend niederen
reichlich ausgestattete — © rfesUlf "

bietet eine außerordentlich günstige
Einkaufsgelegenheit für erstklassige Qualitätswaren . Die an maßgebenden Stel ' en zur rchtigen Zeit be¬

werkstelligten großen Abschlüsse bürgen unbedingt für guten und billigen Einkauf .

Damen- und Kinderhonfektion
ist das Lager mit vielen rühjahrsneuhieiten " schon reich sortiert und die Preise denk¬

bar niederst gehalten

Vom 2. bis 9 . F»br . großer Sonderverkauf |
Zu bede end herabgesetz cn Dreisen ßreiangen u. a. zum Verkauf /jvKORBMÖBEL bekannte eigene Qualitätsarbeit Nur beste Fabrikate I

KINDERWAGEN und KLAPPWAGEN KOR 8 WAR £N aller Art X
Prompter Versand nach auswärts ! [Ii

Korpulenz » !
Ptt leibijikeit wird
;urch „Tojmola " bes
Pre i8gekr m . gold . Med
u. hrendipl. kei > siar -
üer i,eil >, keine star -
ken H4lft ©n,8ond ju -
^ (Mid .Mcliianke . elg .
Figur . Kein Heilmirtel
êin GeheimmIttel Ga¬

rant . unNch . Arztl .
einpi 'olil . Keine Diät
Vieleil •»ik »c.t»reib .
Vorzlij ? ). Wirk , Seit .
ijJalir weltbek Pak H
Mk. Porto extra 0>* Fr .
Steiner & Co . GmbH .
Kerlin W30/F4ti . In Karls¬
ruhe zu Jiahen in der

Uli da - Apotheke
Kai - ti' r . 641 ,

- ■-1' *-ft:•• ;<.Vt '"'r ' ■•

SONDER - ANQEBOT
für die

WEISSE WOCHE
Steingut .

Waschgarnituren , 5 teilig 6 30
Tonnengarniturea mit schönen Dekors 12 .50 10 .8 © s . vv
Satzsc Usseln 2 .20 1 . 75
Teller tief und flach 0 .1 B

Porzellan .
Teller , dick und feston . . , , 0 55 0 . 45 0 38

„ mit Goldrand . . . , 0 .80 0 . 55
Platten , weiß mit Feston , 1 . 30 1 . 00 C . 70

„ mit Goldrand . 3 . 10 2 .49 1 . 75 1 . 15
Kaffeekannen ind . blau 3,15 2 . 40 2 .00 1 .53
Tassen mit Untertassen , ind . blau 0 .48

„ weiß 0 . 40 0 35
Obertassen , weiß . 6 Stück 0 .®5
Kaffeeservice für 6 Personen , 9teilig 5 . 25

» 6 „ mit Oesserteller . . . . • • • • ■ 7 .90
Tafelservice , weiß . 23- u . 45 teilig 36 . 00 18 . 50

„ mit Goldband für 6 u . 12 Personen . . . . . ®4 .C0 35 . CO
„ „ Kobaltrand für 6 u. 12 Personen . . . . 8S .00 49 . 50

Gfaswaren .
Glasschalen , 6 Stück im Satz , schöne Pressung . 3 .20

„ 3 neue moderne Form 2 .25
„ 3 ,< mit Füßchen 1 . 9g

Kompotteller , 6 0 .95 0 . 72
Kuchenteller , groß . 2 . 25
Ferner : Tortenplatten mit Nickelrand . , 3 . 7 ?

Bio 'korb , teine Lacki -rung . . . . . . . . . . . 0 .88
Alle übrigen Artikel sind im Preise bedeutend ermäßigt !

S. BRUCKMANN
Glas , Porzeiian , Geschenkartikel - KaiscrslraDe 105

VuÄtttt
M Frisch

einge - ioffen

mm
sie / Pig .

MNNlckj
Heringe

Roll-
mWe

JttiNgA
Ee ^ee

Litcr - 7osc

1 .20

.0 Rabatt
gebe ich

beim Einkauf von

i ;ra
fiilfiim II.
taiip

l .TheilaCker Uhrmachar
Hebelst ).23 geCatefiauer

(Heiße Oocne \
Leinen , Halbleinen . Haustuch für Bettwäsche , Inlett
rot u geib , Bettuchbiber , lisch - und Betidamast ,
HandtuchstoiTe , Hemdentuch , Schirting , Makko ,
Nessel , Köper gerauht u . ungerauht , Zetir u . Perkai ,

tüi Konununikantinnen , weiße Stoffe jtdei Ait
mit bedeutendem Preisnachlaß .^ Mehle 5 Schißgel «»

Zur

50» .

Kuchem
Kein Ku« t°n mehr !

WelffenWodie
bringen wir gewaltige Mengen Ware

riesig billig zum VerKauf !

Das alle Hausmittel ,
Zu haben

i . d Charlotten - Apoth .
Karlsruhe-Rüppurr. Hof -
Apotheke . Kronen -
■%potlieke,Zähringerstr,4S
Sophien - A otheueEcke
S^pnienstr . Dr<>g Delin ,
Kachfole Fr . fti « grer
Rheinstr. J .IjCsc h fHerren
stralie H . Reichard u . a
Drogerien und Apotheken

« Zv Magerkeit a | t

.Schöne , volle Körper
armen durch unsei

Hfe ® r © »
Kraf $ £» uiver ,

in Ii bis 8 Wochen bis
SU Pfd . Zunahme Garant ,
unschädl . Acrztl . empfohl .
Streng reell ! Viele Dank -
sehr . Preis Karton mit
Uebrawhsanweis Mk . 3 .-.
Mo -Ap : theke .Karl -iriilie

Kaiscrstrnße 201.

Ein großer Posten
Hemdentuche

Ein gr .Post .Creton .
n . Rcnforce für f) CR
Leib - und Bettw . viUvl

Ein großer Posten 0 OK
Handtuchstoffb «■ U"

Ein Posten Hand -
tuchstoffe pr Qu . fj FjK
weiß und farbig Uiiiu

Ein gr Post . Fänett J1 OK
grob u . feintädig U . Ou

Pique weiß , schw . 1 1 fl
Qualität . . . I . l "

Damaste weiß und 1 7R
bordo 2,50 2 .10

Bett -Barchent 1 7 ^
80 cm breit . .95 ■ "
130 cm breit 2 90 2 .7S

150 cm breites
Hausiuchschw .fiäb] 1 CK

Ware , 2.75 1.95 I ' « «

150 cm breites
Halbleinen extia O Oft

schwer , 2 .90. 2,50 t ' tU
Beitkaftune in viel ,

schönen Dessins O 70
0 .98 . 0 .88 . . U . I0

Kissenbezüge mit
Hohlsaumu . Feston
aus kr . Cretonne 1 QC
2 .60 , 2 .30 . . I . ÖO
150 cm breiter

Bettuchbiber <J 5C
schw . Cöpetw . 2,50 L -Lv

116 cm bre :te
Voll - Voile in a len

Farben . 2.40 2.25 1 95
1 Posten

reine Wolle 1 .85

3 .90

Bettücber weiß u.
färb . , schw , Ware 0 Ofj
з .75 3.50 . .

1 groß . Posten Jacquard -
decken in all Must .C Kfl
и . Qual . 8.50, 7 .50 v

1 Post . Jacqsi arddecken
schwere Warje , kamel -
baarfarbig , 10 Kfj ,
16 .50, 14.50 . It . dU

I Posten Tischlücker
weiß und farbig ^ 7R
doppelbr . 6.50 5 .50t ,' I w

Schiizzenstoffe
waschechte Qual . 1 1C
1.45, 1 .30 . . I . IJ

1 gr . Post , Zefir u Perkai
f. Oberhemden u . f | TQ
Blusen 1 . 15 , 0.95 Ui f ö

Einfarb u . gemust ,
Saiins f. Kleider u . 1 yl f |

Schürz . 1 80 1,60 1/rU
1 großer Poslen

Spoitflanell schön .
Dessins 0,85 0.75

Mcmdenflanelle fl KE
kariertu . gestreift wiMw

1 großer Posten
Klsidcr -Velo ur

Gelegenheitskauf 0 7K
weit unter Preis U " ' «

Eleg , doppelbreites
Jacke ttfuttergebl . 0 ßH KompleitesFutter Q Cfi

Damasse 3 .50 2 .90 fc ' Uvl für Anzug - . «J . vlü

130 cm br . , re :nwoll .
Chevict in allen O Qf !

Farben 3.25 CiilU
Reinwollene

Gai >ardine
130 cm breite reinw .

Gabardine in all . A CO
Farben 6 .50, 5 .50

130 cm br . reinwoll . R3psc
lür eleg . Kleider u . Q

Kost . 12 .50 , 10 .50 3 ' UU
Reinw . Popeline in 0 7 C

allen Farben , 4.50 uilü
105 cm br . Kleider * 1 Qf.
Schotten 2 50 , 2 .30 > ' HJ
Mod . karr . Kleiderstoffe

reine Wolle Q Kfi
6. 50, 4.50 w . JL <

140 cm br .Velour de laine
f . eleg . Mäntel 7 Kfj

9 .50, 8 .50 > "JU

Eleg . Kleider -Samt
gute Qualität
Gelegenheitskauf

140 cm br . Anzu ? - O QH
Stoffe . 4.50 3. 50

s . ruben Kaiserstraße 100
Verkauf nur 1 Treppe
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Saumwollwaren 11 | ■! Ä Ä Ä Tisch-Väsche
Meter Mark IMf W $1 ® Ii ®

, . .. , Mark
Hanötuchzeug 40 cm . . . . 0.35 ^M ;{

Tischtucher Damast , 110/150 cm Z.SS
Gerstenkornhanötuch40 cm . S.5S WKWS «■ B >ww Servietten 55/55 cm . . . . 0.75
hanütuchzeug halblein . 40 cm 0.65 M M M » Tafeitücher 130/225 cm . . . 9.50
öaumwollflanell 70 cm . . . 0.6S lig J&Sk , J&* Teegeüecke m . s Servietten . 8.25
öettkattun 80 cm 0.75 § f ]| W WW MM ,
Settzeug 80 cm . : . . . . 0.95 MM w MÄR Rüchen - Vafche
Settbarchent 80 cm . . . . 1 .75 Wjr bieten mit djeser Veransta |tung Handtücher wh . Drell. 45/ 100cm 0.7S

e t archen cm . . . . . eine außergewöhnlicheGelegenheit zur Wischtücher 43/43 cm. kariert . 0.30
Matrcchenörell lao cm . , . 1 .90 neuanschaff und E

»
des Staubtücher . . . . Stück 0.15

S <hu -Zenzeug 120 „ . . . 0 .98 ßedarfs an ^ Zk^ ren und Ä _
Russteuer- Rrtikeln und bringen eine VflüC - lvölu ^C

6urdmcn Massen-Auswahl, wie man sie seit Frottierhandtücher 40/100 cm 0.95

tt ' f 3" ' H K fi < - 0 6S
'an9em nicht mehr gekannt hat . SaSetücher 100/uo cm . . . 3.50

^ . IllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUlllllllllllllllllI Saüetücher 100,150 cm . . . 6 .65
ö M-.-- . 4 «.« Swlterfteff 165 fett . . 6.50
Etamine 150 cm breit . 1 .20 1 .10
Crbstüll ;50 cm breit . . 3 .00 2.25 lVeiße lvafchstoffe 7r « fA * ntftA *v
Rünfller-Gamitur dreiteilia r

» atte so cm . . . gittr . Mt. 1 .25
18.00 12 .00 6.75 Seiöenbatist Iis cm Mtr . Mk . 1 .50 Rinöer -Tücher . . . Stück 0.08

Stores 130 240 cm . . . 5 00 2.75 Voll Voile 100 cm . Mtr . Mk . 1 .65 Damentuchweih , m . Hohlsaum 0.14
örise -SiseS - Paar 1 .80 1 .25 Waschseide 70 cm . Mir. Mk . 2.90 herrentuch weih , gebrauch ' fert , 0.18
Settöecken . . . . iv.vo 8.oo 6.00 Rips -pique 80 cm Mtr . Mk . 1 .70 Herrentuch gestreift u . kariert . 0.38

W
.

Boländer
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Sett-Wa/che
Mark

Rissenbezüge 80 80cm . sol.Qual. 1 .35
Gberbettücher gest . 150/200 cm 8.50
Gberbettücher 150/250 cm , m.

Handfeston , 16 .00
Unterbettücher 150/225 cm . . 5.30
Unterbettllcher 150/230, Halbl 7.00
Garnituren 1 Bettbez , 2 « iss 18.00

Damen-Väsche
Taghemöen . . . 1.90 1 .45 1 .10
SeinkleiSer . . . 2.25 i .?ö 1 .55
Nachthemden . . 4.20 3.40 2.90 '

Nachtjacken . . . 3 .90 3 .25 2.75
Untertaillen . . . 1 .30 115 0.85
Prinzeßröcke . . . 4.95 4 .5J 3.50
Hemdhosen . . . 7 .50 5.00 3.50
Alädchenhemden . 115 1 .0a 0.85
MäSchenbeineietdec 1 .901 .00 1 .10

halbfertige Wäfthe
aus 1^ Makkoiuch mit Slickerei

Ganz besondere Gelegenheit !

Taghemden . . . . . . . 3.00
Seinkleider . . . . . . . 3.00
Untertaillen 1 .50
Prinzeßröcke 6 .70

Weißwaren
Meter Mark

Hemdentuch 75 80 cm , gebl. . 0.55
Stoccotuch 80 cm , toeifc . . . 1 .25
Settuchstoff 150 cm , gebleicht 1 .65
Zlockköper 80 cm , weih . . 0.85
Settuchbiber 140 cm . . . 1 .60
Damast gestreift, 130 cm . . 1 .95
Settdamast geblümt , 130 cm 2.35

Weiße Kleiderstoffe
Woilbatist weih . 80/90 cm 4.00 3.15
Seiden -Marocain weih . ioocm 4.40
Eolienne 10a cm breit . 7 .00 6.10
Crepe de chine schöne Qual . 8.75
Cheviot 90 cm breit r Wolle 2.95

Damen-Ronfektion
voile - ölusen gestreift . . . 0.95
Voile-Slufen weih . . . 2 .25 1 .75
Sportblusen weih Batist . . 2.50
voile -?umper weiß . . . . 3.75
Crepe de chine-Slusen weih . 8 .50
Kleider weih Doile . . 12.00 9.00
Cheviotkleider . . . 9.50 6.50
Covercoat-Mäntel impräqn . u.

Äonegal-Mänlel 18 .10 9.75 7.00

SCein Laden

Ludwig Schweisgut Erbprinzen -
straße Nr. 4

durchaus zuverlässige Bezugsquelle

Gesch . 307 909

Alleinige Vertretung altbewährter , allererster , deutscher Fabriken
wie :

Bechstein , Blüthner, Grotrian Steinweg
Schiedmayer & Söhne , Thürmer, Mannborg

WEISSE WOCHE
günstigste Einkaufsgelegenheit in nur Ia Ware zu außergewöhnlich
billigen Preisen in allen Artikeln , — Einige Beispiele :

Emaille-Waren
Fleischtöpfe mit Deckel

16 18 20 22 24 26 cm
braun 1 .55 1 .80 2.15 2.55 3 .10 3.75
marmoriert . . < 2 .20 2 .60 3 .10 3.60 4 .35 5 .20

1 Satz Töpfe mit Deckel , 18—24 cm Mk . 6 .95

Milchtöpfe mit Dekor 1.45 1.10 0 .80 0 .70
Waschbecken oval 1.35

Ein großer Posten

Rein - Aluminium - Kochtöpfe
schwere unbordierte Ware mit Deckel

16 18 20 22 24 26 cm
2 .20 2.45 3 .15 3.60 4 .25 5.40

Essenträger 1.15 0 .95
Wasserkessel schwere Ausführung . . . . 5 .50 4 .65

2 Waggon emaillierte Kohlenherde , komb . Herde , Gas¬
herde in nur feinsten Fabrikaten von . . . . Mk . 69 .— an

Imperialgruden mit Patent - Hochglutentwickler zu ganz besonders
günstigen Preisen und Zahlungsbedingungen

Ferner große Mengen Kaifeeservice , Tafelservice für 6 und 12 Personen ,
Wirtschafts - Porzellao , Preßglas , Stahlwaren zu staunend billigen Preisen

6 Alpacca -Bestecke (Messer , Gabel nnd Löffel ) in silber¬
weißer Qualität nur . . . . . . . . . . . Mk. 24,—

'I . Nagel Haus- u. Küchengeräte
Kaiserstraße 55

WÄ
vevs ^

®
vlc

Jett ]Jreis"'
,cU;e<\ene - -ew ?' ovaücW-

» • "
rve\epk°n

seW
icU*--

In gezeichneten

Handarbeiten
biete ich außergewöhnliche Vorteile

Quadrate 30/30 . . . . . . —.Zo
Kissen mit Rückw. 42/65 . 2 .40
Deckfe 70/70 2 .50 .

>, 130/13° 7 .70
X40/170 12.—

Läufer 45/75 1.70

Nur Qualitätsware in bester Ausführung
Bitte beachten Sie meine Schaufenster

Rudolf
Kaiserstraße 153 Kaiserstraße 153

vertilgt mit
sicherstem lirfoljUngeziefer

Fr . Höllstern
Herren « *r» B<* S u. Mu ' *• fe 'efof 5791

Meissen (floilie
sind unsere Preise bedeutend herabgesetzt

Damast , weiß, gestr. u. geblümt 2.50 2 .00
Halbleinen 160 cm . . . . . 3 .50 2 .90
Halbleinen 80 cm 1.85 1.50
Stahltuch und Cretonne 160 cm 2 .50 2.20
Hemdentuch 1 .00 0 .85
Flockköper . . . . . . . . 1 .20 1.00
Handtücher verschied. Sorten . 0.80 0 .60
Bettbarchent rot . 130 cm , . 3.20 2 .50 .
Nessel roh 1.00 0 .75

Damast -Handtücher , Tischtücher , Teegedecke ,
Tisch- , Diwan - , Jacquard - u. Kamelhaar -Decken

Ferner kommt ein
großer Posten fe ner

billig zum Verkauf .

Gebrüder Strauss
Steinstrafle 23 — am Lidellplatz .

SCein Laden

Die Gesundheit der Frau
erha ten und fördern tägl . Ausspülungen mit Antisepti¬
kum Frebar überraschend kräftigende und erinf ^ nenae
Wirkung, stark desinfizierend , beseitigt schlechte Gerucne .
Aerztl emp ohlen, seit über 20 Jahren erprobt , preisge
krönt . 100 Gram -n -Flasehe Mk 1.50 doppelter Inhalt
Mk. 2.50 lirhiiltli<h in allen einschlägigen Geschäften ,
bestimmt bei Wömer , Kleinen & Co ., Watdstraße 49

Herren - Stoffe

N G
. m .

b
.
H

Kohlengross - und Kleinhandlung
Rheinpeedepei / Gegründet 1848.

Kohlen > Koks / Briketts
Brennholz / Grudekoks

Bestes Feuepungs AVate.pral füp Dauepbpandöfen :
Spezialmarke „Langenbrahm - Anthrazitkohlen "

Büro : Stefanienstraße 94
am Kaiserplatz .

Fernsprechansehflisse :
Nr. 815 , 816 , 817 .
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Das preußische Regierungs -
problem .

Inland wie Ausland haben die Entwicklung
Regierungskrise in Preußen mit gleicher

Spannung verfolgt . Man sah der Entscheidung ,
entweder eine „Linksregierung" oder eine

'̂ echtsregicrung " bescheren sollte , mit dem glei¬
te » IMteressc entgegen wie seinerzeit der Ent -
»ehung der Regierung Luther im Reiche . Da
Greußen der bei weitem größte Freistatt im
Deiche ist , hängt für die innere Entwicklung
"Cs Reiches sehr viel vou dem Kurse ab . diu die
0l'eufeifcftc Politik geht . Bon allen Seiten drän -
«en die Parteien heran , um sich den Hauptanteil
5n der Bestimmung der preußische » Politik ziT
Schern. Das betrübliche Schauspiel der Regie - ,
^ungskrise » wiederholt sich , und zwar in Preu -
?en in um so groteskerer Weise , als dieser Frei -
?aat des Staatspräsidenten entbehrt , der in
>chwierigen Fällen die Entscheidung

' trifft oder
Initiative ergreift .

Aus einer Sitzung , die von Beginn an das
Zerrbild des Parlamentarismus darbot , ist nun
^ crr Braun abermals als Ministerpräsident
"ervorgegangen . Ein parlamentarisches Rechen -
^ empel will hier das Schicksal eines Staates
bestimmen , wenn nicht in den nächsten Tagen ,
'u denen die Regierung zusammengestellt wer -
»en soll , und in denen die Regierung sich der
Mehrheit für daS Vertrauensvotum versichern

die höheren Ziele nnd Interessen des
Volkes wieder in den Vordergrund der
politischen Betrachtungen bei den Volksvertre¬
tern gestellt werden . Bis jetzt hat es den An -
schein , als ob Brau » überhaupt keine Regie -
tu N|i zusammenbringt oder schon über die erste
parlamentarische Schwierigkeit stolpert . Damit
würde die alte Lage wieder hergestellt sein und

Notwendigkeit eiuer Neuorientierung des
oetttrutris wäre von neuem dargetau .

Es ist von entscheidender Notwendigkeit für die
Politik des deutscheu Reiches , d» x in der Ge -
' »mteiustelluug der Reichsregierung und der
vreuhischen Regierung keine unüberbrück¬
baren Geg >!nsät ?e herrschen . Wie gefährlich für
»en Bestand des Rcichsgcsüges starke Diver¬
genzen in der Zusammensetzung der Regierun -
^5 » sein können , zeigen die mannigfachen
Schwankungen in dem Berhältnis zwischen dem
" eich und Bauern . In dem Verhältnis zwischen
v«Rt Reich und Preußen müs >ten Reibungen sich
um so eher ergeben , als Preußen mit seiner zahl -
Wichen Bevölkerung , seiner gewaltig entwickel¬
te » Industrie , feiner ausgedehnten Landwirt -
' d)afi und seinen schwierigen Knltnsverhälinii
, e » bei weitem die grüßte Rücksichtnahme seitens
>>eö Reiche ? und daS rcibunasloseste Zusammen -
arbeiten mit den Reicksbebörde » verlangt . ES
'L einfach ausgeschlossen , daß in der
AeichSregierung ein rechts stehen -
&e r Annenminister amtieren kann und in
Kreutzen ein sozialdemokratischer
Innenminister . es ist ausgeschlossen , daß
das Reichswirtschaftsministerium von einem
An ti s o z ia li st e n verwaltet wird , während
' m preußischen Handelsmini st erium
ein Sozialist sitzt . Greifen wir irgend ein
besonderes sinnfälliges Beispiel heraus . Preußen
wird , wie schon so oft seit der Revolution , in

irgend einer Provinz der Herd linksradikaler
Umtriebe , die sich »um Aufruhr oder auch nur
zur Gesährdung des Reichsansehens auswachseu
könne » . In irgend einem Stadium der Ent -
Wicklung dieses Borganges hält die Reichsregie-
r » ug mit Rücksicht auf Außenpolitik , Stabilität
der Reichsfinauzen usw . das energische Eingrei -
fen der staatlichen Sicherheitsorgane für nötig .
Dev sozialdemokratische Innenminister würde
vielleicht im Einverständnis mit seinen Mini -
sterkollegen und unter dem Druck seiner Partei
dem Verlangen der Reichsregierung nicht nach¬
kommen . Dies Beispiel zeigt , wie gefährlich es
ist , wenn Reichsregierung und preußische Re -
gierung nicht nur nicht homogen sind , sondern
in ihrer politischen Einstellung einander diame -
tral gegenüberstehen . Das letztere würde der
Fall sein , wenn es jetzt den Bemühungen der
Sozialdemokratie in Preußen gelänge , end -
gültig eine Regierung aus Sozialdemokraten ,
Demokraten und Zentrum zusammenzustellen .
Diese Koalition wäre eine Minderheit , die man
auf der Linken durch Abspreugung kleiner Be -
standteile der Mitte tetwa der dentfch -hannove -
ranischen Abgeordneten der Wirtschaftspakte !)
zu einer „dauernden " Mehrheit von drei oder
vier Man » — unter einhundertundfünfzig ! —
machen möchte . Noch besteht aber die Möglich -
feit , daß das Zentrum sich an einer derartigen
Kombination nicht beteiligt , sondern den Weg
gebt , den es im Reiche gefunden hat . Ans dieser
Hoffnung heraus ifr in einigen , nicht uninaß -
geblichen politischen » reisen der ReichSbauptstadt
der Wunsch entstanden , » ach Klärung der Lage
im obigen , glücklichen Sinne die preußische
M i n i st e r p r ä f i d e n t f ch a f t dem Reichs -
kanzle r anzutragen . Damit wäre die
weitestgehend Homogenität gesichert . Es ist je -
doch nicht anzunehmen , daß diese Vereinigung
der beiden Aemter schon die nächste Stufe der
Entwicklung ist. selbst wenn das preußische Zen -
trnm sich in diesen Tagen von links abwenden
sollte . Dr . R . I .

Immer miede ? der Imsi -MMisnen-
kreöii .

TU , Neiifiudt , 6 ! . Jan
Wie vo « uns berichtet worden n>ar , hatte in

der in Lndwiashafen abgehaltenen Pressekonfe-
renz über die Postkredite der Zentrnmsabgeord -
ncte Hofmaun von Ludwigshafen erilärt . daß
es ihm unverständlich sei . »>ie der Syndi¬
kus iie,. Verbandes pfälzischer Industrieller bei
der Presiebesprechung in Neustadt a . H . hätte
sagen können , der pfälzischen Wirtschaft
sei von solchen Kreditmöglichkeiten nichts bekannt
gewesen. Er erklärte , daß sowohl im Reichstag
wie in weite » Wirtschaftskreise » allgemein be¬
kannt gewesen sei , daß die Reichspost über die
v -Bcmken Kredit gewähre .

In der Vorstandssitz » » g des Verbandes psäl -
zischer Industrieller in Neustadt wurde über
diese behaupteten Kreditmöglichkeiten gesprochen ,
wobei festgestellt werden konnte , daß keinem
der anwesenden 14 .Herren über die Möglich -
keiten etwaS bekannt geworden ist . Die Vor¬
standsmitglieder seien in der zurückliegenden
Zeit mit der Geschäftsführung nicht ein Mal ,
sondern unzählige Male in Berlin gewesen , um

über die Kredite für die pfälzische Industrie
zu verhandeln . Der Vorstand des VerbairdeS
pfälzischer Industrieller erwartet eine Aufklä -
r u n g darüber , an wen die von der Reichspost -
Abteilung München dem Ministerium für die be-
setzten Gebiete zur Verfügung gestellten zwei
Millionen im Wege des Kredits gegangen sind .

*
Die Krage , wo der Zwejmitltonenkredit hin -

aekonnne » ist , der von der Post in München
auf Verlangen Dr . Hoefles gegeben wurde ,
beschäftigt die Pfälzer Bevölkerung immer » och
sehr stark . Die „Pfälzische Rundschau tu Lud -
wigshafen gibt noch einmal eine lehrreiche ^ ar -
ftelluug der Vorgänge , soweit sie aufgeklärt wer -
den konnte » , « ie schreibt : Nur langsam beginnt
sich der Schleier zu lüften , der über der Ver -

gebnng des 2 Milliöueukredites für die Pfa ' a
ruht . Heute darf wohl als feststehend angesehen
werden , daß die letzte Auskunft nur der frühere
ReichstagSabgeordneter Lauge - Hegermann bezw .
H o e f l e als damaliger Minister für die beietz-
tcn Gebiete geben kann . Ter Tatbestand , wie
er sich nns heute darstellt , ist nämlich folgender :
Reichspostminister Hoefle hatte als Minister
für die besetzten Gebiete an den Leiter
der Zweigstelle Bayern der Reichspost . Staats -
sekretär Schätze ! brieflich die Auffordern n g
gerichtet , 2 Millionen Mark zu überweisen , „die
dem besetzte » Gebiet , aber auch der Pfalz und
vornehmlich dem Mittelstand zukom¬
me » sollte » ." Diese Mittel waren , da nach
Staatsvertrag eine Verpflichtung ölerzn vor -
lag , auch zur Verfügung gestellt worden , nachdem
auch eine Deckung durch die preußische Staats -
baut gegeben war . Das war im Mai 1924.
Einig : Wochen später sprach Hoefle für die be-
setzten Gebiete seinen Dank für die lleberiveisung
ans » . machte gleichzeitig die überraschen d e
M i t t c i l n n g , daß die Verteilung durch den
Abg . Lange - Hegermaun erfolgen würde .
( Lange -Hegermann mar A »ffichtsrat im Barmat -
Konzern ) . Dieser Abgeordnete gab dann auch
kurz darauf Nachricht , daß er die VerttUung vor¬
genommen habe . Eine Nachprüfung konnte
Staatssekretär Schätze ! gegenüber dem Reichs -
minister für die besetzten Gebiete und seinem
eigenen Vorgesetzten nicht vornehmen . D >e Gel -
der waren ja auch durch die preußische Staais -
dank gedeckt. Wie » «» tatsächlich die Verteilung
der Gelder durch den Reichsminister für die be-
setzten Gebiete bezw. durch den Abg. Lange -
Hegermann erfolgt ist , darüber konnte bis jetzt
weder die Zweigstelle München , noch der Im -
staat Bauern etwas in Erfahrung bringen . Auch
nicht darüber , welche Veranlassung für
Hoefle b e st a Ii d , diesen Abgeordneten für die
Verteilung der Gelder zu verwenden . Das ganze
Verfahren ist selbstverständlich ein außergewöhn -
liches und nur durch die direkte Aufforderung
Hoefles zu erklären , da für Bauern svust im all¬
gemeinen der Grundsatz gilt , daß Postscheckgelder
aus Bayern auch wieder der bayerischen Wirt -
schaft durch Vermittlung der Bayerische,n Staats -
dank zugute kommen sotten .

h . Ludwigshasen , 30. Jan . Der Staatsanwalt
des Landgerichtes Frankenthal weilte vorgestern
in Ludwigshafen , um in der Barmat - Affäre ,
soweit sie sich auf die Pfalz erstreckt , auf Grund
der bisherigen Feststellungen weitere Erhe -

buugeu an Ort und Stelle zu pflege » . Es
dürfte sich dabei vor allem um den sog . 2 Mil -
Honen Mark -Kredit für die Pfalz , dessen Ver -
wendnng bis jetzt noch immer nicht ermittelt
ist , und nm die Grundstückökäufe der Postvcr -
waltuug in Ludwigshafen gehandelt haben ,
lieber das Ergebnis der Untersuchung des
Staatsanwaltes ist bis jetzt nichts bekannt ge-
worden .

Der Wert des Hanauer Lagers .
WTB . Berlin , 31 . Jan . lieber Wert und Um¬

fang des bekannten Hanauer Lagers sind in der
Presse zahlreiche Veröffentlichungen erschienen .
Die Industricverwaltuug A . - G . Berlin , die be¬
kanntlich die Verwertung übernommen hat , teilt
mit , daß bei -der noch fortdauernde » umfang¬
reichen Bestandsaufnahme schon jetzt hat festge -
stellt werden köuueu , daß alle bisher vorbände -
nen Lagerlisten unvollständig sind . Die
Veröffentlichungen illier den Wert des Lagers
konnten schon aus diesem Grunde nur wenig
zuverlässig sein . Auch könne der größte Teil
des Lagers dem Verbrauche zugeführt werden ,
weil die Bestände größtenteils in geschlossenen
Räumen lagerten . Man dürfe die Bewertung
also nicht , wie dies in den meisten Verösjeui
lichnngen geschehen fei , lediglich nach dem
Schrottwerte ansetze » . Infoge der Art und
Zusammensetzung des Lagers bestehe besonders
Nachfrage seitens Behörde » und privaten Bau
nnd Eiseubahnuiiternehmungcn des In, ? im '»
Auslandes .

Die nächste Landtagssitzung .
Die Tagesordnung des Landtags für die am

Mittwoch und die folgenden Tage stattfindenden
Sitzungen umfaßt unter anderem den Gescheut -
ivurs über Bürgschaften des Landes Baden für
Darlehen an landunrtschaftliche Organisationen ,
die Borlage des Ministers des Inner « über den
Flugverkehr , die Landbundanträge über
die Hagelversicherung und über die Postverhält -
nisse auf dem Lande und die Zeutrumsanfrage
über die Eitifuhr von Zuchtvieh aus der Schweiz .

Aus dem Parteileben .
In der letzten Woche sprach Reichstagsabge -

ordnetet Dr . ? itdwig Haas in einer sehr gut
besuchte » Vorstandssitzung des Deutschen
Demokrat i s ch e u V er eins Karlsruhe
über die Bildung der neuen Reichsregterung .
Nach seinen eingehenden Ausführungen wurde
einstimmig folgende Resolution angenomiue » :

„Der Vorstand nnd der Weitere Ausschuß des
Ortsvereins Karlsruhe billigt di ? Haltung
der ReichStagSfraktion bei der letzten Regie -
rungskrise ."

Zahnpasta selbst zu bereiten I
_Wenn Sie die nasse Zahnbürste in

Dr. Bahr 's Zahnpulver „Nr . 23 "
cinta :rhen , dann bareiten S e sich selbst frische aromatisrhe Z ihn a <ta . Sie verhüten je .en Ärgtr mii der
Tube .iparkuns » pflcren Ihre -.ätine nach iachärztlicher

Vorac rift onns schädlic e O emikaljfin
Drog . Cur ; Roth , Herrenstr 26 28, Dro t Willi . Tücher »
ning , Amalienstr . i9 , Drop . Walz . Kurvenstrasse 17 und

Badenin . Drog Kaiserstraßo 24o.

bübnu st . vät .-. i n
'
1£ :ims .c hl K gic

Streichquartett , da ? der Marquis auf dem gan -
>>en Feldzug mit sich führte , und an der Tafel
K' ng es hoch her . Meister Laloutre , der be -
kannte - Koch des Herr » vou Maugiron , jchieu
iich heut selberübertroffen zuhaben , begeistertes
Lob erscholl aus aller Mund .

Es flöt) da » » beim fünften Gang , einer
fletrüffelteii Gänseleberpastete , über deren
vtingcschmack der dustreiche alte Ehamberlin
aus den eigenen burguudischeu Weinbergen des
Marquis fast vergessen wurde : so sehr übertraf
^as neue Leckergericht alles , was diese doch so
»erwähnten Gaumeu zu kosten gewohnt waren
u « d ein blutjuugcr Regimentskommandeur der
kaum zwanzigjährige Roger Rabutiu Graf voll
<H<ssn, mit dem ersten blonde » Ilaum auf den
Sippen , machte die Bemerkung , daß der Herr
-viarschail von Turenne , so viel Wesens man
auch aus ihm mache , doch lang kein so genialer
Feldherr sei wie Meister Laloutre ein genialer
Koch , wofür der Sprecher von der ganze »
^ afelritnde lauten Beifall erntete .

In diesem Augenblick wurde eine Staffctle
des Marschalls gemeldet . Ein junger Fähnrich
irat ein , grüßte militärisch die Gesellschaft und
überreichte dem Gastgeber einen schwer ' »er -
liegelteu Brief , worauf er sich unter gleicher
Itrcuger Begrüßungssvrm wieder entfernte .

Das war ei » wenig eine Störung des allge -
deinen Ueberbchagens . die aber bald ernster
wurde . Denn der seitliche Marqnis von Mau -
«iron *«ric kaum daö Schreiben mit wider -
wärtiger Ungeduld erbrochen und einen Blick
aus dessen Inhalt geworfen , da merkte rasch die
Kauze Gesellschaft , daß etwaS wie ein Unheil
un Anzüge sein müsse : denn das kongestionierte
Tchlemmergesicht des Marquis verfärbte sich,
nicht gerade ins Blasse , aber inS Blaugraue ,
Und seine feuchten Augen schienen ihm förmlich
°lis den Höhlen zu quellen .

.Äber . was ist denn los um des Himmels
Willen !" rief 's von allen Seiten .
. »Der Teufel ist los " , antwortite bebend der
Marquis , „oder wenn Ihr lieber wollt , der
Irofoß , der Generalgewaltige , er will meine »
Laloutre ausgeliefert haben . Unser göttlicher
laloutre soll den Strick nm den HalS bekom -
wen . noch heute abend , noch zu dieser Stunde ,
« o befiehlt es der Herr Marschall : da lest
selber .

"
Und folgendes war ungefähr der Inhalt des

Tiircnueschcn Brieses : 2 tibelbeschriebene Ma¬
rodeure waren am Nachmittag wegen böser
Uebeltaten zum Strang verurteilt worden und
»er Prozeß hatte ergeben , daß ein >gewisser La -
wutre , im Dienst des Generalleutnants von

Maugiron , sich au de» Schurkereien je »er als
Helfershelfer mitbeteiligt hatte : daher der
strenge Befehl des Marschalls a » den Mar -
quis von Maugiron , seinen Koch Laloutre nn -
nerziigüch dem Prososseu zu überliefern , der
auf dem Rathaus zu Neckarfulm seines sürch -
terlichcn Amtes waltete .

„Aber ivas soll denn aus mir werde » ohne
de« Laloutre "

, stöhnte der verzweifelte Mar -
quis : „da mag der Teufel den ganzen Ieldzug
holen .

"

„Ihr habt recht . Maranis "
. bemerkte der Blz -

gras von Barban ?o :l . ein hagerer Kavallerie -
obcrst , der durch seinen Sarkasmus berühmt
war , „der verdalnmte alte Hugenotte ler meinte
Tureuuel ist allzn eifrig dahinter her . nn » den
Spaß am Krieg zu verderben : ein wohlberate -
ner Feldherr müßte im Gegenteil alles tun ,
Ilm nns bei guter Laune zu erhalten .

"

„Tut er ja auch"
, fiel ihnl der Jüngling Ro -

ger iliabutiu ins Wort : „er hält uns unauSge -
fetzt Moralpredigten . Unsere Schuld , wenn wir
nicht Geist und Witz genug habe » , nns darüber
zu belustigen .

"

„So , ich soll mich noch darüber belustigen ,
wenn man mir meinen Koch straiignliert "

, ver -
setzte bitterernst der Gastgeber . Dann bat er
nm die Erlaubnis , sich eine » Augenblick in sein
Arbcitskabinett zurückzieheil zu dürfen . An der
Türe wandte er sich » och einmal um .

„Ich habe eine » Gedanke » , meine Herren " ,
sagte er . „und ich hoffe , Ihr sollt mit mir znfrie -
den sein .

"

..Er hofft "
, rief der junge Rabutin lustig ,

„lassen wir also die Pastete nicht stockig werde « :
es könnte die letzte sein , die uns die göttliche
Kunst des Laloutre bereitet hat ."

Und alles folgte willig seiner Aufforderung .
Der Vizgras von Barban ?on erhob sein Glaö .
..Stoßen wir an auf das Wohl des Künstlers .
Tas Genie sollte eigentlich einen Freibrief
haben .

"

„Aber unser neugebackener Fürst , der Herr
von Turenne , schätzt leider nur fein eigenes
Genie " meinte lachend und mitanstoßend . der
flaumbärtige Bussn -Rabutin . der sich selber für
eines hielt , er war nämlich ein Dichter .

Seine Lustigkeit wirkte ansteckend auf alle ,
und das Gelage zeigte , als der Hansherr zu -
rückkehrte , bereits wieder ein völlig uug ^trüb -
tes Gesicht .

„Meine Herreu , beglückwünschen Sie mich"
,

rief dieser , ich glaube , ich habe meine Sache gut
gemacht ." Und alles stürmte mit Fragen aus
ihn ein .

~ '

„Ganz einfach " antwortete er . indem er sei-
» ent rotberockte » Trabanten fein Glas '

zum
Vollschenken hinhielt . „ Ich wundere mich nnr ,
daß ich nicht gleich daraus kam . Der Laloutre
hat nämlich einen Gehilfen namens Alexander ,
der zwar feinem Vorgesetzten körperlich jehr
ähnlich sieht , aber sonst ein ganz und gar talcnt -
loser Bnrsche ist . Der mag nun immerhin ge-
henkt werden ."

„Wieso ?" rief 'S von alle » Seite » .
„Seid Ihr begriffsstutzig ?" versetzte der Mar -

quiS . „Begreift Ihr wirklich noch nicht ? Es
ist doch ganz selbstverständlich . Ich habe » atür -
lich den Alexander mit einem Brief an den
Profossen geschickt .

"

„ Und der arme Teufel ivird nun gehenkt wer -
den ?"

„Ist es wahrsä ?einlich scho » in diesem Augen -
blick. Meister Cassecou pflegt in solchen Fällen
wenig Umstände z » machen "

, versetzte befriedigt
der loviale Gastgeber . Da wnrde kogar der
jungfernhaft ausseheude Rabutin ernst .

„Donnerwetterl " rief er , „Ihr seid ein kleiner
König David . Herr Generalleutnant . Einen
solche» Uriasbrief habt Ihr geschrieben und ab -
geschickt?"

Ter Marquis schmunzelt « .
„Was blieb mir anders übrig . Mein Koch

mußte gerettet werden , um jeden Preis . Im
übrigen hat der Herr Marschall nicht unrecht :
Gerechtigkeit muß sein .

"
Dem mußten sie alle betstimmeu , und die

Heiterkeit , die für einen Angenblick gestört
schien, wnrde jetzt um so größer und steigerte
sich zu einem Grad vou lustiger Ausgelassen -
heit , wie sie selbst an der Tafel des A? arqn : s
von Maugiron , so sehr sie dafür bekannt war ,
nicht alle Tage erlebt wurde .

Philosophie in der Westentasche.
Von

Benno Rllttenauer .
Btt keinen Menschen hassen kann ,
Der kann auch keinen lieben .•

Den Nüchternen
Betrunkene verachten ,
Den Schüchternen
Selbst den Nüchternen
Nicht beachten .

-i-
„Weniger Reime ,
Lieber , laß walten " :
Liegt er im Keime ,
Er mnß sich entfalten .

Glaub mir , Reim ist »lehr als Kranz ,
Sinn auch hat er , nicht nur Glanz —
Sin » , » ur wenn zur Reimuug gern
Ganz sich bent des Wortes Kern :
Meinen Sinn hat er , nur Glänze ,
Wen » sich — wie tu welscher Grenze —
Weit » sich reime » » ur die Schwänze .

*

Vom Reim beherrscht darfst du nicht sein ,
Er frißt das Mark dir im Gebein :
Nur wenn du sein Beherrscher bleibst ,
Du seine Kraft dir einverleibst .

*

Ja . der Mensch , er soll sich mühen ,
Doch der Dichter nicht .
Im Gedicht
Ohne Mühen soll ersprühen .

*

Zum Tanze » hat sich alleö heut bekehrt .Nur Inst nicht so . wie Nietzsche es gelehrt .Der Geist ist himmelweit davon entfernt ,
Sogar Frau Lyrik hat den Tanz verlernt .

*

Schreiben kann mau ohne viel zu kennen ,« chriftsteller sollt ihr mir keinen nennen ,
Ter nicht ringt mit tausend Gedanken ,
Welchen er soll anbringen und welchen

abdanken .
*

Wollt Ihr nicht lernen von Euer » Vätern ,
An Euern Kindern und allen Später »
Werdet Ihr zu Verrätern .

■*

Im Altertum gelebt zu haben
Und dann vom Mittelalter auch
Verspürt zu habe » einen Hauch ,
Ist eine der größten geistigen Gaben :
Ein arnier Tropf i» feiner Haut ,
Wer sich aus beiden nicht aufgebaut .

TheaterunSMustik
Uraufführungen in Karlsruhe .

Die Gencraldirektion des Bad . Landestheaters
hat das soeben erschienene Schauspiel „ .Ii am -
per " vou Max Mohr , sowie das neue
spiel „Nickel und die zweiunddreißig '^ erechlen
von Hans I . Rehfifch .̂ nr Uraufführung für
diese Spielzeit erworben :
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Einige Angebote aus unserer SonderWoche fff
Aizüge solide Verarbeitung i . Serie I 29 50
Anzüge für Strasse , Loden - und Sportanzöge . . » ! , » > Serie H 33 .—
AnzUge Manchester Serieiii 38 .—

Sport -Anzüge mit 2 Hosen u . a . Strassen an zöge aus
reiner Wolle fürs Frühjahr , Ia Qualitäten

AnzUge Strassenanzüge hell , dunkel , erstkl . Sitz und Qualität
Anzilge für Sport u . Strasse aus Loden u . anderen Qualitäten
AnzUge in Cheviot , blau , grau , sowie Wippcords und Noppen
AnzUge Covercoats , Homespun , Sportanzüge mit 1 od 2 Hosen

in Ia Verarbeitung mit Wollserge abgefüttert . ■

Serie IV 43 . —
Serie V 48 . —
Serie VI 55 . —

Serie VH 60 .—

AnzUge erstklassige Verarbeitung Serie VlII Mk. 70. —, IX 80. —, X 90 . —
Bozener Mäntel von Nk 17 50 an
Breeches -Hosen . 11 . . „ „ 4 .50 „
Gestreifte Hosen 7 .25 , 8 .50, 10.50, 13 .50 etc. , J 6 . SO
Arbeitshosen . y . . von Mk. 4 .25 an
Windjacken ; . „ „ 7 .50 „
Gummimäntel erstklassige Markenware „ „ 17.50 „
Smoking -AnzUge Seidenrevers und Satinellafutter . , , „ n 75 . — „

Beachten Sie unsere Schaufenster !

Confeclionshaus Hirschen
Kaiserstraße 95 Ecke Kronenstraße

MW»»

Linoleum !
Gros,» flnöwabll Sttlli«» « teile !

Fritz Merkel . Kreuzstraße 25
tBcrlcaforbct ) wird fibfrnnmmen

Zisschsieide -Xursus
von Zatob BanitI,linier . Garienstrahc 8sfür die nclamic Damenschneiderct

Anjana Ziebr beflinnen neue Tages - n . « ^ eitbfurfeättrertinuitfl elenantcr Damenaarheroben nach Matz
Ailskunli foftcnfvcf Mätziac Preise

Während der

Weißen Woche
vom 2. bis S. Februar

Selten günstige Angebote in

DAMEN u. MÄDCHEN BEKLEIDUNG
in besten Qualitäten und guter Verarbeitung ,

Neueste Kostüme aus reinwollenem Cheviot . . . ZI .—
Neueste Kostüme aus reinwollener Gabardine , . 49 . 30
Neueste Frfihjahrsmäntel , unpr Covercoat . . . 14,50
Neueste Frühjahrsmäntel , Covercoat . Deutsche Wolle 13 . 30
Neueste Fröhjahrsmäntel , Zwirn -Covercoat , . . 29 . 50
Neueste Fröhjahrsmäntel , Donegalstoffe 17 . 50
Neueste Kostüumröcke in schönen Streifen . . . 6 . 75
Neueste Kostümröcke , reine Wolle , blau u. schwarz , 4 . 95
Neueste StraSeukleider , reine Wolle 10 . 50

Wolleue schotti ^ e u . einfarbige Kinderkleider
ganz besonders preiswert

Täglicher Eingang von Frühjahrs - Neuheiten 2

M. Minuife iiu Knrisnilß
Erbprinzen * trafle 31 Haltestelle Hauptpost Ludwigsplatz

Nur Mk.
kostat die «»

Neue moderne

National
Kontroli « Ka sse

mit fotaiadditionawork
Wichtig !

Die Führungsschlitze der Be¬
tragshebel sind nicht offen,«ondern gegen Eingriffe ab¬

gedeckt
Die Anzeiger sind gro«s und

weithin erkennbar

Beschreibung kostenlos
Bezirkavertreter :

Fritz Tritschler , Karlsruhe -Baden
Kr*e«3»tr 89 re e on 2800

Originalzutaten im Mustcrlager vorrätig .

Wollen Sie
gute iii :her lesen ?

dann benützen Sie die Leihbibliothek
Herrenstrafle 3 , im Abonnement — auf Tage

Während der

Weissen Woche
auf meine billigen Preise in

Kleiderstoffe jgjj
Mantelstoffe B ! B
Samt
Voile

noch extra

Otto Lewin / Karlsruhe
Karl - Friedrichstrasse 23 , im Friedrichsho «

Die
Herren -Maß-

Schneiderei

Karlsruhe
Haiserstraße 211

verarbeitet bei mäßigen Preisen
nur beste Stoffe uno Zutaten una

gew ähneistet einwandfreien Sitz .
— Fernruf 628 —

Jas Rülfel von Wildenwart !»
Roma «

von
Matthias Blank.

lUrheberlchutz durch Stuiigarier Siomanzenlral «
C. Sickcrmlinn. Siuitaart . l

tg , «Nachdruck verböte» )

So sicher beendete Rother diese Vorbereitungen ,
daß er diese Einzelheiten sicherlich schon wie-
dervoll ausgefüliri uaben mußte . Jetzt richtete
er sich ans schaute um sich , als wollte er sich
überzeugen , daß er auch allein sei . und mur -
melte befriedigt : . Jetzt wird noch der elektrische
Strom eingeschaltet und dann möchte ich den
sehen. der meine Milch die zu meiner Kur ge-
hört , auch nur mit einem Kinger zu berühren
wagt . Aufschreien soll er . Der Strom ist stark
genug , um auch ein Kalb niederzuwerfen ." So
befriedigt und beruhigt war nun der Direftor
Arnold Rother des Iuwelengeschästes Rother
und Braudels , daß er sehr rasch in sein Bett
schlüpfte die Lichter ausdrehte und gar bald in
festen Schlaf versank.

Liselotte van den Brucken aber lag Stunde
um Stund « dieser Nacht ick,laslos in den Kissen .
Immer wieder tauchten die gleichen Bilder auf .
immer wieder war es das dunkelgebrännte Ge-
ficht des Conte mit den braunen , so warmblicken -
den Augen , das sich in die Traumbilder drängle .
Bald >ah sie ihn der Mutter gegenüberstehen
wie er sich nochmals Uber ihre Hand beugte
dann durchlebte sie seue Auaenblicke nochmals ,
als er sie von den beiden Strolchen befreite ,
wanderte wieder mit ihm den Gantersteig hinab
und last neben ihm während er sich von ihrem
„Väterchen " erzählen ließ . Nock kein Mensch
hatte sie nach ..Väterchen " gefragt Nur er !
Und wie gerne würde sie ihm alles anvertraut
haben !

In ihren bedanken durchlebte fle nochmals
die stillen friedlichen Jahre in dem kleinen
villenartigen Hänichen im alten großen Kar -
ten , in dem Väterchen seine Blumen pflegte und

die alten Obstbäume sorgsam wartete, ' immer
nur um de» Vater ging ihr Leben und sie ahnte
so viele Jahre nicht daß auch noch ihre Mutter
irgendwo in der Welt draußen umherirrte . Sie
wußte nichts von dieler Mutter entbehrte sieniffct und fragte nicht nach ihr denn das ..Väter¬
chen" schenkte ihr so viel Liebe, daß sie glücklichwar : nicht einmal die Einsamkeit in dem stillen
Haus das weit draußen vor der Stadt wie ein
verwunschenes Schloß lag , empfand sie , denn der
Vater gab ihr Märchen und schuf damit für kein
Kind eine eigene Welt . in der es sich wie ineiner Heimat fühlte .

Wie der Vater die Menschen gemieden oder
mehr noch gefürchtet hatte , so wurde auch sie in
diesem verzauberten Häuschen fast menschen-
scheu. 'Nur bei Vater war sie , milchen Blumen .Märchen und Träumen : als sie dann älter war ,stellte sie ibm einmal auch die Krage nach der
Mutter ,wie ein Kind vielleicht nach einer To-
ten fragt . Sie erinnerte sich noch an tenes
Wort das er damals sprach : ..Die Mama ist
weit fort und ha« den Weg zurück verloren .

"
Erst nach Jahren verstand sie daß seine Ehe
keine glückliche war . daß zwei Menschen sich
auch in der Ehe fremd werden können . Als sie
kühlte , wie schmerzlich ihn diese Kragen trafen ,
unierließ sie solche und begnügte sich damit , daß
die Mutter irgendwo lebte : warum die beiden
Eltern auseinandergegangen waren , warum
der Vater sich in der Einsamkeit vergrub und
die Menschen mied warum die Mutter dagegen
kort war . sie verstand es nicht denn daS Leben
unter Menschen war ihr fremd .

Dann starb der Vater so schnell daß sie es an
jenem Morgen nicht glauben wollte als er tot
in seinem Bette ausgestreckt lag . Schwer ? Tage
waren es . die folgten . Unter den Papieren fand
sie damals die Ehenrkunden . dann Liebesbriefe
ans der ersten Zeit , ein Bild dabei von einer
iiingeu schönen Krau , ein Bild dem ein
Sträußchen Immergrün bcigeknüpft war . Und
drei Tage später , an dem Tage , da der Vater
ins Grab gesenkt werde » sollte kam diese schöne
Krau und das war - Mama , ..Mama " hatte
üe diese an lenem ersten Tage genannt . Und
ko war es geblieben

Schon beim ersten Sehen erkannt «' fi «1 wie die
Mutter anders war . ganz anders ) sie war lie¬

benswürdig , stürmisch in Zärtlichkeiten , vornehm
wie eine Königin aus einem Märchen . Und doch
anders ! Immer mehr fühlte sie das , am meisten
aber , als ..Mama " sie nach vier Wochen aus
dem kleinen Häuschen mii sich nahm , als sie von
ihr in die andere Welt geführt wurde . Dabei
bewunderte sie diese stolze, herrische Schönheit ,
die überall wie zuhause war . der alle huldigten ,
die alle besiegte , freute sich darüber wie ein Kind
an etwas Schönem , lieble sie auch denn sie be-
wunderte sie : aber gleichzeitig begann sie zu
verstehen , wie fremd die Eltern im Wesen ein-
ander waren . Deshalb waren sie von einander -
gegangen . Väterchen wollte das kleine , stille
Glück im Winkel , Mama liebte die Pracht den
Schmuck , glanzvolle Keste lärmende Siege und
Menschen : Väterchen war fast knauserig im Ge-
nießen , so daß bei ihm eine Schale der großen
Ananasbeeren zur Kesttafel wurde Mama ver-
ichwendete. Väterchen gehörte ihr Herz , Mama
ihre Bewunderung .

All das hastete durch Liselottens Gedanken
während sie schlaflos in die Kini'ternis starrte .Nur mit dieiem Tage drängte sich in die Be -
wunderung ein anderes , ihr bisher fremdes Ge -
fühl für das sie nicht einmal ein Wort wußte .Worum hatte ihr Mama auch ihn fortgenom -
men ? Nur diesen einen hätte sie immer in
ihrer Nähe wissen mögen : er war ja ihr Retter ,er verstand sie , zu ihm konnte sie sprechen und
war nicht stumm wie zu anderen Und in der
Dunkelheit lächelnd , flüsterte sie seinen Namen ,den sie ietzt auch kannte : „Leo Conte Cmtellani .

"
Dann mehrere Male wiederholend : ..Leo — Leo
—" Es war wie die Kreude an dem Namen .Aber warum ? Warum war mit dem einen
nun alles wie anders geworden ? Warum war
es ivie ein wundes Stechen , als er der schönen ,
stolzen Mama die -Sand geküßt hatte ? War
das Liebe ? Und ihr war es , als hörte sie seine
Stimme ganz nahe : Gerade das Aschenputtel -
chen hat den Königsohn gewonnen . Liebe ? War
es das ? Und er ? Hatte er nicht der anderen
Hand geküßt ? War er nicht von ihr kort, weil
die stolze, schöne Mama *fm gerufen ? Oh . sie
wußte es : Mama konnte lachen , plaudern Mama
konnte alles . Und alle waren nur um Mama
Aber warum hatte sie ihn ger ' de geholt , den
Liselotte einzig von allen nur bei sich wissen

wollte ? Und warum war er ihr gefolgt wie
alle ? War dos nicht Eisersucht ? Wenn daS
eine Liebe war . dann konnte dies andere nur
Eifersucht sein.

Aber zum Abschied flüsterte er ihr doch daS
andere zu : „Aus Wiedersehen ! " Wie schön sich
davon träumen ließ ? Eifersucht ? Nein ! Das
durste nicht sein ! Ihr war es . als stünde sie
wieder im Blumengarten vor den aufgeblühte «
Roienstöcken: die grünen Fensterläden blinkten ,
der Turmhahn aus dem Dache blitzte, so still war
es : und sie hing am Arme des Väterchens —
aber mit einem Male war er es aar nicht mehr
und er hatte ein qanz anderes Gesicht , das mit
dem Grübchen im Kinn . Liebe - kelige , jauch-
zende Liebe ! Nein , nein , den einen wollte sie
behalten .

Und wenn sie ietzt , in der Nacht noch , zu Mama
hinüberichlüpste wenn sie sich an sie anschmiegte,
ihr alle Torheit dieser Träume vertraute und
es ihr sagte : ihn , ihn Hab ich lieb ! Wenn sie es
wagte und bettelte - nur ihn laß mir , den eine«

Sie wollte diese törichten Gedanken ab -
schütteln. Aber desto hartnäckiger kamen sie
wieder . Wenn sie doch den Veriuch wagte ! Und
wenn Mama schlafen iollte und nicht erwachte,
dann wollte sie ganz leise wieder davonschleichen.
Abei wenn diese sie hörte , dann . . .

Und mit den Gedanken war Liselotte auch
schon aus dem Bette gehuscht und auf den Zehe»
zur Türe geschlichen . So finster war es , daß sie
sich mit den Händen tastend zurechtsinden mußte.
Von den dichtverhängten Kenstern siel nicht der
leiseste Schimmer herein . Aber Liselotte wuhte
doch wo das Bett stand. Sie ging nach der Riw '
tung : immer auf den Zehen . Schon oriff sie m»
den suchenden Händen in die Kissen . Aber wie
gelähmt stand sie still : sie hörte keinen Atem
der Schlaienden . So still war es wie damals ,
als Vatetchen tot im Bette lag . Kein Atmen !
Aeugstlich machte sie diese unheimliche Sttlle .
.Mama — Mama ?" Nur flüsternd : die Hände
tasteten weiter . Da hielt sie inne . Hastia wur »
den ilue Schritte , die Gelenke knackte» Was
lag daran ? Sie ' chattete das Licht ein . — Das
Beil war leer , unberührt .

(Fortsetzung folfltj



bezirke eingeteilt , Jetten vor allem öie Auf »
stellung der zahlreichen Rcierveformationen
und öie wirtschaftliche Mobilmachung zufällt .
Der verstorbene General Buat war der Schöp -
fcr öicscs Gedankens , durch den der gesamte
Ttaatsorganismus auf den Krieg eingestellt
wird und der Krieqsminister Sollet führt ihn
auö , nach Möglichkeit auch bei den Vasallen
Frankreichs , Polen , der Tschechei und der
St leinen latente . Rollet lögt ict &it : „Es han¬
delt sich darum , die / zweckmäßigste und re,tlo,e
Ausnutzung der Arbeitskräfte eines dem Sin -
greiser entgegentretenden ganzen Volkes vor -
zubereiten . Es darf keine Erfindung , keinen
Versuch geben , der nicht sofort zur Erhöhung
unserer Sicherheit ausgenützt wird . Industrie ,
Finanzwelt , Handel , alle schassenden Kräfte
müssen schon im Frieden den Ausgalicn a » g ^-
paßt wcrdcn . die ihnen im Krieg zufallen . Ein
republikanisch es Land , das einzig
und allein einen V e r t e . i d i gn ng s -
k r i e g i m A n g e hat , m u ß von dem G e -
danken erfüllt sein , das , e S gegen -
über einem Angreifer Nichtkämp -
f e r überhaupt nicht gibt "

Der Deutsche , der 1918 gutgläubig seine
Massen unbesiegt an die Wand stellte nnd dann
dem Gcnercü Rollet auslieferte . hat die Zipfel -
Mütze, die er gegen den Stahlhelm vertauschte ,
so tief über die Ohren gezogen , dah er auch
diese Wort ? Rollets nicht hört , obwohl sie sich
gegen ihn wenden . Er glaubt lieber den Lügen
Briands über französische Abrüstung und
träumt von Völkervcrsöhnnng : er läßt Frank¬
reich seine .Sicherheiten " am Rhein und laßt
französische Machtgier Vertragsbruch auf Ver -
tragöbruch , Verbrechen auf Verbrechen hänfen ,
die zum Himmel schreien . Ja . es stimmt , was
Bainville anläßlich des Ruhrcinfalles schrieb -
, Die Welt gehört dem Starken , sie macht sich
über die Schwachen lustig .

" An .

wehr Sas Hauptkoutigent öer Infanterie , wäh -
renÄ die Weiften der Artillerie und den techni¬
schen Waffen zugewiesen werden . Brians hat
in Gens behauptet , Frankreich rüste ab , es habe
die MüUärdienstzeit um 50 Prozent , die Esfek -
tivbestände um 22 Prozent , auch die Flotte um
5N Prozent gekürzt . Im Wirklichkeit hatte es
1914 an Friedensstärke 762 000 Mann , dazn
120=000 Farlnoe , allerdings 45 Jmattterie - Divi -
sionen . 10 Kavallerie -Divisionen . 685 Bataillone
«heute ->77 ) , K6l Schwadronen (heute 288 ) . 705
leichte Batterien «heute 478) .

B r i ands Angaben sind trotzdem
große L ü g

'e n . •>

Vor allem ist der Friodensstand an schweren
Batterien heute

' 328, also um 180 gegen 1914
gewachsen . Aus 132 Flugzeugen 1914
sind 137 0 geworden : 5806 Kampfwagen sind
neu hinzugetreten . . Die Zahl der Maschinen -
gewehre bat an schweren 10 500 . an leichten
28 500 erreicht . Hier fällt also die Aufrüstung
gegenüber 1914 klar in die Augen . Sie hebt die
BermÄiKermtg - »er Zahl der Divisionen . Ba -
taillone und Schwadronen nicht nur auf . Man
darf viemehr heute die Kampskraft eines Heeres
nicht nach der Zahl der Einheiten und der
M a n n s äl aMS stärke einschätzen , sondern
nach ihrer Materialausrüstung . besonders der
technischen , die öie Zabl früherer Zeit um ein
vieles wett macht . Wären die technischen Ein -
heilen Frankreichs und Deutschlands gleich
stark ausgerüstet , so wäre das deutsche Heer nur
etwa 4X mal schwächer als das französische
s7 Divisionen gegen M . In Wirklichkeit ist es
ganz anders :

Die Friedensgliederung der französischen
Linien - Divisionen nebst ihren Hilsswasfen . den

Herriots „Abrüstung".
Die Gefährdung des europäischen Friedens .

Unterlagen für Herriots Fricdnoliebe .
Aus Grund der Kriegsersahrnngen und mit

Rücksicht aus den ständigen Geburtenrückgang
arbeitet Frankreich seit Jahren an der Neu -
orgayisation seines -Heeres ^ man rüstet fieber -
hast , behauptet gleichzeitig abzurüsten und klagt
Deutschland an , insgeheim mobil zu machen .
Wie liegen die tatsächlichen Verhältnisse ?

Frankreich hat die aktive Dienstzeit von 3 auf
l 'A Jahre herabgesetzt , -die Gesamtdienstzeit von
28 Jahren beibehalten , damit auch die frühere
Kriegsstärke von 5 Millionen . Die verkürzte
aktive Dienstzeit ist durch eine vollkommen
militärisch betriebene I u g « n d a u s b i k d u n g
wettgemacht . Die Friedensstärke von rund
780 cuö Köpfen liegt mit etwa "4500 Offizieren ,
126 000 Mann aus deutschem Bode « . 70000
Mann in Algier und Tunts . 65 000 Mann in
Marokko , 27CC0 iit Syrien und 52000 in den
Kolonien . Das Heimatheer mit rund 407 000
Mann umfaßt 16 Armeekorps , 82 Infanterie - ,
3 Kavallerie - , 2 Luft - Divisionen , dazu die „all -
gemeinen Reserven " bestehend aus Maschinen -
gewehr - BMillouen . Kampswagelt - Format 'ionen ,
Kavallerie , Artillerie auf Krastwagen . schwere
Artillerie . Kliegerwehr , Luftstreitkräfte , Pionier -
und Nachrichtenformationen . Fahr - und Kraft -
kahrtruppen . Im Kriege werden aus ihnen die
Kriegs - nnd Armeetruppep entsprechend den
Kampsausgnüen der großen Einheiten gebildet .
Düe Friedensarmee zählt rund 200000 Farbige ,
wovon nm 'd 2<TCOO auf ' deutschem Boden ver -
wandt sind . In Frankreich bilden sie mehr und

« « SS» Eintracht flBUWHl
D onaerstag , 5 . Februar , S llhr

Auf Vi « kskbvo
Zweiter (letzter ) lustiger Abend

Meranmim

Schwarz -Rot -Ball
MarcellStlztr

Einige wenige der erfolireiclhston Stücke
des letzten Programms , das so außerordent¬
lich trefalle» hat , ge .angen Wir « ieder-
hoiung , sonst aber wird eine nnaj ' re Aus-
.ese heiterster Meisterstücke imd>- Nenos
geboten . Du- Eintrittspreise sind diesmal

nocli niedrlget . « e betragteil
3 .—, 2 .—, 130 u . f .— Mk

Rurt NeufeSdt , Waltistr . 32 M

Eintracht
Mittwoch . II . Febrnar . 7 ' Ulu -

4 . Meis . er -Koä >xert

jötzt wieder in großer Ausw a h I .
Verlangen Sie kostenlos ' Verzeichnis der

£0 eit n Pia ; en
und von Aufnahmen Karlsruher Künstler

Samstag , derc 28 . Februar WZZ

in sämtlichen Räumen der städtischen Festhalte
H . Maurer

176 KaiserstraBe 176
Ecke Hirschstraße& onzerhaus

Der Tanz -Abend
Das beratende Ingenieur - Büro LUDIN A ..G wird von den
bisherigen LANGJÄHRIGEN LEITERN weitergeführt ,

Vereinbarungsgemäß heißt die Firma von nun an :
wird am 16 . Februar hur stattfinden , falls
bis Samstag , den 7. Februar , abends

6 Uhr mindestens
500 SCarten

verkauft sind . Die Hntrittspreise müssen
bei der außerordentlich hohen i' orderung
dieser internationalen Berühmtheit natur¬
gemäß hohe sein , sie betragen .- Mk. 8 ,
i .—, 6.—, 5.—, 4. , 3.-r- und 2.—, sänitJ.nummeriert .

Ü1 K urt Neufetdt , Waldst r . 39 M

DWW K ntracht
^

^ MW
Donnerstag , den <S. b'ebr a^. ? ' !.>,

6 Kammer musiHabend r

Berateedes Ingenieurbüro für Wasserkraft
W asser wiirtschait u. Elektrizitätsversorgung
Karlsruhe Baden Kreuzstr . 2 beim Schloßplatz

MMM?sZNMjsmhN0A. -G.vörm.ZOmA .U
Karlsruhe

Köbler Röttees

tlBträt ! a?icIe reiche
raClidt ! JlHciönbcrinn . .
viele uormöfl dcutiftie
Tamen . o m . McnlUät.
Bcsilz >c . wünsch . alückl
Heirai . Herren , a . ohne
Vermöa ., ?InSfttnfi fof
Stabren . AcrlI » IIS.

StoIriidK' ftrafte 48 .

Samstag , den 7 . Februar , abends 8 Uhr
in den oberen Räumen des Rest . Krokodil

MASKENBALLHeirat
D vorak : Streiohqnnrtet Es - riur op. 51
B » et !ioven : S reichqu B-mol ' op. S9 .Nr.2Srtint anai Aus nie nem Leben .
Karten zu a —, 4. —,3 .— u . 2. M . be ? tm * u?t Neufetdt % V

Kriegswiiive , evgl., 32 I ., mit 2 giitcrzoa. Mäd¬
chen . 10—12 I . ranHIrin in ihr Heim wieder einen
treuen LebcnsaeMrten von S3—4(1 A . mit aesich.
Existenz. Ernuacmcinte Angebote unt . Nr . 2S43
ins ^ Taablattbiiro erbeten. Gegenseitige Ve»
schwiegenheit Ebr -nkachs.

Eintrittskarten lür Mitglieder und Gäste im Vorverkauf
bei Rud . Götz , Zigarrenhaus , Erbprinzenstraße 22.

Mittwoch , de « 4. » emut
4 Uhr . Eibvrinzenschlöhchen

Aitterstrah ^ 7
GASTHOF ZUR ROSE

AM KA ISER PIA TZ

Jeden Sonntag abends 8 Uhr

KONZERT
wozu höflichst einladet A , KO !e Ww .

TEEMITTAG Am Mittwoch , den 4 . Februar ds .
Jbrs ., abends 8 'ü Uhr findet im Saale
des Restaurant zum „Löwenrachen "
Kaiserpassage hier der

2 . Vortrag de^ DöerstnJ . Seilsr
auf Grund d . neuerschienenen General ,
stabswerkes über den Krieg 14 18 statt .

Thema :
Das XIV , aktive und das XIV . Reserve -
Korps in der

Bortrag von Krau Dr . NoiH -Stur «
Was die Sauss a « von G ? ich echtstraniheitc «

wissen Sollte .
Gäste willkommen . Beginn des Vortrags Z.W Uhr

rren

If. Monmger — Reine Weine — Vorzügliche Küche
Es ladet ein AUG. ANTISchlacht

bei Saarburg L -Mfches
T.andescheater

Wir laden unsere Milg ' ieder . Militär -
u Waffenvereine sowie alte Mitkämpfer
zu unserem Vortrag ergebenst ein .
Front Heilf Eintritt frei !

Der Vorstand . Tonntag ' den I . yebruar I8Si . « bis n . g U.Sr <7 Mk.)
Th . -Gem . III Sonbcr -Gr .

M arga rete
IM R ONZ T RTHAUS S
7 bis 1 .10 Uhr (3.80 Mk .» In der Neueinstudierung :

Das Glas Wasser

I M LANDESTHEATER :

Montag , den 2. 8e ruar 7 "s bis 0 ' ■ U6r (MO Mk >
Th .- Gern . SOI 1000, 1701 - 2000, 2001 - 2300.

v Sinfonie -Ronzert

^vcvfc uon Nosenftock . Trapp (unter Leitung d . Komponisten ) Berlioz .

COLOSSEUN
TSqlich 8 Uhr das vallotündlg noue
VarseSe - Proiramm

21, am 150 Mk . Kasse
yoriss 'r. 5i 'H recht ; ,
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Drogerie
In Karlsruhe , verkehrsreiche Lage . sichere fcriiteus .
« fieit Uebernahme von Einrichtung und W >
laaer . ca . 10 000 ^ . bar , »u vermieten .

Angebote unter Nr . 2!
er î te » .

Saicn -»

ins Tagbiattbüro er «

In unserem Bankgebäude

Kaiserstraße SS
sind

5 BQroräume
mit modernst . Ausstattung (Aufzug Zontralheiz .)

sofort xu vermieten .
Später weitere Räume evtl . auch Wohnung

erhältlich .
Badische Landesgewerbebatik A.- G.

Kontoristin ,
in der Buchhaltung , Äiaschinenschreiben und
Stenographie gut bewandert , mit eigener Schreib -
Maschine , nicht Vertrauensstellung . Kautwn kann
gestellt werden . Gute . ! cuanifse stehen zn Diensten .
Angebote unter Nr . 2931 ins Tagbiattbüro erbet .

Gewandter , selbständiger

Korrespondent
möglichst in ^ Reklame und Spedition erfahren ,
Svrachkenntniise erwünscht , aber nicht Bedingung ,
von grohem Industrieunternehmen gesucht . An -
geböte , Li -btbilo . Zeugnisabschriften unt . Nr . 2340
InS Taablattbiiro erbeten .

140 cirp . mit Toreiniahrt
WerKSööläi :« und Hos . im Zentrum der
Stadt , durch Umbau frciwerdend , bis Mai zu ver¬
mieten Bedingung : 0000 Mark Bauzuschus ,

Angebote unter Nr . 3921 tnS Tagdlattbüro erb .

%
© ifnait 5 Zimiuerwob -

nung in auter Lage .
Geboten : 4 ev . 5

nierwohnuug , Stesanien -
'

Angebote u . Nr . 2942
inS Tag blattb üro erbet .

Gebote « :"> AUnmerwohnuna mit
Ätanlarde u . Znvebör ,
Südwestiladt .

Gesucht :
5— 6 Z . -Wvbn . ut . Zub .

Tauldie
meine S Zimmerwobng . .
-iJSfie Ludwiasplatz , aca .
2 Zimmerwohn ., West -
oi . Güdweststadt Bevor «
Sttflt SlNflcb. unt . Nr .
;'Mö ws Tagbiattbüro .

UMMMÄ
Aus Herb » 1025 bezieh -

bare
3 u . 5 Ziramer -

usohnungen
in guter , rucftl . Stadt -
lage gegen entsprechen -
den PaukostenzufchuK zu
vermieten . Anaeb . unt .
Nr . 2800 ins Tagblatt -
l' üru erbeten .

Keller ,
CO. 50 qm «roh . als
Flaschenwein - u . Lager -
feller geeignet , zu v«r -
mieten . Anzusehen N bis
>2 und 2—5 Uhr Karl -
ftrnftc 47 im Büro .

Zimmer
tfricoitiafec 127. II . ist

ein gut möbliertes
immer —

' » vermieten auf 1. od.
15. Februar .

Zimmer und Soft erh .
I od . 2 iol . Ard . kokort .

EtUinaerstr 21 , pari .
Gut mobi . Zimmer m .

clektr . Licht fuf . od . sv.
an sol . Herrn zu verm .
^Scherritr . 9 . III . lfd .

Möbliertes
WM- Ulli! Was-

^^ ^ r . Licht
jiliiiuier „ „ so« d . geb .
Herr » zu vermieten .

Klauvrechtstr . 45, II .
~

3immer . eins , inilbl ..
zu »erm . nur an Dauer -
mieter . Erfr . bei Hld ,
Markgrafenstr . 40, III ,
Vorderhaus . ,

Möbl . Zimmer
an berufstät . Herrn so-
sort zu vermieten .
Luifenftr . 22 . l Tr . r .

Ein möbliertes
Limmer

ohne BeUw . » an geb .
teter z» vermieten .
Gartenstr . 54. III .

An gebildete Dame ein

möbL ^ imniEr
( später eventuell mehr !
mit Bedienung zu vcr -
mieten .

Angebote u . Nr . 2S5S
inS Tagblattbüro .

Ww-Gesuehe
Hlietsefuif!.

5—0 Zimmerwohn . m.
Zubehör in guter Lage .
PordriuslichkeitSk . vor -
Händen .

Anaeb . mit . Nr . 2926
ins T agbiatt büro .

Leeres Zimmer
gesucht , möglichst Nähe
de? Theaters . Angebote
unt . Nr . 2941 ins Tag .
blaitbüro erbeten .

Hsm
Günstige wertbcst .
L Hypothek-

anlagen
«« »sieblt kostenfrei für

Schm ...

aegr . 187« —

ifÄSi »
Gesucht zum 15. Fe¬

bruar ein tiichtiaes
MUlMen .

das kochen kann . Gute
Zeugnisse e ^iorderli '" .

Klau prechtstr . 1 , III .
Perfekte

WeifiÄrin
empfiehlt Nch im Anser -
tigen von Damen - , Her -
reu - u . Kinoerwäiche . fv -
wie ganzer Aussteuern .
Adresse zu ersragcn im
Tagblattbii

gesucht für sofort eine
saubere und

ehrliche Frau
zur Aushilfe von 8 bis
12 Uhr .
Sra « Äootbcker Trumvf -

heller . Karlsruhe .
Siadtavothek « .

Karlilrasie 19 . 2 . Stock .
, u ch e zuni 1 . Mar »

tüchtige , zuverlässige
Stütze Oer Min
mit nur guten Smpfeh -
lungen sür gröheren
SerrfchanshauShalt (7 6
9 Personen ) auf ein «Mut— - ,f -Nähe Karlsruh An -he .
geböte unter Nr . 2939
in ? Taabiattbü iim erbet

UfllKhr
mit gewandtem siche¬
ren Auftreten sür
den Vertrieb eines
einzig dastehenden

Prachtwertes , das
«« Innlich des „Heili

gen Jahres " erschienen ist . und zu welchem das
(flefcitivort von Seiner Heiligkeit dem Papst ge-
ichrieben wurde , gesucht .

Herren mit besten lkmgangslormeu iauch srühere
Offiziere ) ivolleii firti zwecks persönlicher Riick-
spräche unter Angabe von Referenzen melden
unter Nr . 2949 au das Tagbiattbüro .

ErtttlaMger

Semralvettttter
für de» Vertrieb einer grosien , aktuellen , illu -
itrierteu ^ ochenzeitunci sür Karlsruhe und ilm -
gebung gesucht . Es wollen sich nur Persönlich -
leiten incldcn , die allererste Kräfte sind , voll -
ständig erfahren im Bertriebsweien , gute Be¬
ziehungen zu Buchhandel und Verkäufer haben
und fähig find , grvfie Absätze für dauernd zu er -
°

Genaue Angebote mit Lebenslauf unt . Nr . 2850
ins Tagbiattbüro erbeten .

m » für den Vertrieb eines
LÄ MMAMDÄ nationalen PrachtwerkeS .

heraiisgegeben unter Mii -
BStir H 1 b B Wirkung des ehem . Kriegs -
II « "

, fiNfiä Ministeriums und von den«ast «ft "sBsxiia jm jüchfieii militä¬
rischen Kommandostellen empfohlen . Herren, . nur
bester Kreise , möglichst Offiziere a . D .< gesudst .
Hober Verdienst bei angenehr
ser Tätigkeit .

angenehmer , durchaus seriö .

Geil , kurze Angebote zwecks persönlicher Nnck
spräche linier Ä!r . 2948 ins Tagbiattbüro erbeten .

Für dauernde Stellung

MAS « M
von gutem Hause der Kurz - Woll - und Mode -
warcnbranchc etc .. gesucht . Angebote von >
branchekundigen Bewerbern unter Beifügung
von Vichtbild und Zengnisablchristen unter 1

Nr . 2952 ins Tagbiattbüro erbeten .

u » achiharer » amiiie , mit guter Schul
bildung sofortigen Eintritt und .»« i
Ottern dv . 3o . o e i n tft *.

i Schrif . Bemerkungen mit Zeugnis -
>abschritten nnd Angabe de» sriihesten Ein -
I iriiterminS sind zu richte » au

MkMtWtt & Bartb
« au - u . MSbelsabr » . « arlitr . 67 |

Diplmenieui

Wer gibt gew .

Asleinmjjdchen .
ehrliches , tüchtige » , für
jofort oder 15. stebrnar
gesucht . Mit Zeugnisfen
zu melden
_ fttienstrafte _ 73 . III .

' Zeidüierin
mit mehrjähriger Tätig¬
keit aus maschineniechn .
Büro , auch in Stenogr .,
Maschinenschr . n . Bank -
wesen bew . . sucht Siel -
luna . Anaeb . unt . N ^ .
2946 in s Ta gbia ttbür o .

Metall - nnd Luriiöwaren -Agenturgeschäst sucht
fleißiges , gewifsenhaftcs

lElektrotechniker »

cU mehreren Jahren als selbständiger Projekten -
ngenieur sür elektromotorische Antriebe bei Groh -

zu Karls -
Wirkung »-sirma tätig , mit auten Beziehung «

ruher Indusiriekreiien , sucht passend
^

Angebote unter Nr . 2897 ins Taablattbiiro er -
erbeten .

Kaufmann
(29 Jahre alt . ledig ) Arbeit ? Pers . Buchhalter .
Korrespondent . Stenograph und Maschinenschrei -
ber mit im Ausland erworbenen engl . >-- vrach -
kenntnislen . Nehme auch leichte , nicht berufliche
Arbeit an . Angebote unter Nr . 2923 ins Tag -
blattbüro erbeten ^

Fräulein
im Alter von 18— 19 Jahren welches auch am
Lager überall mit Hand anlegt . Nur gesunde
Damen mit allerbesten Empfehlungen , die Wert
aus Dauerstellung legen , wollen Angebote unter
Nr . 2951 ins Tagblatt einreichen .

iiiig « Woche in Hosen
lange und Sporthosen , Anzüge , Mäntel ,
Joppen , Loden - und Gummimäntel , alles
in guter Qualitätsware zu bedeutend

herabgesetzten Preisen .

adische Kleider - Zentrale
Zirkel 30 Karlsruhe Tel. 4120

geuenüber der Badiscben Presse.

Leitern
'tirJnduttrie,bewerbe

nnd Ha, «Äi,a >tl«nK
Reparaturen .

i» . Ratble .
Karlsruh - ' . W.

Bismarcks ! r . 3Z. Tel . 5842

Mr eigener
Vorteil , wenn Sie sich
durch meine ungünstige
tveichäitsiaae nicht be-
irren lassen . Meine bil -
ligen Preise sind stadt -
bekannt und sür eine ta -
dellose Arbeit bürgen
Ihnen erstklass . Reseren -
- » sowie meine 15iähr .

raris in Frankfurt a .
Main und Stuttgart .

Damenschnciderci
grau M . Decker ,

Auaartenktr . IV .

Sslnuüs -
Ralla^ n ,

Reparaturen .
Ncunnfcrtiflitn «.
W . Bänerle .
Rüvviirrerstr . 20.

ZZatzbiSdee
i,eiern schnellsten
Samson & «Co .

P .iotvar Atelier
>as^age 7 Tel . 547

Hausverwaltungen
übern , in Karlsruhe » .
Dnriach . R u d. <- » i v .
Kariornbe . SchiLerttr . 2 .

Telephon Nr . 1988.
22 Jahre Hausverw . der
Brauerei A . Printz &
Schrempv -Print ) .

■ H
and G?WWk

allerorts , hat stets « i
verlausen

Geor « tVUifd»* «« * .
Augustastr 9 Tel 2724.

Pr ! v
Geschästsbäuier

stets zu verkauf . Traud .

a t - u .

Akademieftr . 24.

SöiiafsiminEr

Speilezimmer
Qualitätsware , verkaust

Schreinerei Nastätter
Amalienftrafte 05.

Metallbette «
Siahlmatr . Kinderb . dir .
an Priv . >katal . 7 . k frei .
Elstnmii.elfabrfk Suhl ( r iir.. )

1 Sofa . 1 Bettstelle .
weih , mit Wollmatrave .
1 Schrank . 1 Nachttisch ,
weih , Schreiiierniare . bil -
ttu zu vk . Teilzahl . gest .
,1äckle . Griesbailistr . 2 .
Ecke Baniiwald - Allee .

Jr Vrautlelite.
Neue ^ edernbetteu .

pr . Barchent . Nteil . Ma -
traben , Cbaiselong .. Kii -
cheneinrichtung zu verk .

Nölwi . Gartenitr . 10 .
Das . werden a . sämtl .

Polstermöbel b . bill . Be -
rechnung anfgearb . und
angefertigt .

Kiichci .einrichtunaen .
Sticici -Schränke .
ft . Siegrist .
Schreinermeiiter .

Brauerstr . 15, Tel . 1540.

(5. » . Glaft & ISo .
Heilbronn ,

« nr Qualiiiit
Alleinvertreter !

Pianohaus G fli ' i .,
Kronenstr 10 .

9 Bände
»Sans u . Klang «

f . 9 M v . Bd . zu verk .
Erbvrinz cnltr . 29 . IV .

Ein neuer , sauber ge-
arbeiteier

billig zu verkauten .
aieiu ._ ® flrtcttiir ._ 6&._

Ä>!vd . Gabardin - Au »
lüge lief . geg . Teilzahl .

A. Hartmann .
Schneidermeister ,

JBnfMtt . 73, Ht b ! II .
1 dunkelblauer
Konfirmatiousanzng ,

sehr gut erhalten , mr
28 .ff u . grüner

Mädchenmauiel .
15 bis 17 Jahre , für
8 Jt zu verkaufen .

Kaiser - Allee 137.
4. Sto ck, links . __

Dn - rnaskenfioitüm ,
schönes , zu verleihen :

.>! reuzurahe 21 , IV .
Deuticker

WgjelhNd .
0 Mon . alt , mit prima
Stammb . zu Heikausen .

Marieimr . .99, I ..

MMZW
EatereteiudL

txin lang erfahrener ,
tücht . Bäckergebiisc , der
sich selbständig machen
will , sucht gutgehende
Bäckerei zu taufen evtl .
zu pachten . Angebote m .
Preis u . Lage mit . Nr .
2913 ins Tagbiattbür o .

Pol. smegelschrknki
VON Privat zu kaufen ge -
sucht . Angebote n . Nr .
2914 ins Tagblattb . erb .

Wte Altertümer.
Möbel Bilder Stiche
Uhren . Miniat .. Porzei
lan kanit sxriwälirriiS

Allkunii Mar Sasse
Lannnitrasv 7» .

gnt » Bauer Tel 1<I40

Hissn - iyo ,
2ubig . gut erh . . zu kau »
sen gesucht Augeb . unt .
Nr . 2920 i . Tagblattb .

Cedmuchtes
— VillNS —

gegen bar z« kaufen ge-
sucht. Ausführl . Auge -
böte mit Preisang . unt .
Nr . 2927 ins Tagblattb .

MÖBEL
jeslicher Art liefern in hocheleganten
gedieseuer Ausfütirmsr sehr preiswert

Ifarl Thons « & Co .

WEBSSE WOCHE
VSM 2. Februar bis S . Feöniar
Außergewöhnlich billige Preise , hervor¬
ragende Qualitäten , riesige Auswahl, reelle
Bedienung sind die Merkmale meiner
= = = == Weissen Woche . = == ==

Einige Beispiele :
Weißtuch für Wäsche 80 cm . . — 95 —.85 — 75 — .55
Handtuch , Ia Qualität . . . , —.75 —.70 —.65 —.55
Flock -Köper , gerauht . . . . . . . 1. 35 1 . 15 —.90
Halfcleine 80 cm f . Kopfkissen . 2.20 i .70
Halbleine 150 tt. 160 cm f. Leintücher . 3.75 3. 15 2 .70
Rohnessel , 160 cm extra schwer f . Bettücher . . . 2 .—
Damast 130 cm gestreift . 2 .10
Biberbettücher 2 m lang . 5 90 3.80
ferner Bettbarchent , Bettfedern , Bettkattun , Bettdecken ,
Kopfkissen , Oberleintficher , Flanelle , Schurzzeuge usw .

Rud. Kutterer
Spszia szschäft fiir Mssarss WS Kieii?rstofl !.

ManvoUne - wuitarr «-
AAierricht

Fachlehrer Äiiti . vte -
erenz .Zäh rlngerstr . B8a .

Gründliche »
$ ! <] Iiiiuntßrnd)t

erteilt E . » die , iiaiser -
straüc 23, Stb -, IV .

Wer erteilt
JrivatunterriA

i« Buchführung , Ma «
schineiifchreiben u . « te-
uogravhie ? Angeb . mit
Preis unter Nr . Ä47 i .
Tagbiattbüro erb .

Pianos " iVA'
PiWMus © . Kunz

Kroncnftrahe 10 .

w Sil. 6* 0
atsnssM

Badeofen in best . .Zu¬
stande billig abzugeben :
Karlftraße 29» . 8 . stock .

Tafelparkett ,
löH qm , neues , zu ver¬
kaufen . Weih . Ritvvur -
rerfira he 24_a .

Parketiblocker
werden frisch eingezogen
u . repariert zu d . bill .
Preif . Postkarte genügt .

Fr . Gölb . Bürftenul .,
Waldboruftrahe «1 .

Kindersivwaneu .
eisernes »iinderbett .

Tevvichsauaer .
KÜchenschast .

Bild in Rahmen
bill . ,»{n ersr . i . Tagbl .

tvrammovd «» in . Plat¬
ten ausnahmSw . bill zu
verk . . auch Zellzaiilnna .

Faianenplav ^ . Sos .
Herren » u . Damenrad

anSnahmSw billig , auch
Teilzahlung . Fasanen -
platz 7 . Hos

Herrenrad , neu . auS -
navmsm . bill .. Teilzahl

Dllrringer .
Kronenstr 40. S . . IV .

Damenrad
chr billig zu verkai >

Wieiandstr . 20 . pari .
Maudolineii . biiiarreu .
Biolinen . Grammophone
Noten . Saiten u . Su *
bebör bei tö . Beck . Kai -
serstr . »9. t5ing . ^ asn -
iieustr . Sämtl . Sievara -
tnre » werd das prompt
und billig ausgeführt .

Spanien und Portugal
Azoren , Madeira , Teneriffa , Malaga , Granada
( A !hambra >, Sevilla , Cadiz . Lissabon . Oporto

Erholungsreise mit Doppelschrauben^Passagierdampfer
„MÜNCHEN "

, 13408 Br .» Reg.«Tons
Fahrtdauer 24 Februar bis 24 . M äfz
Kostenlose Auskunft unt ) Prospekte durdi

IE .OV8» OREMEK
seine Veriretimtren

in Karlsruhe : Norddeutscher Lloyd , Agentur Karlsruhe
Lloydriisibiiro G . ra. b . H ., Kaisersir . 183;

in Baden- Kaden : LloydreisebüroW. Lan ^galh, Lichientaleistr. 10.

Taus -
Einzel , auch in Privat jederz . und Kurse .
Sprechstd . tigi . jederzeit . - Sonntags 10- 3 ühr .
n Tans - Schule

Ja fff © P ® » f Herransr . 25

EpMZtMNll
- -- - - si»® TjÄ 'AVA'" '
üetdithrttetti üattingtt

Kaiserallee 74. Hos.
In gutem Zustand besindiiches . kleineres

Geschäftshaus
mit frei werdendem Laden und Keller Werkstcitte
gegen vierteliSbrliche Natenabtraaung des Kaui -
Preises seinschliehl . ,Sirtä > zu erwerben gesucht .
AuSkührl . Slugeb . mit . Nr . 2448 i Tagbiattbüro

Für Hasen — Kanin — Rehe
Füchse — Marder — Wis
Wiesel — Dachse etc .

zahlt reell und
die höchsten Preise

Kürschnerei Willi «
Kaiserstraase 125 27 .

Felle

PiANINOS
anerkannte Fabrikate

zu günstigen Zahlungsbedingungen .

Pianolager Frits Hüller
Kaiser- Ecke Waldstraße.

JL

Nishtrlidies Mlnncjwiuso

Zu fäaustrisiKfturen
ini nioht Kl ^ unmtisiiius . Kuoker -. Vtoren -
lÜHsen - , Hirnleiilen Harnsture ) , Arterien .
Verkalkung . Frauenleiden . Magenleiden uew*

- Man Betrage den tlauearil . —
Erhältlich in Apotheken , Drogerien und einschlägige 11

Geschäften , sowie durch die

Hauplniederlatfe Bahm 3» Basgie r . Tel 255

3ampi=$ tlticiOTrcini?,M
SIlte Gedern werden wie neu , Ware wird abgeholt
und zurückgebracht .
>-«. « enlcr Räch ?., -malbbo «fHaftc 39, Hof.

T - lSson 1171.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtfchafis-Wochenühersichi.

«Von unserem SpezialMitarbeiter .)
Wenn diese Zeilen gelesen werden , so ist in der

wirtschaftlichen Einheit unseres deutschen Volkes
ein weiterer Schritt nach vorwärts getan . Nach
langwierigen Verhandlungen ist es der Reichs -
regierung gelungen , von den Besatzungsmächten
öie Zustimmung zu erhalten , das? vom 1 . Fe -
bruar ab die mitteleuropäische Zeit
wieder im altbesetzten Gebiet Geltung haben
soll . Damit ist die westeuropäische Zeit , die ' bis -
her im öffentlichen Verkehr mit den Besatzungs -
Wächten gegolten hat , verschwunden . Von be-
sonderer Bedeutung wird diese Tatsache für den
Eisenbahnverkehr sein , der sich dann wieder im
ganzen Reichsgebiet nach der uns gewohnten
mitteleuropäischen Zeit abwickeln wird .

Tie Außenpolitik hat in der letzten Zeit auch
wieder einmal in die Wirtschaft hereingespielt .
Zunächst betrifft uns Deutsche ein Fall direkt ,
in dem England aus Handelskonkurrenzneid
t>en Versailler „Friedensvertrag zitiert . Die
Firma Li r n p p hat mit der argentinischen
Regierung einen Lieferungsvertrag
aus Ersatz von Dampfkesseln für Torpedo -
boote abgeschlossen , die früher auf den Krupp -
Werften in Deutschland gebaut worden waren .
Englands Einwand ist jetzt : dies seien Kriegs -
lieferungen und somit im Versailler Vertrag
verboten . Es wird aber wohl weniger die
Furcht vor diesen schrecklichen „Kriegsmitteln "
der Dampfkessel sein , als vielmehr der englische
Konkurrenzneid , der schon längst mit Mißfallen
beobachtet hat , daß in den südamerikanischen
Staaten der Deutsche so rasch seinen Vorkrieqs -
einfluß zurückgewinnen konnte , vor allem in
Argentinien . Wir wollen nun abwarten , was
die argentinische Regierung zn dem englischen
Einspruch sagen wird .
. Das zweite außenpolitische Wirtschaftsereignis
ist der in Peking erfolgte Abschluß eines
russisch - japanischen Vertrags . In
ihm wird unter anderem ein Handelsvertrag
mit gegenseitiger Meistbegünstigung abgeschlos -
sen und Japaij erhält wichtige Kohlen - und Pe -
troleumkonzessionen in Sibirien . Wird die Ver -
bindung japanischer Wirtschaft und Unt ^ rneh -
mnngslust mit den sibirischen Naturschätzen nicht
das „Gleichgewicht des kernen Ostens "

, um diese
Formelprägung Englands -Amerikas zu gebrau -
chen . stören ?

Die Handelsvertragsverhandlun -
gen Deutschlands mit Frankreich
schleppen sich noch immer mühsam von einem
Aktenstück zn dem anderen und haben sich zurzeit
vollständig in dem Labyrinth der französischen
Tarife verloren . Wir Deutsche sollen einen
französischen Zolltarif anerkennen , von dessen
Inhalt wir so viel wie nichts wissen . Daß wir
uns auf eine solche Naivität nun doch nicht ein -
lassen , bringt Sie Franzosen zur Verwunderung .

meinen wohl , auch auf wirtschaftlichem Ge -
biet das Recht des militärisch Stärkeren anwen -
den zu können . Und so spricht man . da man
nicht weiterkommt , von einer „freundschaftlichen "
Unterbrechung der Verhandlungen , bis die Lage
der Zollvorlage im Parlament geklärt sei . —
In dieses kritische Stadium bringt die Pariser
Presse eine „Neuigkeit "

, die den bösen Willen
Deutschlands wieder einmal beweisen soll . Im
Dezember vorigen Jahres hat die deutsche Eisen
verarbeitende und die deutsche Schwerindustrie
ein Abkommen getroffen , um eine gemeinsame
Berhand ^ungsbasis mit Frankreich zn haben .
Wenn die Franzosen geglaubt haben , diese beiden
deutschen Industriezweige gegenseitig bei ihren
Verhandlungen ausspielen zn können , so haben
sie sich allerdings verrechnet . Aber sind solche
Vertragsabschlüsse zwischen deutschen Industrie -
zweigen nicht innerdeutsche Angelegenheiten ?
Doch man hat in Paris schon früher einmal den
Satz gesprochen : „Tant de bruit pour une Ome¬
lette " .

Eine erfreulichere Meldung kommt uns aus
Kanada . Schon in der letzten Wirtichafts -
Wochenübersicht erfuhren wir , daß unsere deutsche
Währung als Standardwährung jetzt in Kanada
gilt . Die Folge ist , daß die kanadischen Dum -
vingmaßnahmen gegen Deutschland ausgehoben
sind . Also besondere Zollzuschläge auf deutsche
Waren und Einreichnng von Währungszertifi -

taten gehören im deutfch - kanadischen Handel der
Vergangenheit an . Ein kleiner Schritt vor -
wärts !

Eine weitere bedeutungsvolle Nachricht ge-
langt von der Deutschen Reichsbahn -
G e s e l l s ch a f t an uns . Diese hat mit der
sranzösisch - belgischen Fährbootgesellschaft einen
Frachtvertrag abgeschlossen . Damit wird es
demnächst , sobald die entsprechenden Borarbeiten
beendet sind , möglich sein , im Schnellverkehr be-
stimmte Güter , bei denen eine besondere Um -
ladegefahr gegeben ist , wie bei Möbel , Porzellan
usw . , ohne weiteres nach England im Bahn -
wagen zu bringen . Die deutschen Eisenbahn -
wagen werden auf den Fährbooten in ihrer vol -
len Beladung nach England übergesetzt und
rollen dort an ihren Bestimmungsort . Es ist
nur zu hoffen , daß dieser direkte Eisenbahn -
schnellverkehr Deutschland —England bald eröff -
net werden kann .

Die Etatsrede des Reichsfinanz -
m i n i st e r s hat uns die beruhigende Zuversicht
gebracht , daß unser ordentlicher Reichshaushalt
1924/25 im März dieses Jahres ohne Defizit
abschließen wird . Wie es dagegen möglich sein
wird , den Gesamtbedarf des Reiches ein -
schließlich der Reparationsausgabeu in den
nächsten Iahren zn decken, ist immer noch ein
großes Finanzrätsel .

Die Golddeckung unserer Bank -
noten ist auch in dieser Berichtsperiode gün -
stig gewesen . Wir haben jetzt wieder den Frie -
denszustand unserer alten ^ -Golddeckung er -
reicht , ja sogar etwas überschritten . Bekannt -
lich war auch schon in Friedenszelten % unseres
Banknotenumlauscs durch erstklassige Kauf -
mannswechsel gedeckt. So auch heute . Die
Deckung unseres derzeitigen Notenumlaufes
durch Gold allein beträgt fast 83 Prozent , die
Deckung durch Gold und Deckungsdevisen . also
Devisen , die für Währuugszwecke reserviert '» ld,
71) Prozent . Wir können somit über das Schick-
sal unserer Währung beruhigt sein .

Die deutschen Effektenbörsen zeig -
ien in den letzten Tagen ein festes Bild , das nur
durch einige kleinere Schwankungen , wie sie
immer an der Börse durch Gegenströmungen
hervorgerufen werden , zu beobachten sind , be-
einträchtigt wurde . ?lnreiz zu diesen großen
Käu >eit bot der Spekulation die Erleichterung
aus dem Geldmarkte , die in letzter Zeit einge -
treten ist . Vor all ? m in Montanwerten nnd
sonstigen „Spezialitäten " hat die Börsenspeku -
lation reiche Geschäfte getätigt . Gegen Ende der
Woche wurde zwar diese einheitlich feste Tendenz
etwas unsicher , doch konnte sie nicht zum Wan -
ken gebracht werden . Die augenblickliche Gefahr
dieser Börsenspekulation darf aber nicht ver -
kannt werden . Es ist leicht möglich , daß von
einzelnen Spekulationskreisen die augenblickliche
Keldflitskigkeit überschätzt wird und ans diese
Weise durch eine Ueberspannnng der Verhält -
nisse ein Rückschlag eintreten wird , der vielleicht
manche Opfer kosten kann . Also etwas Bor -
ficht ! Dr . F .

Der Wechsel als Zahlungsmittel.
Die letzten Ausweise der Reichsbauk ließen

ein langsames Abschwellen des Wechseiporte -
feuilles erkennen und zwar hat sich innerhalb
der letzten vier Wochen der Bestand von 2,u7!)
Milliarden auf 1,743 Milliarden ermäßigt . Ob
diese Feststellung für eine Betrachtung über den
Umlanf . des Wechsels in der gesamten deutschen
Wirtschaft bestimmend herangezogen weiden
kann , erscheint zweifelhaft . Zu Vermutungen
dürste sie jedenfalls Veranlassung geben . Der
Reichsbankpräsident hat in der zweiten Hälste
des abgelaufenen Jahres die Einschaltung des
Wechsels in den Zahlnngs - und Kreditverkehr
wiederholt empfohlen , was zum Teil die Ursache
dafür sein dürfte , daß die Wechselvortefeuilles
der Bauken außerordentlich angeschwollen find .

Es steht an nnd für sich außer Frage , daß der
Wechsel für gewisse Zweige des Wirtschafts -
Verkehrs ein unentbehrliches Zahluugs - u . Kre -
ditmittel darstellt , insbesondere da . wo ein Fa -
brikant Rohstoffe bar zu zahlen hat , der Fabri -
kationsprozeß in einem kurzen Zeitabschnitt be-
endet ist und das fest in Auftrag gegebene Fa -
brikat erst nach Monaten bezahlt werden kann .

Die Verwendung des Wechsels in diesen Fäl -
len kann nur empfohlen werden . In vielen
Fällen werden dann Fabrikant und Auftraggeber
den Wechsel akzeptieren , bezw . girieren . Ihn
jedoch dort zu benutzen , wo das Produkt im La -
den verkauft wird , dessen Inhaber ans Tages¬
einnahmen nnd Zufallskundschaft angewiesen ist.
erscheint bedenklich : er ist aber , wie wir aus
vielen Branchen , die an den Detailhandel direkt
absetzen , hören , stark in Ausnahme gekommen ,
z . B . hat im Drogenhandel der pecfjsel etne
Verwendung gesunden , die der Art ^ öleses Ge¬
schäftszweiges vom wirtschaftlichen Standpunkte
aus unbedingt widerspricht . Der Wechsel wird
vielfach von Gewerbetreibenden verwendet , die
über die Tragweite der mit der Wechselunter -
schrift veWundenen Verpflichtungen gar nicht ,
oder nur mangelhaft unterrichtet und . -i/tesi nt
schon in normalen Zeiten schädigend empfunden
worden , birgt aber für eine Wirtschaft , d >e noch
auf schwachen Füßen steht und deren No^cn -
Umlauf und Kreditmöglichkeit sehr knappe und ,
die Möglichkeit schwerer Störungen . Wir woi -
len keineswegs behaupten , daß die derzeitige
Lage in Deutschland bereits einen Grad von ^?e -
denklichkeit erreicht habe und daß unbedingt mit
schweren Rückschlägen gerechnet werden muß .
Wir halten es jedoch für notwendig , daraus hin -
zuweisen , daß der Wechsel eine zu breite
Verwendung gefunden haben dürfte und
möchten davor warnen , lediglich , um überhaupt
Aufträge zu bekommen , aus den Kreisen , die
lediglich auf das Ladengeschäft angewiesen sind ,
Wechsel hereinzunehmen , ohne die Zahlungs -
sähigkeit des Schuldners genau geprüft zu haben .
Es deckt sich dieser Kreis ungefähr mit dem
Kreise der Kaufleute , die man als Detail -
listen bezeichnet . Es fehlt nnferes Erachtens
heute noch die Stetigkeit des wirtschaftlichen ? e-
bens und es spielen eine Reihe von Faktoren
eine Rolle , die die Ersüllnng auf längere Sicht
fälliger Verpflichtungen verhindern können .

In einer wirtschaftlichen Situation , wie sie
Deutschland augenblicklich durchmacht , wird man
auch nicht achtlos an der Frage vorübergehen
dürfen , ob nicht einer Verbreiterung der Zah¬
lungsmittel durch Hergäbe von Wechseln gewisse
inflationistische Gefahren innewohnen . Noch
eins darf hierbei nicht übersehen werden . Die
wirtschaftliche Gesundung kann nur Fortschritte
machen , ivenn die Mitläufer und besonders
schwache, zum Teil auch brancheunkundige Ele -
mente . die in einzelnen Geschäftszweigen in nicht
unbedeutender Zahl Fuß zu fasseu versucht
haben , wieder abgestoßen werden . Dieser Pro¬
zeß , dessen beschleunigter Ablauf letzten Endes
auch im Interesse der zunächst Betroffenen liegt ,
wird unnötig verlangsamt , wenn die Eristenz
lediglich durch Einschaltung dieses Kredil .nittels
ausrecht erhalten wird . Wir haben wohl zu
viele kleine selbständige Betriebe , für die an -
gesichts der schwachen Kaufkraft und der 5,oben
Generalnnkosten die Möglichkeit nicht bestehen
dürfte , sich auf die Dauer die Selbständigkeit zu
erhalten . ES soll damit geiviß nicht der Ver -
nichiung von Existenzen das Wort geredet , son -
dern nur zum Nutzen der Beteiligten die sehr
berechtigte Befürchtung ausgesprochen werden ,
daß der Wunsch nach Selbständigkeit und hohem
Verdienst ins Gegenteil umschlagen muß . Die
Einschränkung des Wechselverkehrs in oben -
gedachtem Sinne wird dazu beitragen , dieser
Gefahr vorzubeugen .

Allgemeine Wirischaftsfragen .
Die Ausländsanleihen der Gemeinden . Tie

Verordnung des Reichspräsidenten über die
Ausnahme von Auslandskrediten durch die Läu -
der , Gemeinden und Gemeindeverbände vom
1 . November 1924 l ä u s t mit dem heutige u
Tage ab . Inzwischen haben die Länder gegen -
seitig vereinbart , sich bei der Aufnahme von
Auslandskrediten au die gemeinsam ausgestellten
Richtlinien zu halte » , deren Jnnehaltung auch
von ihren Gemeinden und sonstigen öffentlichen
Verbänden und Anstalten verlangt wird . Da
die Durchführung dieser Vereinbarung bei eini -
gen Ländern eine Erweiterung des bestehenden
Kommunalaufsichtsrechtes erfordert , hat der
Reichspräsident , um keine Lücke in der Einheit -
lichkeit der Kreditpolitik gegenüber dem Aus¬

lande eintreten zu lassen , eine für vier Wochen
geltende Notverordnung erlassen , die be-
stimmt , daß die Gemeinden und die Gemeinde ,
verbände zur Rechtsgültigkeit von Krediten im
Auslande oder zur rechtsgültigen Begebung von
Anleihen im Auslande der Zustimmung
des R e i ch S s i n a n z m i n i st e r i n m s b e -
dürfen , soweit sie nicht von Aufsichts wegen
der Genehmigung unterliegen .

Reparationskohlenlieserungen . In der letzt -
wöchigen Sitzung der Reparationskommission
wurden Angaben über das Funktionieren des
Damespieles seit seiner Jnswerksetzuug mitge -
teilt . Danach beliefen sich in der Zeit vom
1. September bis 81 . Dezember 1024 die Liefe -
rungen von Kohle , Koks und Braunkohle für
Frankreich auf 2ti ;0 Millionen Goldmark , wo¬
von 7 673Mll Goldmark im Dezember . Die
Frachtkosten für diese Produkte betrugen für
dieselbe Periode 18 855 000 Goldmark , wovon
:! 788 000 Goldmark im Dezember . „L 'Usiue "
verweist auf das „allzu hohe Mißverhältnis ^
zwischen den Transportkosten und den von
Deutschland gelieferten Produkten , da erstere
für sich allein zwei Drittel des Betrages aus -
machen , womit Frankreich auf Sachlieferunas -
konto belastet wird .

Wegsall der ReparationSavgabe im Saargebiet .
Nach der neuesten Verfügung der Oberzolldirek -
tion in Saarbrücken bleiben deutsche Waren , die
znm örtlichen Verbrauch im Saargebiet
bestimmt sind , von der Löprozentigen Repa -
rationsabgabe befreit . Bedingung ist , daß cm
Bürgschaftsschein in doppelter Ausfertigung bei -
gelegt wird , der pätesteus innerhalb 20 Tagen
nach der Ausstellung vorgelegt werden muß .
Falls das nicht geschieht , wird die 2g pro ?,ennge
Anssnhrabgabe nachträglich eingezogen .

Die Anleihe der schweizerischen Bundesbahnen
von 175 Mill . Frs . wurde stark überzeichnet , so
daß bedeutende Reduktionen stattfinden . Ins -
gesamt wurden 379 Mill . Frs . gezeichnet , davon
00,4 Millionen Konversionen .

Industrie <- Handel ' Verkehr
Aufwertung von Spareinlagen . In der G .V .

der Landwirtschaftlichen Z e n t r al g e -
n o s s e n s cb a f t des Bayer . Bauernver¬
eins für Ein - nnd Verkauf e . G . m . b . H .
in Regensburg teilte der Vorsitzende , Geheimrat
Dr . Heim , den Entschluß der Verwaltung mit ,
einen Aufwertungsfond zu bilden , der eine
lSprozentige Aufwertung der Spareinlagen im
Jahre 1932 ermöglichen soll . Bis dahin sollen
wesentliche Teile des Reingewinns
z n r Aufwertung z u r ü ck g e st e l l t wer -
den . Um das durchzuführen , wird das Genof -
senkapital geringer , d . h . unter dem gesetzlich
erlanbten Satz , verzinst werden , und weiter wird
sich die Bildung dieses Fonds hauptsächlich zu
Lasten der Reserve vollziehen , von der aller -
dings schon fast 70 Prozent gegenüber dem Stand
von 1910 durch die Inflation verloren sind . In
der diesjährigen Bilanz ist bereits mit der Er -
richtung des Fonds begonnen worden : die An -
teile wurden überhaupt nicht verzinst , obwohl
eine Erhöhung der satznugsgemäßen Verzinsung
von 5 Proz . auf l0 Proz . , was den Genossen -
Schäften gestattet ist , den gegenwärtigen Zins -
stttzeu am Markte entsprochen hätte . Vielmehr
sind 5 417 992 J ( in der Goldmarkeröffnungs¬
bilanz von vornherein aus den Vermögenswer -
ten ausgeschieden und als Auswertungskonto
unter die Passiven eingestellt . Dieser Betrag
entspricht bereits einer 10 prozentigen Auswer -
tung , und Dr . Heim gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß es gelingen werde , den Aufwertungsfond
in den nächsten Jahren noch zu erhöhen . Damit
sei dann die RegenSburger Zentrale hinsichtlich
der Spareinlagen von allen deutschen Zentral -
genossenschasten am weitesten gegangen .

Der oben erwähnte Betrag von S 407 922 Jl
stellt den dritten Teil der gesamten
Aktiva der Goldmarkeröffnungsbilanz dar ,
die in der Generalversammlung genehmigt
wurde .

Prodnktionsznnahme der Rohstahlgemeiu -
fchast . Wie die „Deutsche Bergwerkszeitung "
erfährt , hat die Gesamtproduktion der in der
Rohstahlgemeiuschast vereinigten Werke im
Monat Dezember die Produktion des vori -

WWW
Wir pflegen äffe Zweige öes kankgeschäfk -
lichen Werkehrs unö [icßevtt pünktliche
tzrl'eöigung öer uns erteilten Aufträge zu.

Jür Spareintagen gewähren
wir bestmöglichste Werzinsung .

lWW Mittat WO MmQC
mit Depojttenkusfe am öahnhotsplatz unö Nieöerla/fung in Mühlburg .

Gros« Sprache
vom 31 Januar VK 7. Februar

Auf die noch vorrätigen Damen -, Back - J
fisch - is3i (l Kindermäntel in Flansch u .
Velour de laine , Wollwesten , Jacken ,

Kostüme , Köck ®, Kleider etc . %

10-30 '°
|j Nachlaß

Daniels KonfeKtinnshaas
Karlsrahe . WUhelmstraOe 3« . I Treppe )

Keine Ladenspesen . Keine Personalspesen ' |

, Zentrai ^ Heizungen — »
Narag - Stockweiks - Heizung

Küchenherdheteung t . Landhäuser , Lager in Heiz¬
kesseln Radiatoren Dampfarmaturen Schweißen

von Kerselgliedern Abdampf -Verwertung

E. Schmidt& Cons.,imim

Die

Ungeziefervertilgung
ist

Vertrauenssache!
Die älteste , größte u . leistungsfähigste

Anstalt

DeutscheVersicherung gegen Ungezefer
Anton Springer , Ettiingerstr . 51,

T|*wn
genießt seit 20 Jahren das beste Ver¬
trauen bei staatl . und städt . Behörden ,
sowie bei den bedeutendsten Unter¬
nehmen und ist tausendfach belobt
und begutachtet . Die Leistungsfähig¬
keit ist durch verbesserte Apparate
und Maschinenanlagen fortgesetzt er¬
höht worden , so daß die rationelle
Vertilgung des Ungeziefers zn dem
niedrigsten Preisen gewährleistet ist .
Hausbesitzer versichern sich wieder

zu Vorkriegsprämien .
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gen Monats um rund 77 800 Tonnen über -
schritten. Am Vergleich mit der Sollziffcr er-
gibt sich für November ein Minus von rund
20 Prozent , wobei zu berücksichtigen ist , datz im
November eine Einschränkung nicht bestand.
Bei der bekannten Wprozenttgen Einschränkt, ng
für Dezember hat die Produktion die Soll -
zisfer um etwa 78 800 Tonnen überschritten .
Da der VerbandSvertvag je zwei Monate als
Abrechnung -sperwde zuiammensaszt, ergibt sich
aber bei der Gegenüberstellung der zusammen -
gerechneten ToUzifsern und der zusammen -
gerechneten ess-ektiven Produktionszij >s!:rn keine
Ueberschreitung , sondern ein Minus von rund
158 000 Tonnen oder 7 Prozent . Für Januar
war die Einschränkung ursprünglich mit
ebenfalls I0 Prozent vorgesehen , ist aber nach -
träglich in d«r letzten Sitzung der Nohstahl -
$emeu, ',chaft auf 5 Prozent herabgefetzt
worden . Dieselbe Einschränkung gilt auch
für Februar . Es ist be.chlossen morden , die
Monate 1024 bis einjchliebtich Februar 1VW
nunmehr ausnahmsweise als endgültige Ab-
rechnungsperioöe zu betrachten , um gewisse Un¬
gleichheiten , die sich angesichts der erst seit kur-
zem bestehenden Rohstahlgemein schalt ergeben
müssen, leichter ausgleichen zu können.

Rheinschissahrt und Frachten . Wegen des
ungünstigen Nheinwasserilanocs müssen die
Schisse im Gebirge bis auf 1,70—1,75 Meter
geleichtert werden : am Oberrhein erfvlgt die
Abladung nur bis auf 1,20—1,25 Meter . An
Schiffsmiete bezahlt man je Tonne und
Tag für Rheinschiffe 5—5 lA , für Kaualschiffe
6—6M X in Holland 2K—3 c . Der Schlepp -
lohn beträgt in Holland nach Ruhrort 40 c je
Last von 2000 Kilogramm , von Ruhrort nach
Mannheim 1,10— 1,20 M , von Mannheim nach
Karlsruhe 1—IM M , von Mannheim nach
Kehl—Straßburg 2,50—2,75 M oie Tonne .

Der ^ rown -Boveri -Konzern in Amerika . Der
Neunvlker Vertreter der amerikanischen Brown -
Bovert Co . , Herr Lawrence Wilder , hat sich
auf Anfrage über die geplanten grohzügigen
Elektrizitärspläne dieser Gesellschaft eingehend
ausgesprochen . Danach seien die Unterhandln »-
gen wegen des A n k a u f s v o n f e ch s b i s a ch t
F a b r i k e n in den Bereinigten Staaten bereits
tm Gange , und die Gesellschaft hoffe , binnen 00
Tagen ihre Tätigkeit schon auszunehmen . Der
Rechtsvertreter der amerikanischen Boveri - Ge-
sellschast sei der frühere amerikanische Staats -
sekretär Bainbridge Colby . Interessant sind die
Aeußerungen des Vertreters obiger Gesellschaft
über die Bcipeggründe , welche die Boveri -Gefell-
schast veranlaßten , ihre Tätigkeit nach den Ber -
einigten Staaten auszudehnen . Die Anregung
dazu ging nach obigem Gewährsmann in sehr
eindringlicher Weise von den Direktoren mehre -
rer amerikanischer Bahnen sowie öffentlicher
Betriebsgefellschaften aus . Letztere insbesondere
wünschten die Aufnahme der Tätigkeit der Bo -
veri - Gefellschaft, um gegeniiber dem bisherigen
praktischen Monopol der großen amerikanischen
Elektrizitäts -Konzerne eine leistungsfähige Kon-
kurrenz zu schaffen . Die Borstudien am hiesigen
Markt seien von der Gesellschaft bereits seit zwei
Jahren im Gange . Die zu erwerbenden sechs
bis acht Fabriken liegen an der Ostküstc der
Bereinigten Staaten zwischen Boston und der
Chesapeak- Bay , ferner im mittleren Westen und
schließlich an der pazifischen Küste, sind also
gleichmäßig über das ganze Land verteilt . Die
Gesellschaft hoffe , eine bedeutsame Nolle bei den
bevorstehenden Elektrifizierungen der amerika -
nischen Bahnen sowie bei der Anlage von Groß -
krastwerkeu zu spielen . Die Gesellschaft besitze
wichtige Patente fortgeschrittener Type « für
elektrische Apparate , die zwar in Enrova schon
bekannt seien, aber noch nicht in Amerika . Bei -
spielsweise wies der Gewährsmann aus den
Buchli -Lokomotiv-Anirieb sowie auf den Mir -
cury Are Power Reetifire hin.

Die Weinmosternte i « Bayer « . Nach den Znsam -
menstcllunncu dcs Bayerischen Statistischen Landes -
amtes hat sich 1024 die Rcbcncrntcslüche mit 2» 1(10
ßcflcit 20120 Hektar in 1928 wenig verändert . Da¬
neben stica der D il r ch s ch n i t t s e r t r a ß vom
Hektar nun 11,1 Hektoliter in 1023 auf 28,5 Hektoliter
im ^ ahre 1024. Die durschnittliche Qualitütsnvte
beträat heuer wie im Borjahr 2,8. Menaengemäß
erbrachte sonach die letzte Weinlese infolge besserer
Blüte in der Pfalz mit einem G e s a m t - M o st -
cttiafl von 684 7«8 Hektoliter zwar mehr als dov -
reit so viel wie im Boriahre , bleibt aber immerhin
hinter der Dnrchschiiittsernte der letzten fünf Jahre ,
die sich aus 015 534 Hektoliter stellt , nicht unwesent -

ltch zurück . Der Geldwert der Weinmosternte ist
heuer größer als im Vorjahr . Dies ist besonder ?
beim Weißwein von Belang . Der durchschnittliche
Preis für 1 Hektoliter Most betrSgt bei Weißwein
1024 51,8 <1023 SO,7 ) , bei Notwein 38,0 (85,5 ) X

Ein Vergleich der beiden bayerischen Hauptwein -
gebiete Pfalz und Unterfranken zeigt , daß beim
Ernteertrag das pfälzische Weinbangeblet im Berichts¬
jahr verhältnismäßig günstig abgeschnitten hat , wäh -
rend Nntersrankens Ernte durchwegs nur sehr klein
ausfiel . In der Pfalz betrug der Durchschnitts -
ertrag pro Hektar 1924 82,5 Hektoliter (192S 12,6 Hek¬
toliter », der Gesamtertrag 514 089 ( 199 141) Hektoliter .
Die entsprechenden Ziffern für Untersranken lauten
4,8 l5,5 ) und 19 922 (22 746) Hektoliter .

Frachtftiindnnge « nur « och durch die Deutsche Ber -
kehrs -Kreditbank . Der Verwaltiingsrat der Deut -
schen Reichsbahngesellschaft hat sich damit einverstan -
den erklärt , daß die Deutsche VerkehrS -Kreditbank
Akt .-Ges . in Berlin die Geschäfte der ^ rachtenstun .
dvng slir die Deutsche NeichSbahngesellschast über -
nimmt . Die Deutsche Reichsbahngesellschaft wird
dementsprechend künftig nur noch solche ^ rachtstun -
düngen zulassen , die Über die eDutsche Verkehrs -
Kreditbank lausen . Das letzt vestchen '>e monatliche
^ rachtstundungsversahren wird , beseitigt werden .
Die eintSgiae ^ rachtstundung soll grundsätzlich bei -
behalten , aber nicht weiter ausgedehnt werden . Der
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Neuregelung
steht noch nicht fest . Die ^ rachtstundiingsnehiner

. werden aber gut tun , sich schon jetzt hiernach ein -
zustellen . ^

llebersremdung in der Zigareitenlndnstrie . Im
Lause der letzten Jahre ist . nach der „Köln . Ztg ." ,
eine eRihe von deutschen Zwarettenfabrikeii in die
Hände dcs griechischen Tabakhändlers Kassin E m i n
in Saloniki übergeganaen , so n . a . die Firmen
3 uban in München , W a l d >>r f - A st o r i a in
? t " tt » art » nd kürzlich auch die Manoli - A .- G . in
Berlin .

Nächste Dampfer -Erveditioue « des Norddeutschen
Llond Bremen . 1 . Bremen — Nennork : (ab
Bremerhaven ) : D . „ President Noosrvclt " 4. ftoör . ,
D . „Stuttgart " 7. ftebr ., D . . „ President Sarding "
11 . ftebr ., D . „ Nepnblic " 10. ?rebr . . D . „ Bremen "
21 . !> ebr . , D . „George Washinaton " 28. ^ ebr . , D .
„Liitzow " 4. März . — 2. Bremen — Philadel -
v̂hia — Baltimore — Norfolk (ab Bremen ) :
T . „Hannover " 7. ftcBr . , D . „Hornkels " 22. ,> ebr . , D .
„Hameln " 10 . Mär, . — 8 . B r e m e n — E n b a (ab
Bremen ) : D . „Riol " 9. Mär, . — 4 . Bremen -
Brasilien (ab Bremen ) : D . „Porta " 21 . ^ eSr . .
MS . „Er ' urt " 28. i> ebr . — 5 . Bremen — La
P l a t a : D . ..Sierra Nevada " ab Bremen 8. ,> evr . ,
ab Sambura 12 . ^ ebr . , Passaaiercinschtssung in Bre¬
merhaven 14 . ftebr . , D . „SWn " ab Breven 15 .
ab Sambura 10 . ftebr . , Passaaiercinschisfiina in Bre -
merbaven 21 . Febr . . D . .Sierra Ve " tana " Passiaier -
einschissnna in Bremerhaven 28 . Febr . — 6 . Bre -
men — Ostasien lab Bremen ) : D . „Ngamem 'inn "
7 . Febr ., T . ..E ' berkeld " 12. ^ ebr ., D . „Saarland "

14 . Febr . , D . „ Kansas " 21 . Febr . , D . „Dessau " 28.
Febr . — 7. Bremen — Australien lab Bre¬
men ) : D . „ Göttinnen " 81 . Jan . . D . „ Hanau " 18 . Febr .

Bachmann >k- Lademig , in lsbemnik . Die
? !erivalt » na beantragt 12 <!? ro,e » t Dcvidende
für das abaelanlsne GeschäktSiabr .

Bolatländlkche Maschinenfabrik sv» rm . <5 fr H .
Dietrich ) . «s .- G .. Planen ! . B . Da ? Unternehmen
will seit seitberiaeS ?lktienkavital von 160 M !ll . Mk .
a » ! 7 200 000 «Ilm . Stammaktien lind 000 000 Rm .
Vor »na ? a »tien bei aleich,eitiaer Ueebrweisnng von
810 000 91m . an den Nekernesonds herabseNen . Der
einaesedte Betraa von ?0ü 840 Rm . für die Obli -
aatlonsanleihen stellt die Aufwertung von 15 Prozent
dar .

Märtte .

Berliner Produktenbörse vom 31 . Jan . ( Funk -
spruch . I Heute waren Gerüchte im Umlauf , daß
die Reichsgetreide st elle aus ihren
Borräten Brotgetreide in größe -
rem Umfang abgebe und in den Proviu -
zen bereits Roggen unter den direkten Eis-
Preisen verkauft habe. Dies veranlaßte die
Käufer , auch bei ermäßigten Forderungen sich
zurückzuhalten . Auch im Äeserungsgeschäst
drückten Realisationen den hohen Getretdevreis .
Gerste war still , von Hafer nur gute Qualitäten
beachtet. Futterartikel ruhig . Weitere Gerüchte
wollen von einer beabsichtigten Sperrung der
Mehlausfuhr wissen .

Berliner Produkte « bi>rse vom 81 . Januar . Amt «
l i ch e Produktennotieriingen i » Reichsmark .

Märkischer Weizen 268- 208, Mai 302 -300 (Brief ) .
Märkischer Roggen 200—205, Januar 278, Februar

287, April 290, Mai 296—296.
Sommergerste 270—206, Wintergerste 225—246.
Märkischer Hascr 190—199, Januar 212, Mai 220

bi5 225.
Mals 224- 227.—
Weizenmehl 36 - 88 .75 .
Roggeumehl 36— 88 .50.
Weizenkleie 17. — Roggenkleie 17 .

Biktoriaerbsen 29—85, kleine Speiseerbsen 21 — 23 ,
Futtererbsen 20—22, Peluschke » 18—19 , Ackerbolinen
20— 22, Wicken 18 .50—80, blaue Lupinen 18— 14, gelbe
Lupinen 10 - 17.80, Seradella (neue ) 17 - 18 .50, Raps¬
kuchen 19 .20— 19.50, Trockeiischnttzcl (prompt ) 9.80—10 ,
Zuckerschuitzel 19—20, Torsmelasse 10, Kartossel -
slockeu 21 —21 .40.

Amtlicher Berllner Schlachtvichmarkt vom
3l . Jan . (Funkspruch . ) Auftrieb : Rinder
2278, Bullen 625 , Ochsen 615, Kühe und Färsen
1038, Kälber 1658, Schafe 6150. Schweine 6701,
Ziegen 8, Schweine aus dem Auslande 314.
Preise : Ochsen : A 49—52, B 42- 46 , C 36—40.
E 28—32 ; Bullen : A 43—45, B 38- 42, C 35—37 ;
Kühe und Färsen : A 45—50, B 38—42, C 30—40,
D 24—27, E 20—27 ; Fresser 30—36 ; Kälber :
B 70- 78, C 55- 65, D 42—52, E 85—40 ; Stall¬
mastschafe : A 40- 46 , B 32—38, C 22—28 ;
Schweine : B 70, C 67- 69 , D 65—67 , E 62—64.
F 60 ; Säue 62—65 ; Ziegen 20—25 . Markt¬
verlauf : Bei Rindern , Schafen und Schwei-
nen ruhig , fette Lämmer gesucht , bei Kälbern
langsam .

Bremer Baumwollenotierung vom 81. Januar .
S ch l u ß k » r S : Amerikanische Baumwolle fulln
middling colour 28 mm Staple loko 20.10 DollarcentS
per engl . Pfund .

Magdeburger Zuckernotierung vom 81 . Januar .
Per 10 Tage : per 4 Wochen : Feb mar
16,5—Yi , Febr .- März 16' /»- ^ . Aprii - Mai 17 % bis
18— 17 ' /«, April —Juni 16 % . Tendenz stetig .

Vom Oel . u « d Fettmarkt . Hamburg , 20. Jan .
(Wochenbericht der Firma Carl Heinr . Sto er ,
Kom . -Ges . a . A . ) Der O e l m a r k t zeigte in der
abgelaufenen Woche eine ausgesprochen flaue Ten -
denz . Vom Julande waren nur kleinere Bedarfs -
auftrüge am Markt . Von Abschlüssen auf Abladung
wurde nichts gehört .

Rindertalg . Auf der gestrigen Londoner Ank -
tion wurden von den ausgestellten 928 Faß 210 Faß
verkauft zu £ 1.—/— niedrigeren Preisen . Die For -
derungen der Ablader am La Plata werden z . Zt .
iveseniltch durch de » Wechselkurs beeinflußt . Hier -
durch sind die Preise von drüben nach geringer Er -
Mäßigung fest geblieben . An den europäische » Märk¬
ten versuchen die Baifsiers den Markt durch billige
Offerten zu drücken . Greifbare Partien waren in
den letzten Tagen preiswert zu haben und zeigte der
Konsum hierfür etwas mehr Interesse . — Leinöl
zog angesichts der steigenden Leinsaatnotierungen
stark an . Der feste Grundton für Saat hat sich in
der Berichtswoche fortgesetzt , die Erhöhung beträgt
am Schluß ca . Hfl . 15 .—. Trotzdem die Saatankünste
in den argentinischen Häsen reichlich stnd , bleiben die
Verschiffungen klein .

' Von den zur Verladung ge-
langenden Mengen ging der grüßte Teil nach Amerika
und nur ein geringes Quantuni nach Europa , da -
durch schrumpfe » die nach hier schwimmenden Posten
beträchtlich zusammen . Man wird also wohl in »äch-
ster Zeit kaum mit niedrigeren Preisen z» rechnen
haben . — Sonabohnenöl . Die Nachfrage war
insolge der hohen Leinölnotierungen gnt . Die Preise
schwächten im Gegensatz zu Leinöl merklich ab . An -
gesichts der großen Bestände an Bohnen ist es nicht
ausgeschlossen , daß die Notierungen noch weiter zu -
rückgebeu werden . — Kokosöl , lieber die Markt -
entwicklung der abgelaufenen Woche ist nichts beson -
deres zu melden . Die Preise blieben ans vorwöchiger
Höhe . — P a l m k e r n ö l lag lustlos . Die Mühlen
haben ihre Preise wesentlich herabgesetzt . — Rizi¬
nusöl kam fester . Die Huller Mühlen haben ihre
Preise in den letzten Tagen um £ 1.— erhöht . —
C o t t o n ö l wurde wenig gehandelt Eine Aende -
rung im Preise ist nicht eingetreten . — Fettsäure .
DaS Geschäft tag trotz der herabgesetzten Fordernn -
gen lustlos . — Sulfurolivenöl . Loco Ware
bleibt nach wie vor knapp angeboten . Die Markt -
läge ist unverändert fest.

Hii « te - , Fell - u . Lederbörs « i » München . Der Bund
der Bäuerischen Lederwirtschast veranstal -
tet anläßliä , der nächsten bayerischen Häuteauktion
am Donnerstag , den 5. Februar 1925, nachmittags
4—6 Uhr in München eine Häute - , Fell - und Leder -
börse .

Errichtung einer paritätische « Eiernotierunqskom -
mifliou in Berlin . Die I u d u st r t e - und Hau -
delskammer zu Berlin und die Preußi -
sche Hauptlandwirtschaftskammer zu
Berlin haben eine paritätische Eiernotierungskomm . s-
sion errichtet , die am Montag , den 2. Februar 1925
ihre Tätigkeit aufnehmen wird . Die Notierung er -
folgt zweimal wöchentlich , Montags und Donners -,
tags . Notiert wird der Großhandelspreis , d . h. der
Preis , zu welchem die Ladungsbezieher die Ware an
ihre Zlbuehmer ab Lager oder Waggon abgeben . Die
Notierung erfolgt pro Stück und für folgende Klas -
sen : a ) für inländische Eier : 1. große , vollfrische , ge-
stempelte Jnlandseier , 2. frische JnlandSeier über
55 Gramm , 8 . frische Jnlandseier unter 55 Gramm ,
4. aussortierte Schmutz - und kleine Eier : b ) für aus¬
ländische Eier : 1. ertra 'flto &c Eier , 2 . große Eier ,
8. normale Eier , 4 . abweichende Eier , 5 . kleine und
Schmntzeier . Außerdem werden notiert KühllianSeier
und Kalkeier , ferner die Marktlage und Witterung .

Banken .

Bayerische Girozentrale München . DaS Institut
hat die Aktienmehrheit der Höllischen Ekfek -
ten - und Wechjelbank A .- G ., welche 1928 vom
Rhein -Handelskonzern an den Lehrer —p . Siemens -
Konzern übergegangen war , erworhen . Wie die „M .
N . N ." erfahren , ist dieser Erwerb aus die Berpjän -
dung von Aktien dieser Bank tm Zusammenhang
mit einem Krediigeschäst zurückzuführen .

Börsen und Finanzen .
Frankfurt a . M .. 81 . Jan . (Drahdber .) Die Börse

eröffnete bei stillem Geschält in schwacher Hallung .
!viomente . die dem trägen Berkehr eine Anregung hat -
ten geben können , lagen nicht vor . Eine Besserung ließ
sich gegen gestern nur insosern feststellen , als das An -
gebot nur noch vereinzelt austrat Im großen und gan -
zen ist die Tendenz als uneinheitlich zu bezeichnen , in¬
dem ein Teil der Werte mit unveränderte » Kurfen ans
dem Verkehr hervorging , doch waren die Abichwächnn -
gen in der Mehrzahl , wobei die Kursverluste nur ge-
ringen ilmsang annahmen . Am Montanmarkt ha : ten
starke Einbußen Bochumer . Stinnes . Riebeck , während
die übrigen Werte , soweit sie nicht behauptet waren , nur
leicht abbröckelten . Chemiewert « waren ziemlich gehal¬
ten . Scheideanstalt leicht gebissen Elektroaktien nach-
gebend . Bankaktien ohne Veränderungen . Berliner
HandelSantcile etwas nachgebend . Zuckeraktien verkehr »
ten behauptet , während die übrigen Märkte leicht nach-
gaben . Am Einheitsmarkt der Jndustriepaotere tra -
ten nennenswerte Veränderungen nicht hervor . GirineS
15.25. Riehm 1.125.

Der Anleihemarkt war lustlos bei stillem Ge -
schüft . Kriegsanleihe , die anfangs uuveiändert lag ,
erlitt eine Senkung auf 0 .700, war aber später e ' holt .
Kür Anslandsreuten zeigte sich keinerlei Jntereise . die
Kurse bröckelten hier ab . Nur Zolltürken zogen leicht
an .

Im Freiverkehr wurden Umsätze kaum getätigt ,
Avi 2. Becker Stahl 1,5 . Becker Kohle 7,5. Ben , 6,75,
Entreprise 24 , Kriigeröhall 11,25. Kunstseide 85, Äetro »
leum 20,5 . Rastatt « Waggon 6.75 , Kabel Rheydt 8 .4 .
Ufa 14 .85 . Die Börse schloß die Woche lustlos bei Net »
guiig zum Ziachgeben .

Am Geldmarkt Tagesgelder weiter gesucht . Mo -
natsgelder im ' Durchschnitt etwa 11—12 Proz . p . a .

Der Devilenverlehr hatte ruhiges Geschäft .
Das englische Psund gegenüber KabelauSzablung 4 .78(6 ,
der französische Franken stellte sich auf 88,50 in Pfund
und 18,46 in Tollarvarität . Die Mark wird gemeldet
4,109.

Berlin , 81 . Januar . Die sich abschwächende Zen -
denz der gestrigen Börse setzte sich auch heute fort ,
allerdings i » uneinheitlicher Form , da einige favori -
fierte Werte zu höheren Kursen einsetzten . Am
Wocheufchluß ist eher A b g a b e n ik e i g u n g als
Aufnahmefähigkeit festzustellen , die sich besonders am
Montanaktienmarkt ausprägte . Während Bochumer
und Mannesmann zu erhöhten Kursen einsetzten
und Harpener unverändert lagen , ist für Phönlr ,
Klöckiier und Deutsch -Lur eine nennenswerte Ab -
schwächnng sestzustellen . Hösch , Köln -Neuessen schlös¬
sen sich der Abwärtsbewegung an . Der Markt der
Elektrowerte war uneinheitlich , Schifsahrtswerte
waren etwas lebhafter und zeigte » eine leichte Besse -
rung . Am Petroleummarkt Dt . Erdöl und Petro -
leum angeboten . Bankaktien lagen ohne Interesse
bei im allgemeine » unveränderten Kursen . Sprit -
werte leicht beseitigt . Größere Umsätze waren nur in
Kolonialwerten zu bemerken , Südsee erössneten etwa
zum gestrigen Schlußkurs . Am Markt der AuZlnnds -
reuten war die Haltung abwartend . Der heimische
R e n t e n m a r k t war etwas befestigt . Kriegs -
anleihe 0,770 , 8Xproz . ConfolS 1,150, 28er K . -Schatze
1.97U , Schutzgebiete 6,75.

Am Geldmarkt zeigte sich eine leichte Besserung ,
die aber auf die Zinsgestaltung keinen Einfluß aus¬
übt . TageSgcld S— 12 Prozent , MonatSgeld etwa 10
bis 13 Prozent p . a . Privatbiskonten 8 Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt
keinerlei nennenswerte Veränderungen .

Mannheim , 81 . Jan . Die Börse verkehrte in an -
geregter Haltung bei festen Kursen . Es notierten
Badische Slniliu 88 , Westeregeln 25, Benz 5,95, Wag -
gonkabrik FuchS 1,6, Rveinelektra 8 *,

'
s , Wayß & Frey -

tag 4 .15 , Zellstolf Waldhof 143/s, Zuckerfabrik Franken¬
thal 5,25 , Waghäuser 4,2 , Rheinische Hnpotheken 9®/»,
Süddeutsche DiS ' ontogesellschaft 11,25, LudwtgShafener
Aktienbrauerei 110.

Erginsungskurse

zun Frankfurter Kursbericht .
Die Kurse verstehen sich in Prozent

deutsche Staatsnanlcpe .
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1 .30

i :I|

S°/f, Hessen
*°/„ Württemb
t»' , ",. v 1881-RS
1Vi o vnn \m
t0/» Sächsische

Staatsanleihe
l" ,,8ächs .Rente

80 i
1 25 p

ifo

1150

Ranken .
Borgr.Mart . Bankl 0 40

81 1.

1 .8

0 .45

|

I

Berliner Kursbericht
Oie iturse «erstehen sich in Prozent.

Deutsche Staatspaoiere

Goldanleihe
DB' .-Scnatzanw.
4 ' i Scnahanw. IV-
4°/1- ' chatzanw. Vi-1
4° .. 1924er . .
B° i. D. Reichsanfeih
40,'0 » j9W * n I

n
D. Scna/zgebiatsan.
Prilniien tnleili j
ö° u Pr. SdntzM»
4° ;„ Pr . Conso ' >

JJ . .

4°/o Bad ScbatzaB« ,

30. 1
A 71
90 4

0 64
054

31
9475

J .584

1745
0 94

5 00
IS

147

I .19i
1 18

1095
1 .70 il

WcrtbestäOJl . Anleihe /
6% (Jrolikrattw

Mannheim .
5% ltad . Kohl«
B% PteuiJ . Kali
6% Px. lioggei

12 .00 - .~
4 12 ! 4 .12
6 35 i > 35

lasländiNehe Werte -

4l/z Oe8t .8cb . in

4
4
4
4
4
4

Ooid -R.
Kron .R.
rark . <idr .i
Bagd . ö . I .
Ba^ d. I !
rork . unif
Zoll 1911
Lose . . .
lTng .^ old -R

MexA .nl .

4 I/ydo. Hwgaanl
ö°uTeh . N,Kalhv
Am w . n
4V«Anatoi . S . i
4 »/ä w a/i
4Hw . au «

9 25
1160

| .00
~

70
92 .

Ii OL 150

IÖ
'
lÖ

1 60
8 .0f

f
lj

l 5' 1j
<5ÖÖ

28 00
5

4 75
11 0
912 j ll .O

i 3 . 0

Eisen bahn - Aktien

ombarden
Baltimore . . .
chantung .
fochbahn . . .
Qdd. Eisenb .

31. 1

'103 50 llüi 5
Schiffahrt » - Werte

>. Austa -ai . . .
1apag
amb . Sil dam

1Hiisa . . . . .' osmo8
ord -LIoyd . . .
er einigte Elb «

Bank -
armer B.-Vei

. er !. Hand . Ge >
ommerzbank
'armetdt . Bk .
». Asiat . Bani
•eutsche Ban

Ueberaee -Bk
»iso .-Komm . .' resdenei Baal
,eipz .Cred .Ans '
vlitteid .Creditb
»est . Credit
>8tbanb . . . .'cichsbank . .
,' hein .Creditbk
Viener Bankv .

12 75 !
31 75
J2 .25 !
14 00
?2 e :

4 IC ;
3 5D I

13 4 " H
11375 ' 15ty iq ! ty .i

^ .40 ; >

$ 2 (ip {r-
W s -i*

00 > l
andUHtrie . lktlen

iachenerLedt -
\ achener8pfni
\ ccumulator
Vdier &Oppen h
VdlerhQtte Gla
Adlerw .Kleyei
A.-G für Anili
A.-G flli V'erk
AIIg . K!ek .-Ge -
Alaen Zement
Ammendt . P.-i ; 1
Angl . Cent . Gu , »5
Annab . Sfeingn i 29
Annenei Uußet j 13

i f l :

AschafT . Zellst .
Augsb . Nrb . M.

Bad . Anilin . .
Balcke Masch .
Barop . Walzw
Kasan A.-G.'iayr. Spiegel?
ierg Eveking
terger Tiefbau
{ergmann E.\*
u . Anh . Masch
•> Hotelgesell
" Kruher ladBf
" Maschinb .
?er elius Bw
iielef .mech . Wt
;ing Nlirnber
{ismarckhQtU'.ochumer Gt>
lühler Stahl
raunk . Brik

;irschw . Kohl «
{rem .-Bepigh
Wremer Linol
>, Vulkan

WoIIkärairV
uderue . .' uacb Wage

apitoft Kloi
iem , Griesh

Heyden
Weiler . .
Ind .Grlsen
Werk Albei

oncord . Chem

»aimler . . .
»elmenh . Lim ,
»tsch . Atl . Tel
n Lux . Bgw .
)sch . Kb.Si « . B
- Erd I .

Gutistahi
. Kaliwerke
" Scha ^ htbau
- Spioirelglaf -
• Steinzeug .
" Ton u. Steif
»r,sch. Wollw
„ Eiwe'

nhdlg .
»onnorsmarck

Drahtl lieber «
Dread . Gard . .
Dilren . Metall
Mftrkow . . .

30 ' l 31 l .
36 . 37 36 90 '
4190 ,
33 .41

36 50

ig
43 60 4

il
?
| p

X
20 4C ^0 12

1350

30 50
27 00

134 -lf j> « o8
14 N

"
14 90

50 1 8 1
5J 1 5 !

IS !

Düss . Eisenbed
Oftsseld . Maeoh
OfdcerhiffiWidnana
Dynamit Nobel

a'lintrachtBrdb .
Eisenc . Velbert
Kiaen Matthe «
;0i8enw . Kran
Eis . Meyer ÄCo
üliberf . Farben
f;)lekt Lieferg .
„ Lichtu .Kraft
•48 .Bau .WoU .
!mail . Ullrich

EnzingerWerke
rnemann .

ifecbweil . Bgw'.ssen Steink .

f 'aber Bleist .
i'afnir . . . .
Kein J uteSpinn
feldmtthle Pap
Kelten & Gulll .
^ rankonia . .

riedrichshall
'' riater . . . .'uchs Wagg .

Waggenau Eis .
ranz . Ludwig
Jebh . & Könl *
•elsenk Bgw
^elsenk Gußst
>ensch . Waftet
fermania Zem
>es . f. ei . Unt
riidemeister
üasm . Schailv
»locken stahkr
î oedhardtGehi
»oldschm . Est«
Jörlitz Wagg
«oerz C. G.
»ottiaer Wagg
«reppin Werk

Grevenbroich
Jritzner . . .
Irttn &Biifinge

Hfackethal Dr
Halle Masch,
iiammorsen Si»
' lannov . Mascn
Hanno? . Wag^'fansa Lfovd . .

30 l , A . '
7 75 3 00
5 25 bOJ
6 lu

uö :

150
99 c

Ä :

Harkort Bgw .
Hark . BrQck . .
Harpen Bgb .
Hartra .Masch .
HeckmanDui8b
HedwigshQtte
Hilpert Masch
Hirsch Kupfer
Hirschh . Ledei
Höchst . Karbw
Hoesch . . .
Hofftn Starke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelbetr . 8t .A
Howard werk .
HumboldtMRch
?n»achenretrt. Pon .
Hottw .Viedsch
Hydrometer .

•Flse Bergbau
leserich ÄRph.
iQdel Eisb . 8ig
lunehana Gebr

Kahla Porzell
Kahlbaum . .
Kali Aachersl
Kaiker Masch .
Karlar . Masch
Kattowitz . Bgb
KlöcknerWerke
C. H. Knorr
Kö hl m .Stärke
Kolb A SchQle
Kol Im . k .Fourd
Köln - Neuessen
Köln -Rottw .
Kosrheim Cell
Krauap & Cie .
Kronprinz . Met
KüpperebuHch
Kyffn . HOtte
j âhmeyer . .
Laurahotte . .
I êopoldsarrobei .
LindeEimnaach
Lindenb .Ötahi
i.indström . .
Lingner Werke
Unke Hoffm .
Löwe Werkz .
Loren/ . Tel . .
Lothr .Prtl Cem.
f<tldensch . Mot .

30 1 | 31 1
3 70 I 3 90

22 25 ' 22 90
159 75 158 CC
. 7 00 7 00
4S :S Ä »

Ii
14 60

900
14 30
\ \ 5

°

2775
24 -00
14 -6 »

4 -60

Kh. Wetf . Klkw
llhenania Ch . F
Rheydt elektr .
Riedel ehem . .
üock8tr . &Schn
foddertjrube
Hombach Hfltt »
iosenthal Porz
?Qtgerswerke

achsevwerk
,'lcbs . Thor ine
Porti , /-em .

aline Salzum
Salzdetfurth .
angerü . Mach

Sarotti . . . .
-chftfer Blech
. heidemanfe

Seherin « chem
chieö Masch .

Pohles . Bffb . ZV
^ Textil werke
Schneider Lpz .

chöller Kitort
•jchriftg .Offenb
Schub & Salze '
chuckert Nbp
ciiu 'if . Herz

Schwelmer Eii-
eebeck . . .' ieg . -8ol . Gull
Gemens el .Be «
Gemens Glas
Siemens Halak <
Sinner A.-G.
Spinn . Rennet
' tadtb . -Hjltte
V:ahl & Nlike
>ta0furt Chem
Stett . Chamoti

« Vu' kan
Stinnes Ei i» ' ck
itönr Kammg
Stoewer StLnvn
tolb . Zink ,
trals . Spieik

Tafelglas .
l'ecklenbg . WN
Telefon Berlin
t'erra A.-G. '. .
Teutonia Miabp
i'home , Friedr
i'hOr . Salinen
l'ttllfab . Flöha

30. I f 31. 1.
55 00 53 .50
6 60 6 .70
6 60 j 6 50
4 501 4 .50

102 .00 100 .00
146 00 143 00

20 75

34 85
46 30
20 50

2 .90 2 .90

15 00
25 25
30 75
23 25

22 12M
47 36
»Hl

112 00
15 00

76 :2ö
4 25

li ^ 00

27 75

16 7!
19 Sl
3200
35 00
18 10
52 83
64 25
23 85
52 40

138 .00

25 .50
5 6 !
6 36

/ 90O
40 00

5 90
i0 -(

' .lagdebe .Mtthi
Hapirus . . . .
4alniedie . .
lannpamann ,

Hannlietm Mot
»lanst Braunol
•larienhotteb K
lasch . Breuer

'lasch . Kappel
»taximfUansau
\fech .Weh .Linrt
vlech .Weh . Zltt
vleffuin Butah .
t̂eyer Ivaufm .

Meyer Dr . Paul
■lia«
'Iii ft Oeneet
Motoren Deutr
Dalheim Barw

Seokars . Pahri
Vept SchlffRw
tledarlau«. Kahler
Vitritfabrfh .
.'ordd Gummi
Vordd . Steiner
„ Wollkimm' trab . Herü W

. Dersohl . Kbfo
. Eisen Carc
„ Koknwerli '

Dekiner -Stahl
ipp . Porti . Zern
irensteio . . .

i' anzei A.-G.
•Jh8nl * Hotten

und liergbai
i' hönf " Braunk
' intsch . .

Pittler Werl «
Preußengrabe

Hathgeb . WaBt
tavensb .Siiinn
telchelt Metall

Reiherstieg
tfeiahuU Papiei
.'eilt & Martin
;helnfeld Kraf '
Ihein . HraunU

Chamotte .
ihein. El. Mannheim
;lt̂ in. J»ii . ferfi .
» Bpieaelgin :
» StHhTwerkc .

30 i
24 00

925

6 .50 !

31. i .
24 00

900

0 .60
78 75

6 60

15 75

7075
50 50
65 25

üni .fn Chem .St .
iJnionw . Masch

Varziner Pap .
Ver .Bi .Fkf .Gum
Ver . Dtscb . Niek

. Glanzst . Elb
" Jute . .
. Met . Hallet

V. Berneis Wessel
Ver . Uitramai
.. Stahl Zvpei

riktoria -Vverk '
Vogel Draht .
v'ogt . Masch . St

„ Tüllfabril -
v' orw .Bieief .öp

IVand .- Werke
Warst . Grube
Weg . & HObnei
vVernsh . Kamg
Weser Wft .
Westeregeln
Wesffalia Eiset .
Wfl . Dr . Hamn
vVfl. Eis Lgdj
Westf . Kupfei
Wiek . Zement
Wieslocb Ton
Wilhelmsh . E.
WittenerGußsi
Wittkop Tiefb .
^ olf Magdeburg-B

Meitzer Masch 54 .50 >
Zellstoff -Verein 75 00 7!
bellet . Waldhot 14 50 l'.immermswk . . ! 1 90
Zwickau Masch . ' 90 00 8

Kolonial - Werte
i . 08fcatr . 0ef
»eu -Guinea .
)tavi -Minen

\ ' ichtaratl . Xoflerunse «

23 75
7 60

68 00
24 25

850

46 og 46

aliLrera . . .
loman . . . .

>üdseePhospha
.'omona . . . .
»tsch . Pefcrol .

Kaoko .

23 ! 00
675

600U
19 60
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